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Oer ttrieg.
von den östlichen Kriegsschauplätzen,
vie blutigen Rümpfe um Vzura- und Rawlra-

«bschnitt.
W . T.-B. Berlin , 2. Jan . Die „Boss. Ztg ." meldet

aus Amsterdam: Das „Reuter-Bureau" berichtet aus
Petersburg: Der Kampf an der Bzura und Rawka trug
einen wahnwitzigen  Charakter. Die Deutschen
haben es fertig gebracht, nachts die Flüsse zu über-
a u e r e n und beim Morgengrauen befanden sie sich
1288 Meter von den rusiischen Stellungen entfernt,
über welche sie nun wie toll herfielen und die Russen
zum Weichen brachten, doch sammelten sich die Russen
wieder und umringten  die Deutschen. Es kam zu
einem furchtbaren Bajonettkampf;  Pardon
wurde nicht gegeben und nicht verlangt.

Ein russisches Eingeständnis.
Br . Wien, 2. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Kriegsberichterstatter der führenden Petersburger
Blätter führen aus : Ein Erfolg  der deutschen und
österreichischen Truppen lasse sich nicht a b I e u g n e n,
nämlich das Vordringen nach Warschau,  von dem
die Verbündeten nur noch etwa 26 Meilen
(zirka 40 Kilometer) entfernt seien. Man treffe auf
seiten der Verbündeten schon Anstalten , die Belagerung
in Angriff zu nehmen.

Trügerische Hoffnungen der Nuffen.
Br . Rotterdam , 2. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Die „Times " meldet aus Warschau:  Die
russischen Befehlshaber glauben, daß die Ruh e. die
zur Stunde in den deutschen Linien herrscht, einige
Tage a n h a l t e n wird , um daß so den Russen G e -
legenheit  geboten wird , die Truppen zu er¬
gänzen  und Munition herbcizuschaffen, um dann
zum Angriff übergehen zu können. Es wird für wahr¬
scheinlich gehalten, daß die Deutschen den bisherigen
Vormarsch nicht wieder aufnehmen werden, sondern
daß der deutsche Generalstab gleichzeitig die gegenwär¬
tige Ruhe ausnutzen wird , um einen neuen strate¬
gischen Plan  auszuarbeiten . Ferner glaubt man,
daß die Truppen in dieser Zeit verstärkt werden wür¬
den. über Skiernievice  weiß man nichts Be-
st'mmtes, nach einigen Berichten soll der Platz völlig
zerstört sein, nach anderen ist er nur teilweise nieder-
aebrannt . Das Wetter ist sehr milde, aber reaneriscb.
Die Wege  gleichen M o r ä st e n und ine Feldep sind
in solcher Verfassung, daß Artilleriebewegungen un¬
möglich ssnd. In Warschau ist man o p t i m i st i s ch.
— Niedlich ist folgender Nachsatz der „Times " zu dieser
Meldung ; Die Moral beider Truppen ist hoch, die der
Russen dürfte aber doch die höhere  sein . Die Deut-
schon inssssrn doch sebr ermüdet sein. Dann heißt es
auch dass Vis Psendematerial den a?,,ssc>7, jefet besse¬
rer Verfassung lei als das der Deutschen.

Der Afsiziersmanael im russischen Heer.
Köln, 1. Jan . (Ktr . Frkft .) Der Sofioter Berichterstatter

der „Köln. Zt«." drahtet : Zuverlässige russische Berichte ver¬
sichern. in Rußland herrsche großer Mangel an Offizieren.
11 000 Studenten  sind setzt nach oberflächlicher drei¬
monatiger militärischer Ausbildung als Fähnriche >ns

Heer eingestellt, wo ihnen kriegsstarke Bataillone
anvertraut toerden. Unter diesen jungen Leuten wird rührig
von der revolutionären Partei gearbeitet , deren Hauptführer
sich unter falschem Namen im Heere befinden. Im Falle
einer entscheidenden Niederlage wird ein großer Erfolg der
revolutionären  Bestrebungen erwartet , die jietzige
Regierung durch freiheitliche Einrichtungen zu ersetzen .und,
wenn unter guten Bedingungen möglich, Frieden zu schließen.

Unbrauchbare Stiefel in der russischen Armee.
W. T.-B. Kopenhagen, 2. Jan . (Nichtamtlich) Ein Stiöfel-

erlatz des Chefs des Petersburger Militärbezirks wird im
„Rjetsch" vom 23. Dezember veröffentlicht. Darnach haben
manche russische Reservebataillone  so schlecht ge¬
lieferte Stiefel , daß die Soldaten nicht damit ausrücken
können.

Ein Lob der russischen Lazarette.
Leipzig, 30. Dez. (Ktr . Frkft .) Hier eingotraffene

Schwerverwundete vom östlichen Kriegsschauplatz, die sich
mehrere Wochen lang in russischer Pflege befunden haben,
bis sie durch das Vorrücken unserer Truppen wieder mit dem
deutschen Heere vereinigt wurden , rühmen  die Behand¬
lung in den russischen Lazaretten  wie überhaupt
das russische SanitÄswesen sehr. Ärzte und Sanitäts¬
personal haben sich der deutschen Verwundeten aufs beste
angenommen.

Zur Unterdrückung der Fremdvölker in Rußland.
W. T - B. Kopenhagen, 2. Jan . (Nichtamtlich.) Der

Petersburger „Herold" vom 11./24 . Dezember meldet, daß
der Redakteur der litauischen Zeitung „Litowskija Sswestija'
in Wilna , S chi m o n t, wegen eines Artikels seiner Zeitung
zu zwei Wochen Festungshaft  verurteilt worden ist. —
In der Nummer des „Rjetsch" vom 11./24 . ist eine Kor¬
respondenz aus Wilna  abyedruckt , wonach allein in dieser
Stadt , ohne die dorthin gekommenen Flüchtlinge , 2818
Arbeitslose  und in .dem Gouvernement 8296 Arbeits¬
lose sich befinden.
Erzherzog Friedrich an den Kommandanten von PrzemvSl.

W. T - B. Wien, 2. Jan . (Nichtamtlich) Anläßlich des
Jahreswechsels langten bei dem Armeeoberlommandanten
Erzherzog Friedrich u. a. Glückwunschtelegramme vom Kom¬
mandanten der Balkanstreitkräste Erzherzog Eugen,
dem Frstungskommandantcn von Przemysl,  General
K u s m a n e k, und hen beiden Landesverteidigungsministern
an . Ans die Glückwunschdepesche des Kommandanten von
Przemysl erwiderte der Erzherzog : Mit Stolz und Freude
empfinde ich die mir im Namen der heldenhaften Besatzung
Przemysls telegraphisch übermittelten Glückwünsche. Das
leuchtende Beispiel rein st er Pflichterfüllung,
Manneszucht, Aufopferung und vollster Tapferkeit der stand,
haften Besatzung Przemysl wird uns allen ein Leitstern sein,
für des allerhöchsten Kriegsherrn und des Vaterlandes Ruhm
und Ebre . mit nie erlahmendem Eifer unser Bestes zu leisten.
Ich bealückwünsche Eure Exzellenz und die tapfere Besatzung,
auch im Namen aller Kameraden auf das herzlichste im
neuen Jahre und sende Ihnen meine besten Grüße.

Die Lage im we ^en.
französische Hirngespinste.

W . T.-B. Berlin , 31. Dez. (Amtlich.) Die „Nordö.
Allg. Ztg ." schreibt unter dem Titel „Hirngespinste" :
Das „Journal de Genaue" behauptet auf Grund be¬
sonderer Informationen aus Paris , das Abkommen
der Dreiverbandsmächte vom 4. September , wonach sie
nur gemeinsam Frieden  schließen wollen, sei die

Antwort auf die schon damals einsetzenden wiL seitdem
fortgesetzten Bemühungen Deutschlands um einen Son¬
derfrieden gewesen. Der Pariser Gewährsmann des
„Journal de Geneve" verinutet , Deutschland denke viel¬
leicht daran , Elsaß - Lothringen  an Frankreich
zurückzu geben  und dafür Belgien zu be¬
halten,  möglicherweise unter Abtretung eines
wallonischen Stückes an Frankreich.

Diese Pariser Mitteilungen sind ein neues Beispiel
dafür , was die französischen Politiker der neutralen
Presse aufzubinden lvagen. Seitdem Frankreich für
englische und russische Interessen den Krieg mit Deutsch¬
land begonnen hat, ist an die Bewilligung  eines
Sonderfriedens  für den französischen Gegner
von uns niemals  gedacht worden , geschweige daß
eine Bemühung in diesem Sinne von Deutschland aus¬
gegangen sei. Was der Gewährsmann des „Journal
de Gendve" als von uns vielleicht beabsichtigten In¬
halt des deutsch-französischen Sonderfriedens vermuten
will , sind Hirngespinste. Eine elsaß-lothringische Frage
gibt es für Deutschland nicht. Über Belgiens Zukunft
schon jetzt zu entscheiden, überlassen wir den Politikern
und Strategen , die keine Verantwortung
haben.

vie französischenBerichte vom 1. Januar.
W . T.-B. Paris , 2. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht vom 1. Januar , nachmittags . Zwischen dem
Meer und Reims  haben beinahe ausschließlich
Artilleriekämpfe stattgefunden. Der Feind beschoß
ohne Ergebnis St . Georges und den von den Belgiern
südlich Dixmuiden organisierten Brückenkopf. Zwischen
La Basste und Craency, zwischen Albert und Roye, ini
Gebiete von Verneuil und Blanc Saplon bei Cravnelle,
endete die heftige Kanonade zu unseren Gunsten . An
letzterer Stelle zerstörten wir außerdem deutsches Be¬
festigungswerk. Im Gebiete von Perthes und Beau
Schour behaupteten wir unseren Gewinn vom 30. De¬
zember. In den Argon neu  und im Grurie -Wald
griff der Feind  sehr heftig auf beinahe der ganzen
Front an und gewann  an einigen Stellen 150 Meter.
Es wurden Gegenangriffe unternommen . Im Ge¬
biete von Verdun  tobten heftige Artilleriekämpse.
Zwischen Maas und Mosel  unternahmen die Deut¬
schen am 30. und 31. Dezencher sechs heftige Gegen-
angriffe , um die von uns am 30. Dezember eroberten
Schützengräben wieder zu nehmen. Alle Gegenangriffe
wurden glänzend abgewiesen. — Unsere Flieger  be¬
schossen nachts die Bahnhöfe von Metz und Sima«
ville. — Wir rücken fortgesetzt, Fuß um Fuß bei
S t e i n b a ch vor. Die feindliche Artillerie zeigte am
Morgen des 31. Dezember eine große Tätigkeit , aber
nachmittags gewannen unsere Batterien sichtlich die
Oberhand.

W . T.-B. Paris , 2. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht vom 1. Januar , abends 11 Uhr : Es sind noch
keine Nachrichten  über die Operationen des
Tages eingetrosfen.

Die Zeppelinfurcht in Lyon.
IV. T- B. Lyon, 2. Jan . (Nichtamtlich) Hiesigen Blättern

zufolge hat die Stadtverwaltung beschlossen, im Einverständ¬
nis mit den militärischen Behörden die Beleuchtung  der
Brücken- und Hasenanlagen künftighin von 9 Uhr abends
an zu unterdrücken. Der Bürgermeister hat erklärt , die Bo-

Wollen— müssen— werden!
Mel. : Ein ' feste Burg.

Und wenn die Welt voll Feinde war ',
Wir Deutschen wollen  siegenz
Wir wollen nicht im Lügenmeer
Vergeb'n und unterliegen.
All' Tück' und alle List
Wider uns geeinet ist;
Dock hilft und nützt das nickt;
Sie sind von Gott gericht't:
Die Wahrheit muß dock bleiben.

Und wenn kein' Hilf ' auf Erden war '.
Wir Deulscken müssen  siegen.
Wo käm' der Welt die Freiheit her.
Wenn wir nicht fiir sie kriegen!
Der Sund ' und Willkür Knecht
Und was gemein und schlecht
Vieltausend Stricke flicht —
Gott will die Knechtschaft nicht:
Die Freiheit soll doch bleiben.

Und wenn die Not am höchsten droht,
Wir Deutschen werden  siegen.
Uns führt das heilige Gottgebot;
Kein Biegen will's und Schmiegen,
Vom Himmel leuchtet's her.
Ein ' Fackel, uns zur Wehr,
Für Lug und Knechtschaft nicht.
Die blendet all ihr Licht:
Das Recht — eS mutz doch bleiben.

C. Spielmann (Wiesbaden).

•tadbtuä »tristes.

Bas Paket.
Aus den Papieren eines verwundeten Österreichers.

Mitgeteilt von Dr . Hans Wantoch.
Wie lange sie an diesem Tage schon marschiert sein

mochten? Um 2 Uhr moroens war Aufbruch gewesen. Aber
seitber? Wie viele Stunden - Wie viele Kilometer , Wälder,
Felder und Steppen drehten sich vorüber . Und wiederum
tauchten Wälder, Felder und Steppen auf . Sie fühlten nicht
mehr, wie es bei Sonnenaufgang fröstelnd kalt, wie es dann
warm , heiß, und wiederum fiihl und kalt wurde . Sie gingen
nur weiter. Immer weiter . Links, rechts, links rechts. Aber
es schien ihnen, als drehten sie sich im Kreise.

Zeit und Raum waren verlöscht, und nur dies wußte der
Schuster Franzel , daß jemmid plötzlich: „Rast !" kommandierte,
daß iich die vor ihm und die neben ihm auf den»Boden ge¬
worfen und den Mantel um sich geschlagen hatten . Und so
tut er es auch. Es ist wohl das Reckte. Auf einmal aber
hört er eine Stimme . „Das ist für dich." Und seine Hände
halten etwas, ein dickes, braunes Paket , das sich mollig und
weich ansühlt . Post ! Wie hatte er sich darnach gesehnit, wie
hat er seinem Weib geschrieben, daß sie ihm, wenn es nur
irgndwie von ihren Finanzen erlaubt sei, ein paar Zigarren
sende! „Vritannica ", wie er sie am Sonntag nach Tisch sich
leiste. Und nun sind sie wohl da, da drinnen in dem Paket.
Eine Sendung aus der Heimat . Aber was ist das eigentlich:
Heimat ? Es liegt so weit, so unsäglich fern , irgendwo am
Rand seiner Erinnerung könnte er es wohl finden , aber er
ist zu schlaff, es zu suchen; die Heimat ist ausaelöscht von der

Müdigkeit. Und so schiebt er das Paket uneröffnet unter den
Kopf.

„Morgen", denkt er noch unbestimmt . Aber am anderen
Morgen, um drei Uhr, reißt sie das Alarmsignal auf . Ja,
wenn er jetzt eine Zigarre hätte , denkt der Schuster Franzel.
Ob sie ihm- welche geschickt haben ? Doch es ist nicht Zeit . Im
Sturmschritt geht es vor. Schwarmlinien ! Und drei
Stunden später mit eingelegtem Bajonett an den Feind.
Wenn sie die Russen aus ihren Stellungen geschmissen haben,
dann kommt er wohl dazu) sein Paket zu öffnen, das er oben
in den Tornister gesteckt hat. Das beschwingt ihn. Das
macht ihn tollkühn. Der Korporal Sckuster ist allen voran.
Drei , vier andere reißt er mit sich. Eine ganze Gruppe
der Russen svrcngten ne rechts ab Die Fünf . Er sieht zwar,
daß sich kein Bataillon links wendet, daß die ganze Schlacht¬
linie mehr östlich läuft . Aber er sieht es wiederum nicht.
Er sieht nur den Feind vor seinen Augen. Und wie die
Russen sich der Braven mit ihm kaum erwehren können.
Plötzlich aber sieht er nichts mehr. Von der Stirn rinnt ihm
etwas verschleiernd über die Augen. Er reißt im Bruchteil
einer Sekunde das Verbandspäckchenaus dem Rock, er knüpft
mit zitternden Fingern die Bandage über seine Wunde, und
in der nächsten Sekunde ist er umringt . Zwölf gegen ihn
allein. Freilich, im nächsten Augenblick sind es nur noch elf.
Aber auf die Dauer , eine sehr kurze Dauer , nützt es nichts.
Von hinten entreißt ihm einer das Gewehr . Er ist entwaffnet,
gefangen..

Die el,' Russen schleppen ihn mit sich. Sie glauben
offenbar genug getan zu haben. Der Krieg dünkt fie nun eine
höchst überflüssige, unwichtige Angelegenheit . Sie haben ihn:
eine Deute. Und sie machen ftch über ihn her, als ob der
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dölkerimg brauche deswegen nicht beunruhigt zu sein. Da Lyon
^ . militärisch wichtiger Punkt sei, müßten Maßregeln ge-
tevssen werden, um die Bevölkerung zu schützen.

Die englischen Dumdumgeschosse.
r ■JP* e Verwendung von Dumdumgeschossen durch e n g -
- * 2. e Soldaten,  die von unseren Feinden immer wieder
rn Abrede gestellt wird, ist in ganz einwandfreier

e r se nachgewiesen. Stabsarzt Harnisch  teilt , wie in
einer illustrierten Ausgabe des „Hamb. Fremdenbl ." mrtge-
teilt wird, aus der Röntgenabteilung des Allgemeinen Kran¬
kenhauses Hamburg -Barmbeck u. a. einen genau untersuchten
Fall von Unterschenkelschutz bei einem Unteroffizier des 247.
Infanterie -Regiments mit , bei dem das Röntgenbild eine
kolossale Zertrümmerung im Bereiche des Unterschenkels und
der Fußgelenkknochen ergab, außerdem aber ein Infanterie-
Projektil , dessen eigenartige Veränderung auf das Vorhanden¬
sein zweier Bleikerne Hinweise. Außerdem erbringt der vom
Stabsarzt Harnisch in der Münchener Medizinischen Wochen¬
schrift veröffentlichte Fall den unwiderleglichen Beweis , daß
englische Infanterie -Geschosse auf Explosianswirkung hin be¬
sonders konstruiert und daß solche tatsächlich auch verwendet
worden sind.

Englands Wafferflugwesen.
Sr . Christians«, 2. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Uber Englands Wafferflugwesen werden Einzelheiten be¬
kannt . Augenblicklich zählt es 103 Aeroplane, von denen
82 Hydroplane sind, 120 Flieger , 206 ausgebildste Offiziere,
b Küstenstationen für Wasserflugzeuge. Am Jahresschlüsse
1915 glaubt man insgesamt 180 Offiziere und 1500 Flieger
zu haben. Zu Ausbildungszwecken wurden bisher 6, zu Bau¬
zwecken 9 Millionen Franken aufgewendet.

Englische Meuterer.
W. T .-B. Weymouth, 1. Jan . (Nichtamtlich.) Bier Sol¬

daten der Regimenter von Dortzt wurden vom Kriegsgericht
der Meuterei  für schuldig befunden. Das Urteil wird
später bekannt gegeben werden.

Die mitteneefalpr in der Nordsee.
Wieder mehrere Dampfer gesunken.

W-  T.-B- London, 1. Jan . (Nichtamtlich.) Der Fisch-
dampfer „Jvy " aus Loweitoft ist in der Nordsee auf eine
Mine gelaufen und mit der ganzen Besatzung gesunken.

W. T .-B London, 1. Jan . (Nichtamtlich.) Der Kapitän
des holländischen Dampfers „Leersum", der in der Nordsee
auf eine Mine geriet und sank, berichtet, daß er am Samstag¬
abend vor seinem Schiff einen anderen  Dampfer habe
sinken sehen.

W. T.-B London, 1. Jan . (Nichtamtlich) Ein großer
Dampfer unbekannter Nationalität lief bei Flamborough
Head (Vorgebirge an der Küste Vorksbires) auf eine Mine
und sank. Man befürchtet, daß die gesamte Mann¬
schaft  umgekommen ist.

Die Berficherungsrate für Schiffsfrachten.
W. T.-B London, 1. Jam (Nichtamtlich) Die Regie¬

rung hat die Versicherungsrate für Schiffsfrachten gegen
Kriegsrisiko auf eine Guinee per Hundert herabgesetzt.
Weizenausfuhr aus Indien nach England und dessen Koloniem

W. T.-B. London. 1. Jan (Nichtamtlich) „Daily Tele¬
graph" meldet aus Kalkutta : Die Regierung hat die beschenkte
Ausfuhr von Weizen  und Weizenmehl gestattet. Für den.
Zeitraum vom 1. Dezember 1914 bis zum »I März 1916
wurden 100 000 Tonnen fveigegebem Die Ausfuhr ist nur
nach dem Bereinigten  Königreich und den britischen
Besitzungen gestattet.

Die Beschießung von Kirchtürmen.''
Ein ehrliches Eingeständnis eines englischen Artillerie¬

offiziers.
Berlin , 30. Dez. In der „Time §" vom 14. Dezember

macht in Briefen von der Front ein Feldarfillerie -Offizier
folgendes bemerkenswerte und wenigstens ehrliche  Ge.
ständnis . Er schreibt u. o. : Jeden dritten Tag — die Sub-
alternofffziere wechseln sich gegenseitig ab — begebe ich mich
,n ein zweistöckiges Haus , das ungefähr iy 2 Meile vor unfern
Batterien und 600 Yards vom nächsten deutschen Schützen-
graben entfernt liegt. Es ist ein prächtiges Gebäude mit
acht oder neun Schlafzimmern und schön, wenn auch fast zu
pinkend , eingerichtet. Jetzt hat ihm das Granaffeuer natür»
lrch übel mitgesprelt. Es liegt gerade dem Feuerbereich
der deutschen Batterien voll ausgesetzt. Drinnen ist alles
durcheinander geworfen und das unterste zu oberst gekehrt
Die Beschießung von Kirchtürmen  und tatsächlich allen
sonstigen hohen Gebäuden  ist geradezu eine strikte
Notwendigkeit;  daher ist es auch unsinnig,  immer
^d 'eZ -rstorung solcher Bauwerke zu klagen, wenn sie im
Bermch des Artilleriefeuers liegen, feien es mm Rathäuser.
Kirchen oder Fabriken . Wir beschießen sie gerado

«nt wie dre Deutschen;  die Beobachtungsoffizier«
beider Parieren benutzen sie  und nehmen sie gegenseitig zum

Wiesbadener Tagb!att.
Ziel ihres Artilleriefeuers . Jetzt geschieht es in Frank¬
st ? ch, spater kann es dem Kölner Dom  ebenso ergehen.
Wir täten wirklich besser  daran , nicht gar so laute
“ Ia 8£ n anzustimmen , wenn wir uns nicht den Vorwurf
der Scheinhelligkeit  zuziehen wollen, überhaupt muß
rm Kriege das Interesse des Vaterlandes und das Leben so
vieler Soldaten unbedingt Vorgehen, und erst «» zweiter

$' L7L a'f £ )*“”" «* '-""Ich-Mch- Sch°».

Durchsichtige Schachzüge.
- mr ~ O Berlin , 1. Januar.

Das Blatt sfafonows , die „Rußkoje Slovo ", äußert
§ j 3•!r n ® “ JlJ Hk- Rußland möge wie auch
Frankreich und Serbien einen ehrenvollen Sonder-
sriMen schließen; die Fortführung des Krieges bis zunl
Ende sei nur für England  eine Lebensfrage.
Dieser Artikel des Moskauer Blattes darf uns natürlich
E ..lrrefuhren . Er ist ein viel zu plumpes
Manöver , als daß er nicht sofort nach seinen Ursprün-
gen und Absichten durchschaut werden müßte . Gleich.
t« >hl kan-n uns der Notruf der ..Rußkoje Slovo " inter-
essreren. Die Sachlage ist ersichtlich die, daß Rußland
® c 1* jKrt ' viel  Geld , unendlich  viel Geld,
ganze Milliarden , und daß es dies Geld nicht bekommen
kann. Frankreich ist überhaupt nicht mehr in der Lage,
fernem russischen Verbündeten etwas zu borgen, und in
London sträubt man sich wahrnehmbar gegen die Zu-
mumng , -die Freundschaft mit Äsm Zarenreiche nun
auch noch durch sichere Geldverluste  zu be¬
siegeln. Vor Wochen schon war es bekannt geworden,
daß die russische Regierung in London eine Anleihe
von einer Milliarde Mark aufzunehmen beabsichtige.
E d/eser langen Zeit hätte das Geschäft bereits abge-
schlossen-sein können und müssen, das letztere, weil die
russische Finanznot groß ist. Aber das Geschäft ist
nicht zustandsgekommen, das erfährt man gerade aus

"Rußkoje Slovo ", die (wie wir meldeten) zu ihrem
Fnebenswunsche hinzusügt , das englische Volk wette
auf das russische Pferd wie aus dem Rennplätze; da
müsse England auch dafür sorgen, daß der russische
Renner bei Kräften bleibe, und hierzu sei viel Geld er-
forderlich; mit Lobgesängen und ermunternden Aus-
rufen aus Frankreich und England sei nichts getan
wenn die Taschen wie bisher zugeknöpft bleiben. So
das Organ des russischen Ministers des Aus-
^artigen.  Bei uns wird sich gewiß niemand
durch die „Rußkoje Slovo " zu dem Glauben verleiten
lassen, daß Rußland ernstlich kriegsmüde geworden sei,
es geht uns vielmehr gar nichts an.  was
im Lager der Feinde geredet wird , wir haben zu Han-
dein,  und dos wird weiter  wie bisher mit dem
Entschluß geschehen, eine Lage zu schaffen, in der die
Gegner gemeinsam zu der bitteren Not-
Wendigkeit  gezwungen werden müssen, um Frie-
den nachzusuchen.  Soweit sind wir jedoch noch
Nicht , auch die Sprache der ..Rußkoje Slovo " bedeutet
für uns noch nicht den Beginn der Umkehr, sie soll
zweifellos wirklich nur einen Druck auf England
ausüben , und Herr Ssasonaw wird damit Wohl auch
Erfolg haben. Wir müssen den Warnern  recht
geben, die uns ermahnen , nicht allzu eifrig nach Frie-
denssehnsucht bei denFeinden auszuspähen , damit diese
nicht etwa auf den Gedanken verfallen, wir selber
können uns vor solchen Sehnsüchten gar nicht lassen
Was der Dreiverband leistet, das leisten wir immer
noch und gerade noch soviel darüber,  daß das Gesetz
des Handelns von u n s und nicht von den Gegnern be-
stimmt wird.

^ieg eine Banditensache wäre . Ein bißchen erstaunt ist der
Schiffter Franzel über diesen chm ungewohnten „Geist". Ein
wenig überrascht. Die Russen untersuchen seine Säcke, ihre
Finger langm in seinen Tornister , und das erste, was sie
triumphierend hervorziehen, ist das Paket . Natürlich , es laa

„Neugierig mit einem fernen und fast sachlichen
JntMsse steht ihnen Korporal Schuster zu. Die Situafiou
na i 1“ Ä .? bischen neu. Er ist wohl ganz wirr von
all dem. Plötzlich aber sieht er gespannt hin. Sie haben
me S «hnur von dem Paket gelöst. Es gibt ihm dann einen

•Öiuri>e er ^ erst des Ganzen bewußt, als strömte
letzt erst wieder seine ganze Energie in seine Muskeln . Er-
inuerungen cm zu Hause, Gedanken cm sein Weib, das für

•« J ? " ^ Ei Gemüseladen führt und mit abgedarbten
Groschen diese Herrlichkeiten gekauft hat.

Grinsend entbreiten die Russen den Inhalt : eine wollene
JE . em stuck Salamiwurst , wollene Unterwäsche, einen
gestrickten Schal und dam, auf einmal — Franz Schuster fühlt
sich wie elektrisiert — die Zigarren . Zwölf Stück braune.
tongftngti8e , wundervoll duftende Zigarren , bei denen sich die

Zeit Überstehen und ans Wiedersehen denken läßt.
Zwölf Stuck braune Zigarren ! Die müssen sie ihm lassen
Die muß erhaben . Es ist ihm. als wäre in ihnen die aame
frepn at verkörpert, als würden fit ihm ein Unterpfand für
das Überstehen der Gestmgenschast, eine Gewißheit der Heim-
kehr, ein Talisman sein. Seine ganz« wiedererwachte Energie
innert sich an d,e Zigarren . Sein Wille zum Leben ver¬
beißt fich ,n chnen. Nein, so böse können die Russen nicht sein.
Und er hebt flehend dre Hände zu ihnen empor. Er bittet , er
bettett , aber eine Zigarre nach der anderen verschwindet' in
emem grinsende« Rnffenmaul . Gut , ja. sie sind ihrer elf,
»»d ße nahmen ihm zwölf Zigarren. Jeder von ihnen mag

Der Urieg im Grient,
von der Goltz über die Zukunft der Türkei

und die Kriegslage.
W. T.-B. tonftenHiu.*eI, 2. Jan . (Nichtamtlich.)

veroffentliA folgende ausführliche Äußerung
'des Generalfeldmarschalls von der Goltz - Pascha
m welchem dieser sich sehr zuversichtlich  über
dre Zukunft ber Türke , ausspricht, von der Goltz er-
klarte, dre türkische Armee habe fest seinem Besuche in
Konftanftnopel große Forffchritte gemacht und werde
sich noch mehr entwickeln, so daß die Türkei von ihr die
größten Dienste erwarten würde. Man dürfe nicht die
Ereigmsse des Balkankrieges in Betracht ziehen Er
hoffe, daß die deutsch-türkische Waffenbrüderschaft in

«ne haben, er hat ein Einsehen. Aber die letzte, die zwölfte
die mögen ste ihm lassem. Alles Liebe, sein Weib, der Ge¬
danke an seine vier Wände daheim, dünkt ihm in diesen
Zigarren gleichsam ausgedrückt und versammelt . Diese eine
muß er haben. Diese eine wenigstens, ja ? Er kriecht auf
den Knien zu dem Anführer der Russen. Tränen dringen
aus seinen Augen. Er umklammert seine Beine. Mit herz¬
zerreißenden Geberden macht er dem Russen klar : diese letzte
Zrgmre , Ihr seid ja nur elf. Aber der Russe läßt sie in seiner
Taffhe verschwinden. Er lacht brett über sein Gesicht. Und
reicht ihm mit höhnischer Geberde den Strick, die Schnur,
mit dem das Paket umwickelt war.

Da kommt auf einmal eine große Ruhe über ihn. Eine
eiserne, eisige Ruhe. Irgend etwas ist in ihm erstarrt . Er

bisher unbekanntes Gefühl : Feinde. Zum erstenmal
empfindet er Haß gegen sie. Denn eigentlich war der Schuster
Franzel , der das ganz unblutige , vegetarische Gewerbe des
Gemusehandels betrieb, ein sanfter Mensch gewesen. Er war
,n den Krieg gezogen, weil es sein Kaiser so anbefohlen hatte.
E weil eE' ^ ° lle für seinen altem Kaiser das
Gefühl cmes kindlich dankbaren Gehorsams hegte, war er
gern und freudig in den Kampf gegangen. Und dennoch über¬
kam cs ihn manchmal: Warum ? Was habe ich ihnen aetan»
Und ste mir ? Jetzt erst dämmert es aus seinem eiskalten,
ganz personlicyen Haß : sie sind Feinde, sie sind anders , nie
hatte einer von uns , nie hätte ein Deutscher einem Flehen-
K? ^ n ' ne B.tte verwehrt .. Und er wird ganz still dabei.Er packt sich gleichsam fest zusammen.
ww ‘Iw 3?? mil in  dumpfem Trotz. Endlose
Wege, Wälder, gelber , Steppen wandern vorüber . Und
wiederum Wälder, Felder und Steppen . Links, rechts; links
rechts. W:e am vorigen Tag . Bis wiederum Halt gemacht
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hohem Maße dazu beitragen werbe, daß die türkisches
Armee ihren alten Ruf und ihre alte Kraft wieber-l
gewinne. Was uns Deutsche am meisten Vergnügens
bereitet , sagte von der Goltz, das ist, daß wir den Os -1
inanen Freundschaftsdienste  erweisen können. !
Dank der gemeinsamen Bemühungen werden sich bte
beiden Armeen immer inniger verbrüdern und , wie wirs
zuversichtlich hoffen, den Sieg  bavontragen . Die engen'
militärischen Bande zwischen ben europäischen Zentral - ‘
möchten und der Türkei bilden ein bedeutsames Unter¬
pfand des Friedens . Alle Osmanen müssen fest über»»
zeugt sein, baß sie schließlich siegen werden. Denn eine!
solche Überzeugung ist wichtig für den Erfolg , während s
Pessimismus der Feind des Erfolges fft. Die Loge j
der deutschen Armee ist ausgezeichnet.
Trotz der zahlenmäßigen Überlegenheiten - er Russen!
rücken die beutschen unb österreichisch-ungarischen Trup -s
Pen langsam, aber beständig vor. Wir fürchten die!
französische Offensive nicht, von der man soviel spricht.
Wir werden bis zum letzten Atemzuge durchhalten'
mit einer Treue , die der Waffenbrüderschaft ber mit]
uns treu Verbündeten osmanischen Armee würdig ist. j

Halim -Bei über Öen wert der Aufhebung
der Kapitulationen.

W . T .-B . Konstantinopel, 2. Jan . Die Blätter per- ,
öffentlichen folgende Sielle aus der vorgestern bei dem Fest¬
zuge der Studenten gehaltenen Rede des Kammerpräsidenten!
Ha lim - Bei:  Infolge der Schwäche, welche sich im Lauf« !
der Jahrhunderte eingestellt und angehäuft hat, war unsere)
Unabhängigkeit nicht vollkommen. Was unsere Unabhängig- '
feit im Innern betraf , so unterlagen unsere Machtbefugnisse
der Überwachung von Ausländern,  wenn nicht aus>
Grund von Verträgen , kraft eines Gewohnheitsrechtes ihrer!
Kontrolle. Mit unserer auswärtigen Politik verhielt es sichs
ebenso. Es war uns die Möglichkeit genommen, eine f e ft e’l
Politik  gegenüber einer der beiden Bündnisgruppen zu ]
befolgen und die allgemeine Politik zu beherrschen. Wir -
wendeten uns bald der einen und bald der anderen zu. In ».'
folge ihres Wettstreites konnten wir keinen geraden Weg
gehen. Durch Aufhebung der Kapitulationen^
sicherten wir unserer Unabhängigkeit in der inneren und
äußeren Polifik infolge der Lehre, die uns die Geschichte ge»
geben,, und bedrängt von den Anforderungen unserer geo»
giaphischen Lage, schlossen wir mit einer der beiden Gruppen,
nämlich Deutschland und Österreich - Ungarn  ein
Bündnis . Von diesem Tage an bildeten auch wir tatsäch.
l i ch einen Teil der Großmächte,  wir erlangten damit in
der inneren und äußeren Politik unsere volle Unab - s
ci a n gigkeit.  Durch Feste, wie dieses von Ihnen veran-
staltete, lassen Sie diese Liebe zur Unabhängigkeit noch mäch.
tigere Wurzeln fassen. Gebe Gott , daß wir uns zur Größe
und zum Ruhme unserer einsfigen Geschichte emporheben.

Zur Lage in Persien.
~ * *“ ' 31- Dez. (Nichtamtlich.) Die „Neue
Freie Presse veröffentlicht ein Gespräch ihres Konstantinv-
peler Korrespondenten mit dem persischen Scheich ul
Reis  der , von der Pilgerfahrt nach Hedjas kommend, als
Gast des Komitees „Einheit und Fortschritt " in Konstantt-
nopel weilt. Der Scheich ul Reis bezeichnet das Eingreifen
Persiens :n den Weltkrieg als unbedingt notwendig.
Vor allem Dingen müßte aber ein neues Ministerium kommen.
Es sei ein Irrtum , wenn behauptet werde, Persien habe
nicht die Mittel zu einer Erhebung . Alles, auch Truppen , sei
vorhanden. Die Hauptsache sei, daß die Arbeit planmäßig
vorbereitet werde. Die,Schiiten und Sunniten seien voll¬
kommen einig.  Die arabische Bevölkerung Syriens sei
ausgesprochen dreiverbanbfeindlich.

Die Lage in Serbien.
Kopenhagen, 2. Jan . (Nichtamtlich.) Der

,M)stsch vom 11/24 . Dezember berichtet aus Moskau,
daß bei dem letzten slawischen Diner in Moskau die
Serben Draguftn , Jllitsch und Georgi Georgiwiffch
anwesend waren , die soeben ans Serbien ankamen ; sie
berichteten, daß sich in Ni sch im Lazareft über 1600
Soldaten befinden, von denen erst 500 verbunden wer-
den konnten. Die übrigen mühten warten , bis HilfS-
Mittel herankämen . Es sind keine Verbands-
mittel,  kein Jod und kein Spiritus vorhanden.

Jnöisckfe Loyalität mtö Treue.
„Bestellte Arbeit" ?

W.  T-B. Madras, 31. Dez. (Nichtamtlich. Meldung deS
Reuteffchen Bureaus .) Hier ist gestern der indische National-
kongreß eröffnet worden. Die Eröffnungsrede bewirte die
Loyalität  der gebildeten indischen Klassen. Der Präfi.
dent Hugendranath Dazu sagte, es sei nicht der Augenblick.

E - Zm ersten Haus eines Dorfes . In einer Scheune.
Die Missen sind müde. Der Wiener auch. Sie finken nieder.
Und die Russen fallen bald in schnarchendenSchlaf. Er aber

schlafen. Die Stirnwunde brennt . Aber dies ist
cs nicht, was ihn wachhält: sondern sein Haß, der in ihm
bohrt, den er ,n seiner geistigen Schlichtheit nicht zu durch.

Zu besiegen vermag, und der nur als ungeheures
Gefühl durch sein Blut rollt, daß er auf einmal , mag geschehen
was will aufspringt . Nur fort von da ! Diese sLd ALMag geschehen, was will!

Zunächst aber geschieht gar nichts. Er läuft blindlings
hinaus in die endlose Nacht. Wohl hundert Schritte . Da
^ort er Lärm in dem Gehöft. Jetzt pfeifen die Kugeln über
hm. Zu hoch! Er duckt sich. Und schon spürt er etwas

Wmnnes, Rieselndes, aber er läuft werter. Schritte find
hinter ihm. Er rast dahin. Westlich, immer westlich, wo er
die Österreicher vermutet . Das Gewehrfeuer verstummt.

Aber das Rieseln an seinem linken Bein
wird starker. Der Fuß gehorchte ihm nicht mehr. Er säbrt

j* E Hand den Schenkel binab. Und fühlt etwas in seiner
Tasche. Es rst der Strick, die Schnur von dem Paket die
chm der hämische Russe gegeben, die er mit einem ünbe-
wußten Handgriff genommen, denn es war ja doch das Lette
aus seiner Heimat . ' ' ^

Und so schnürt er jetzt mit diesem Strick das Bein ab.
^ -ß das Blut nicht mehr fließe. Freilich, mit Laufen öS
©e^en tft es Ba» borliei. Er wirft sich zu Boden. Erarbeitet
sich mit den Händen weiter, er kriecht die ganze Nacht durch
vorwärts , auf allen Vieren . ' „Wie ein Tier ", den» er bittet
Aber am Morgen, am Morgen findet ein österreichischerVor-
Posten den Bewußtlosen auf seiner Runde wie einen fr-—««
Hund, der die Spur seines Herrn ßetmifr’Tf fytL
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Fragen zu erörtern , über die die Meinungen auseinauder-
gingen. Wir muffen, erklärte der Präsident , der Welt das
Schauspiel eines einigen  Reiches bieten . — Der Kongreff
nahm sovann eine Resolution an , die Loyalität und
Treue  ausdrückt.

Zranzösisches Eingeständnis der schlimmen Lagem Marokko.
Br . Paris . 2. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .) Zum

ersten Male seit längerer Zeit veröffentlichen die Blatter In¬
formationen halbamtlicher Natur über die Lage ,n Maroklo.
Es bestätigt sich danach, datz die Lage in Taza , in <vez,̂ Tatla
und Khenifra ä u ffe r st u n g ü n st i g für die Frauzo,en ist.
bezw. daff diese Gebiete von den .Franzosen geräumt  wer-
den muhten . Die Aufständischen haben starke Truppenmayen
zusammengezogen. Es wird französischerseitS zugegeben, daff
das große Zentrum Co ! ornb - Beschar  sowie auch Zu-
Denib bedroht  sind . Sehr ungünstig für die Franzosen
ist der Umstand, daff unmittelbar nach der Verkündigung des
Heiligen Krieges ein ungeheuerer Heuschrecken¬
schwarm  auf die neuangelegten Plantagen der franzo-
fischen Ansiedler hereingebrochen ist und alles verwüstete,
abergläubische Eingeborene, die sich in dieser Gegend noch
ziemlich ruhig verhalten hatten , nahmen dies als sichtbarer.
Zeichen des Himmels  und schlossen sich der Aufstands-
bewegung an . _ _

Der Krieg über See.
vom Todeskampf der „ Emden ."

W T - B. London, 3. Jan . (Nichtamtlich.) Die Admira¬
lität veröffentlicht eine Depesche des Kapitäns des Kreuzers
„Sidney " über die Besiegung der „Emden". Darin Hecht es:
Das Feuer  der „Eniden" war anfangs sehr genau  und
schnell, lieh aber bald nach. Die „Sidneh " erlitt allen Ver¬
lust fast gleich zu Beginn des Kampfes. Der Kreuzer wurde
insgesamt lOmal getroffen.  Doch rst die Beschädigung
überraschend gering.

Die Walfischbai wieder in englischer Hand.
W. T.-B- Kapstadt, 2. Jan . (Nichtamtlich.) Die Walfisch¬

bai wurde zu Weihnachten von einer starken Abteilung süd¬
afrikanischer  Soldaten besetzt. Die Landung fand
gleichzeitig bei der Niederlaffuiig und dem Orte statt.
Widerstand  wurde n i ch ff geleistet.

Dir Einberufung der Nationalreserven zum Feldzug gegen
Deutsch-Slldwest.

\V. T.-B. Pretoria , 1. Jan . (Nichtamtlich, Meldung des
Routerschen Bureaus .) Die Regierung teilt mit . daff sie beab¬
sichtige, die nach dem Landesverteidigungsgesctz unter d̂en
Warfen stehenden Streitkräfte zum Dienst gegen Deutsch-
Südwestafrika  zu verwenden und sich nickt aus-
schliefflich auf Freiwillige zu beschranken. Ae
Rekrutierung Freiwilliger reicht für die zu losende Aufgabe

, W ^ T .-B. Pretoria , 1. Jan . (Nichtamtlich, Meldung des
Reuterscken Bureaus .) Eine Proklamation ruft die erste und
zweite Klaffe der Nationalreserve  in ganz Trans¬
vaal.  auffer im Witwatersrondbezirk und in Nordwestkapland.
bis zur deutschen Grenze auf.

W . T .-B. Amsterdam, 1. Jan . (Nichtamtlich) „Tele-
graaf" « Nickt in der südafrikanischenProklamation ein FmSko
d« Politik Bothas . d« keine Freiwilligen  Enngen
könne. DoS Blatt erklärt es für unbiNrg,  dass Botha die
Buren zwingen  will , gegen Deutsch-Südwest zu ziehen,
Dienstpflicht  bestehe in keiner  englischen Kolonie, so
datz die Buren die einzige«  britischen Untertanen seien, me
unfreiwillig  in den Krieg ziehen.

Amtliche Berichte aus Oeutsch-
Gstafrika.

Das Reichskolomalamt veröffentlicht eine zweite Mit.
teilung über den Krieg in de» Schutzgebieten, rn der es heiht:
Deutsch - Ostafrika . Amtliche Nachrichten des Gouver¬
neurs Schnee,  die nunmehr auf Umwegen in die Heimat
gelangt sind, beginnen mit dem 24. August und enden mrt
dem 16. Oktober. „ , .. . ,

Nr . 1 vom 24. August : „Bisher kern Landangriff auf
Ostafrika. Starke Truppenansammlnngen an den Grenzen
Englische Kreuzer beschaffen Funkenturm Daressalam,
beschlagnahmten dort und in Tanga Handelsschiffe, bombar¬
dierten Bagamojo ohne erheblichen Schaden. Offene Küsten¬
plätze nicht verteidigt, Besetzung nicht erfolgt. W,r haben
nach geringem Widerstand Tavetabesetzt.  Diesseits tot
Förster Bröker. Belgischer Dampfer auf Tanganilka -See
zerstört. Funkentnrm Daressalam von uns zerstört. (Uber
eine Besetzung deutsch-ostaftikanischer Küstenstädte durch d,e
Engländer ist auch bis heute nichts bekannt geworden. Anm.
d. R. K. A.) „

Nr . 2 vom 29. August : „Oberleutnant von Oppen hat
etw« 36 berittene Engländer in der Nähe von Moschi zu¬
rückgeworfen. Sechs Engländer und zwei Schwarze tot.
Diesseits keine Verluste gemeldet."

Nr . 3 (ohne Datum, : Am 23. August stieh Europaer-
patrouille bei Taveta  auf englische Patrouille . Englischer
Führer gefallen. Am 30. August wurden Posten bei Jassini
mit Maschinengewehren beschaffen. Am 2. September auf
Straffe nach Boi durch Patrouille drei englische
Motorräder genommen.  Ein Führer , anscheinend
Italiener , gefangen. Diesseits keine Verluste."

Nr. 4 (ohne Datum ): „Bezirksamt Moschi drahtet:
Detachement tzauptmann Schulz stietz am 7. September nach
mehrtägigem Avantgardegefecht  kurz vor der
Station Tsado der Ugandabahn auf sehr überlegenen Gegner.
Nach 21/Mndigem heftigen Gefecht zog sich Detachement zu¬
rück, da Versuch Umgehung Gegners auf iy 2 Kilometer er¬
kannt. Diesseits verwundet Freiwilliger von Hollwedel
(v. Holvede?), vier Askari . Auf Gegenseite viele Verluste von
Europäern und indischen Truppen . Englische Wasuheli»
Askari sollen sich weigern, gegen uns zu fechten."

Nr . 5 (ohne Datum, : „Bezirksamt Moschi drahtet:
Am 9. September 1914 kam es bei gewaltsamer Erkundung
durch Oberleutnant Transfeld , zwei Europäer und fünfzehn
Askari gegen Makatabag 4 Uhr nachmittags zu kurzem
Feuergefecht  mit überlegenem Gegner . Unteroffizier
des Beurlaubtenstandes Kiefner verwundet , 1 Askari tot.
Beim Gegner 1 Toter beobachtet."

Nr. 6 (ohne Datum ): „Vom Bezirksamt N e u -
Langenburg  10 . September : ein Sturm der 5. Kom¬
pagnie auf Karonga  am Njaffa -See am 9. September von
Engländern abgeschlagen. Auf unserer Seite mehrere Euro¬
päer und eine Anzahl Askari tot und verwundet . Arzt Dr.

Gotheim soll gefangen sein. Kompagnie über Grenze auf
deutsches Gebiet zurückgezogen. Hauptmann Braun,chwerg
aus Muansa -Viktoriasee: Der Hilfskreuzer „Muansa
hat den englischen Dampfer „Svbill ". als er tm _ 0*!ü
war , 150 indische Soldaten und Zwei Geschähe nordlrcy
Schirati an der Karungribucht zu landen , a n g e g r t f f e »•
„Sybill " durch mehrere Granatvolltreffer schwer be,cha-
d i g t. Besatzung hatte anscheinend viele Verluste durch
unser Maschinengewehrfeuer. „Sybill " stellte ihr Feuer cm
und dampfte nach Norden. Auf unserer Seite ein Askar,
verwundet . (Dampfer „Muansa " 340 Tonnen , Dampfer
„Sybill " 600 Tonnen .) In den von uns nicht besetzten nürv-
lichen Teil des Bezirks Bukoba sind Engländer einge¬
drungen ." „ . ,

Nr. 7 (ohne Datum ): „Bezirksamt Moschi drahtet:
Am 19. September , 6 Uhr vormittags , griff Abteilung Leui-
nant Langen in Elrüapitzi am Dioldureish  an , Verluste
des Feindes solle» sich auf 30 bis 40 belaufen . Diesseits tot
fünf , verwundet vier Askari ."

Nr . 8 vom 28. September 1914: „Verstärkte 10. Kom¬
pagnie wurde nördlich L o n g i d o im Lager von Engländern,
Buren und Askari überfallen . Gegner wurde zurückge-
worfen,  14 Tote gezählt. Viele Reittiere erobert . Dies¬
seits tot Leutnant Walde, Reservisten Breitkreuz , Hartmann,
Kassel, Rotbbletz, schwer verwundet : Hauptmann Tafel,
Reservisten Brennicke, K. Gortzinger, Maschache, Feldwebel
des Beurlaubtenstandes Beckel; leicht verwundet : Reservisten
Horn, Basch, Fritz König."

Nr . 9 (ohne Datum ): „Ergänzung zum Gefechtsbericht
der 10. Kompagnie vom 28. September 1914 bei E .ngrte
(Longido?): Der Überfall auf verstärkte Abteilung Haupt¬
mann Tafel wurde von 75 Reitern , in der Hauptsache Eng¬
ländern und Buren , ausgeführt . Rach etwa einhalb¬
stündigem Gefecht  flob der Feind zersprengt und e,l,g.
Nach Beendigung des Gefechts wurden bei flüchtigem Zahlen
19 tote Engländer und Buren festgestellt. Erbeutet 21 ge-
sattelte Reittiere . 10 Gewehre, viele Patronen . Gegner kon¬
zentrierte Feuer stark auf die Europäer . Europäer und
Askari der Detachements haben sich vorzüglich benommen.
Stimmung der Truppe ist ausgezeichnet. — Verlustliste.
Tot:  Leutnant Walde, Freiwillige Breitkreuz , Rotbbletz,
Hartmann , Kossel, sechs Askari -, schwer verwundet:
Hauptmann Tafel (Dumdumgeschoff), Unteroffizier des Be-
urlaubtenstmides Rieth (im Unterschenkel), Freiwilliger
Brennicke, sieben Askari ; leicht verwundet:  Feldwebel
des Beurlanbtenstandes Beckel, Vizefeldwebel der Reserve
Dr . Sinnig , Freiwilliger Horn , Fritz König, Hauschake, sechs
Askari ."

Nr. 10 vom 29. September 1914: „Hauptmann Baum¬
stark hat Lager von M a d o r i n i (auf Marsch nach Mom-
b a s s a) angegriffen , welches von Engländern fluchtartig ver-
laffen wurde. Vorgefunden zwei Vorladergeschütze mit
Munition , Verpflegung und Gewehre mit viel Munition
Nach Eingeborenen -Nachrichten ist Shimoni ebenfalls ver>
lcffen. Gegner hat sich aus Gazi  zurückgezogen . Durch
Schwarzpulverexplosion Feldwebel Hersing tödlich, Oberleut¬
nant d. R. (erster Referent ) Methner schwer verwundet ."

Nr . 11 vom 30. September 1914: „Nach nichtamtlichen
Nachrichten ist belgische Station Goma am Kiwu
von deutschen Truppen genommen.  Auf Kiwusee kreuzt
armiertes deutsches Motorboot. Insel Kwidschwi soll von
Belgiern geräumt sein."

Nr. 12 vom 4. Oktober 1914: „Rach Meldung Komman¬
dos ist über das Gefecht von Loldurei sh  vom 26.
September 1914 festgestellt: Hanptmann Schulz mit 4. und
13. Kompagnie Patrouillenkorps ging gegen feindliches Lager
in Stärke von zwei bis drei Jnderkompagnicn , Somali und
Europäern , ferner drei Maschinengewehren und ein bis zwei
kleinen Geschützen am Zusammenfluß von Tsavo und Loldu-
reishfluh vor, um sie mit sechs Maschinengewehren zu be¬
schießen. Nach kurzer Beschießung wurde wieder in das
Lager zurückmarschiert. 10 Engländer , 20 englische Farbige
sollen gefallen sein. Diesseits schwer verwundet : Haupt-
mann Schulz, Feldwebel Röhrig , Feldwebel d. Landw. Rein¬
hardt , Reservist Fromm ; leicht verwundet : Vizefeldwebel
d. Beurl .-StandeS Wedewcg, zwei Askari ; ein Askari ver¬
mißt . Auf dem Gefechtsselde des Leutnants Klein am
20. September 1914 wurden mehrere große Maffengräber ge-
funden ."

Nr. 13 (ohne Datum ) : „Kigali  berichtet : Am
4. Oktober griffen hier belgische Kompagnien am Kiwusee
nördlich von Kiffelji die deutschen Truppen unter Hauptmann
Wintgens an. Gegner erlitt schwere Verluste  und
wurde zurückgeworfen.  Verwundet : Hauptmann
Wintgens , Leutnant d. R. Lank, Sanitätsfeldwebel Dor-
meyer, Vizefeldwebel d. Beurl .-Standes Pursche, Ver-
meffungsmaat Walter .' In früher gemeldetem Gefecht be:
Ngazi (Gaziso ) erlitt Gegner anscheinend schwere Verluste,
besonders an Europäern . Von unseren Truppen wurden er¬
beutet drei Fahnen  von farbigen Truppen , Gewehre, In¬
strumente einer indischen Musikkapelle und 120 Ziegen."

Nr . 14 vom 16. Oktober : „Belgischer Posten in
Nhokalengo  auf Insel Kwidschwi wurde am 24. Septem¬
ber von unseren Truppen unter Hauptmann Wintgens an¬
gegriffen und ergab sich  nach eineinhalbstündigem Gefecht.
Verluste des Gegners : sechs Askari gefallen, sieben verwun-
det. Unsererseits ein Askari vmwundet . Kriegsge.
fangen:  ein Offizier und 44 Akaris . Erbeutet etwa fünf¬
zig Mausergewehre und viel Munition sowie das zweite bel¬
gische Stahlboot ." — Aus den Telegrammen 13 und 14
geht zunächst unzweideutig hervor, daß die seinerzeit vom bel¬
gischen Gouverneur von Katanga erstattete Meldung einer
vollständigen Niederlage der Belgier zutreffend war , so sehr
auch bald darauf die englische und französische Presse bemüht
waren , jene Nachricht zu unseren Ungunsten zu verdrehen.
Über das Gefecht bei Gazi in Britisch-Ostafrika liegt eine
frühere Meldung des Gouverneurs nicht vor. Dagegen
brachte der „Daily Chronicle" vom 28. November einige Mit¬
teilungen aus zwei Prtvatbriefen eines britischen Gefechts-
teilnehmerS, datiert vom 9. und 12. Oktober.

vie Neutralen.
Die Mißstimmung ln den vereinigten Staaten

gegen England.
IV. T .-B- London, 31. Dez. (Nichtamtlich.) „Daily

Mail " meldet aus New Dork: Die amerikanische Note wurde
beschleunigt durch die neuen britischen Bestimmungen , nach
denen Harz und Terpentin  Konterbande sein soll, da
Deutschland sie zur Herstellung neuer Bomben brauche. —
Der britische Konsul untersuchte die Baumwollballen der
Ladung des Dampfers „Stadt Maeon " mit Röntgenstrahlen

und kam zu dem Ergebnis , datz die Ladung Konterbande
enthalte . _ .

W. T .-B- London, 31. Dez. (Nichtamtlich.) Dre „Mor-
uingpost" meldet aus Washington vom 29. Dez. : Der Hcmpt-
gcgenstand der Gespräche in Washington ist heute der s-hr
energische Protest der Vereinigten Staaten gegen die Behänd-
lung amerikanischer Schiffsladungen durch England . Das
Staatsdepartement verfolgte einen etwas ungewöhnlichen
Kurs , den Inhalt  der Note fast gleichzeitig  mit dem
Empfang der Note durch Grey veröffentlichen zu lassen, um
die Rechtsgrnnde unmittelbar dem Publikum vorzulegen und
eine günstige Stimmung für die Haltung der Regierung zu
erzeugen. Sie hat dies offenbar erreicht,  wenn die Äuffe-
rungen führender Kongreßmitglieder beider Parteien als
typisch für die Stimmung des ganzen Landes gelte,» dürfen.
Die Männer , mit denen der Korrespondent der „Morn -.ngpost"
sprach, sagten, daff, während die Sympathie der Amerikaner
überwiegend für die Verbündeten war , die Aktion der briti¬
schen Regierung durch Einmischung in den amerikanischen
Handel und Erweiterung der Konterbandeliste , Beschlagnahme
von Schiffen und Durchsuchung der Ladungen einen Umschlag
in der Stimmung verursacht habe ; es bestehe jetzt weniger
Sympathie,  als zu Kriegsbeginn bestanden habe. Männer
des öffentlichen Lebens sagen, datz die Darlegung der Regie¬
rung eine sehr starke Beweiskraft besitze. Die Auffassung der
Regierung , daff die britische Politik direkt verantwortlich ,ei
siir die Depression vieler amerikanischer Industrien , mache
auf die Männer des öffentlichen Lebens Eindruck und wem
ebenfalls das Land überzeugen.

Ein liebenswürdiger Vorschlag der „Times ", der allen
Schwierigkeiten ein Ende macht.

W. T- B. London, 1. Jan . (Nichtamtlich.) Der Marine»
korrespondent der „Times"  schreibt zu der amerikanischen
Protestnote : Ans wa§ für eine Politik sich auch die beiden
Regierungen einigen mögen, dre Vorschriften für die Schffs-
offiziere, betreffend den neutralen Handel , sollten ,ebenfalls
so klar und genau wie möglich gemacht werden. Es wurde
die Arbeit der Schiffsoffiziere auherordentlich erleich-
tern,  wenn unterschiedlos alle  für den Gebrauch
des Feindes  bestimmten Gegenstände als Kr i e g s -
konterbande  erklärt würden.
Z- llfreiheit der Liebesgaben für die Internierten in Holland.

W. T -B . Berlin , 2. Jan . (Nichtamtlich.) Die uieder-
lämdische Regierung hat angeordnet , daff alle Liebesgaben,
die für die internierten Militärpersonen in Holland bestimmt
find, zollfrei eingelassen werden.

Durchsuchung eines italienischen PostdampferS durch die
Franzosen.

Rom. 1. Jan . (Ktr . Bln .) Der Postdampfer „Caprera"
wurde zwischen Sardinien und Civitavecchia durch ein fran¬
zösisches Geschwader angehalten . Drei deutsche Reservisten,
Ingenieure vom Elektrizitätswerk in San Sebastian , wurden
zu Kriegsgefangenen gemacht und von dem französischen
Torpedoboot „Lahire " auSgeschifft. Die Durchsuchung erfolgte
11 Meilen von der italienischen Küste, also in italieni¬
schem Küste ngewässer.

Di« Bewunderung der deutschen Wehrkraft
in Schweden.

w .T-B. Stockholm, 31. Dez. (Nichtamtlich.) Sämtliche
Stockholmer Zeitungen veröffentlichen heute einen zweiten
Artikel von Oberstleutnant B o u w e n g , dem Chef der
Kriegsschule, der kurz vor Weihnachten zurückgekomnren ist.
Der Artikel rühmt die Wehrkraft und den Wehrwillen Deutsch¬
lands und entwickelt weiterhin die Überzeugung, datz Deutsch¬
land niemals militärisch besiegt  werden kann.
Der Verfasser bewundert besonders die unerschöpflichen
Ersatzmittel  an Mannschaften und Material . Jeden
Tag kehren Verwundete geheilt wieder an die Front zurück.
Täglich wird die Ausbildung der neuen Rekruten besser, und
damit wächst auch täglich die Stärke der deutschen Kriegsmacht.
Schließlich polemisiert der Berfaffer gegen die Auffassung,
daß der ganze Kampf im Zeichen der Müdigkeit
enden werde. „Ich weiß nicht, ob das für die übrigen Länder
wahr ist", sagt er, „aber wer das von Deutschland denkt,
dürfte bet der Beurteilung der Stimmung dieses Landes
einen ganz bedenklichen Irrtum  begehen . Kennt
man den Willen der neuen Soldaten , die, wenn nötig , neue
Armeen bilden werden, weiß man , was die Vaterlandsliebe
bei diesen Jungen hervorbringen kann, dann bleibt die Ver¬
mutung der Müdigkeit in der Ferne . Wo ein Volk an
eine Zukunft glaubt , da werden keine Müdig-
keitögefühle geboren ."
General Sawoff über Deutschlands Riesenstkrke

und die Neutralität Bulgariens.
W-T-B- Wien, 1. Jan. (Nichtamtlich.) Die „ReichS-

poft" veröffentlicht ein Telegramm ihres Sofioter Spezial-
berichterstatterS, welcher ein Interview mit dem General
Sawoff,  dem gewesenen bulgarischen Oberkommandieren¬
den im Balkankriege, hatte . Sawoff erklärte , bei einer Auf¬
stellung der Bilanz der bisherigen Ereigniffe könne man
sagen, daß die bisher errungenen Vorteile auf das Konto der
Zentralmächte zu buchen seien. Deutschland habe der Wett
seine Riesen stärke  bewiesen , und Österreich-Ungarn habe
gezeigt, daß es eine Großmacht  im wahren Sinne des
Wortes ist. Was das Ziel der neutralen  Staat « an¬
lange, so führte Sawoff aus , Bulgarien werde seine Neu¬
tralität so lange  wie möglich aufrechterhatten . Die ver¬
antwortlichen Faktoren des Landes werden allen Lockungen
standhalten und nur so Vorgehen, >vie die eigenen Jntereffen
es erfordern . Doch allenfalls werden und müssen wir darauf
bestehen, daßdirFehlerdesBukarestcrBertrages
gutgemacht werden. Wir sind entschlossen, wenn es nottnt,
uns jene Gebiete, die uns gerechterweise gebühren , auch
mitden Waffen  zu erringen . Die bulgarische Armee ist
vorbereitet , und sie wird ihre Pflicht bis zum Ende erfüllen,
sobald die Jntereffen des Vaterlandes es erfordern.

Zur Haltung RumänieuS.
W.T.-B- Bafel, 31. Dez. (Nichtamtlich) Wie die

„Basler Nachrichten" schreiben, hat das russische Auswärtige
Amt den „Ruhkoje Slowo " über die Lage auf dem Balkan da¬
hin unterrichtet , daß gleichzeitig mit dem Abschuß eines
formellen griechisch- rumänischen VerteidigungSvertreqeS
gegenüber Bulgarien Griechenland die Garantte von
Rumänien  verlangt habe, daß Bulgarien  die Neu¬
tralität nicht verletze. Dies habe Rumänien verweigert
Daraus gehe abermals hervor, daß Rumänien nicht gone' .
sei, Serbien irgendwie zu helfen.



Die Sicherstellung der deutschen
Volksernährung'

Aur Gründung der KriegSgetreide-Gesellschuft m. b. H.
ES kann keinem Zweifel unterliegen , daß der Getreide-

unserem Volke m diesem Jahre zur Verfügung
uerrachtlich geringer ist als in normalen Friedenszerten.

Im Durchschnitt der Jahre 1908/09 bis 1912/13 waren in
Deutschland nach Abzug der Aussaat zum menschlichen Ver¬
brauch sur Verfüttern »« und industrielle Zwecke an Roggen,
Lrerzen und « pelz (unter Einschluß der auf Getreide umge¬
rechneten Nettoeinfuhr an Mehl) verfügbar : 15 000 000
Tonnen . Davon brachte die Nettoeinfuhr durchschnittlich
1 200 000 Tonnen oder rund 8 Prozent . Mit der Einfuhr kann,
ochchon es falsch wäre, von einer völligen Unterbindung dersel-
fon zu sprechen, während deS Krieges nicht gerechnet werden.
Was unsere Ernte  angeht , so ist diese im Jahre 1914 infolge
"bb langen anhaltenden Dürre des Frühsommers geringer ein-
zuschatzen als die des Vorjahres . Es tst ferner zu bedenken,
daß in Teilen von Ostpreußen und Oberelsaß die Felder ver¬
wüstet, die Vorräte vernichtet sind, und daß Deutschland über-
dws Getxeide an die Schweiz abgegeben hat. Die Angaven der
Erntestatistik sind eher zu hoch als zu niedrig anzusehen. So
erhöht sich der Feldbetrag an Brotgetreide , der sich schon aus
der Unterbindung der Einfuhr ergibt , noch erheblich; er dürfte
auf 15, vielleicht auf 20 Prozent zu veranschlagen fein.

Wenn aber unsere Feinde auf Grund dieser Verhältnisse
mit dem Eintreten eines Nahrungsmangels in Deutschland
rechnen, so haben sie sich gründlich verrechnet. Die durch Ver¬
ordnung des Bundesrats getroffenen Maßregeln  zur
Streckung der Getreidevorräte und anderer Erscchfrüchte sind
bekannt; schon allein durch das Ausfuhrverbot von Kartoffeln,
die Einschränkung des Brennkontingents aus 60 Prozent und
di« im großen Matzstab durchgeführt« Herstellung von getrock¬
neten Kartoffelflocken, die sich vorzüglich zur Mischung mit
Mehl und zur Brotbereitung eignen, ist die Ernährung der
Bevölkerung sichergestellt. Dazu kommen noch andere Ersatz¬
stoffe, die der Brauerei , Brennerei und Viehverfütterung ent¬
zogen werden, und dazu kommt ein Vorrat von Fleisch, wie er
noch niemals so groß in unserem Lande vorhanden war. Es
kann also die Sorge um die Ernährung der deutschen Bevölke¬
rung bis zur nächsten Ernte unbedenklich abgewiesen werden.
Aber die Voraussetzung für diese tröstliche Gewißheit und da¬
mit auch die unerläßliche Vorbedingung für ein glückliches
Durchhalten in dem uns aufgezwungenen Kriege bildet die von
dem ganzen deutschen Volke erkannte Notwendigkeit, auf das
sorgfältigste hauszuhalten und den Verbrauch von Brot und
anderen Backwaren auf das Nötigste einzuschränken. Ist seit
Beginn des Krieges bis zur Stunde unzweifelhaft allzu sorg¬
los gowirtschaftet worden, so ergeht jetzt an alle Männer
und Frauen Deutschlands die Mahnung , mit
Brot zu sparen,  nur das zur Ernährung unbedingt Not¬
wendige zu verbrauchen und somit, jeder an seinem Teile , dazu
beizutragen , daß di« schmähliche Berechnung unserer Feinde
zuschanden wird. Bei der Unsicherheit der Grundlage der Be¬
rechnung ist übertriebene Vorsicht und Einschränkung immer¬
hin noch besser als leichtfertiges Gehenlassen und allzu unbe¬
kümmertes Festhalten an den bisherigen Gewohnheiten.* *

Durch die gesetzliche Festlegung von Höchstpreisen für Ge¬
treide hat die Reichsregierung der sonst unabwendbaren
starken Steigerung der Preise dieses wichtigsten Nahrungs¬
mittels Einhalt geboten. Sie war sich vollkommen bewußt,
daß eine kriegsmäßige Steigerung der Getreidepreise an sich
das wirksamste Mittel zur Einschränkung der Browerbrauchs
gewesen wäre. Wenn sie aus allgemeinen sozialen Gründen
die natürliche Steigerung der Preise und damit den selbst¬
tätigen Regulator des Verbrauchs beseitigt hat, so hat sie zwei¬
fellos und hoffentlich nicht umsonst mit der Einsicht unserer
patriotischen Bevölkerung gerechnet, mit deren Hilfe dasselbe
Ziel in einer dem allgemeinen Volksempftnden besser ent¬
sprechenden Weise erreicht werden wird.

Nichtdestaveniger erscheint es notwendig, den Getreide-
markt  sich nicht selbst zu überlassen, sondern noch Möglich¬
keit schon jetzt Vorsorge für eine angemessene Verteilung der
Vorräte und für eine Sicherstellung des Bedarfs in den kriti¬
schen Monaten vor Hereinbringung der neuen Ernte zu
treffen . Zu diesem Zweck hat die Königl. Preußische Regie-
rung unter starker Beteiligung der deutschen Städte mit über
100 000 Einwohnern und eines Teiles der großen Industrie
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung
mit bedeutendem Kapital  gegründet . Dieser Gesell¬
schaft, die mit dem Recht der Enteignung ausgestattet werden
wird, ist die Aufgabe zugewiesen, große Mengen von Brotge-
treide zu erwerben, zu lagern und vornehmlich für die Siche-
rung des Bedarfs der letzten Monat« des Kriegsjahres zu
sorgen. Die Gesellschaft ist eine gemeinnützige,  ihre
Dividende ist auf höchstens 5 Prozent des eingezahlten Kapi¬
tals beschränkt, etwaige darüber hinausgehende Gewinne sind
dem Reich für gemeinnützige Zwecke, insbesondere zugunsten
der Kriegs- und Hinterbliebenenversorgung zu überweisen. In
dem AufsichtSrat  der Gesellschaft sind neben Vertretern
des Staats und der Städte Mitglieder des Großgewerbes ge¬
wählt worden. Die Gesellschaft wird sich der Schwierigkeit
ihrer Aufgabe und der Unmöglichkeit voll bewußt sein, in ihrer
raschen Organisation , ohne jedes Vorbild, und auf einem bis¬
her unbetretenen Gebiete, jeden Fehler zu vermeiden, eben¬
sowenig wie sie nicht umhin können wird, in private Inter¬
essen einzugreifen . wo das Interesse der Allgemeinheit voran¬
zustehen hat. Es ist aber bestimmt zu erwarten , daß sie es
verstehen wird, ihre Aufgabe so zu lösen, daß unsere tapferen
Heere ihr großes Werk ohne Sorge um die wirtschaftliche
Sicherheit des gesamten deutschen Volkes bis zu einem für
DcutWand günstigen Ende fortführen können.

Kaiser und RcichStagsvräsident.
W. T.-B. Berlin , 2. Jan . (Nichtamtlich) Der Präsident

»es Reichstags Dr . K a e m p f richtete an Deine Majestät den
Kaiser zum neuen Jahve folgendes Telegramm : ..Eur»
kaiserliche und königliche DLajestät bitte ich. die ehrfurchtsvollen
herzlichen Glückwünsche des Reichstags zum Jahreswechsel
entgegennohmen zu wollen. Möge der allmächtige Gott Eure
kaiserliche und königliche Majestät , das ganze kaiserliche und
königliche HauS und unser geliebtes Vaterland in seinen gnä.
Stgen Schutz nehmen. Möge ums ein dauernder Friede , für
den das gesamt« deutsche Volk mit Begeisterung Gut und Blüh
bis zum äußerste« einsetzt, beschieden werden, damit Deutsch¬
land seine hohen Kulturaufgaben in der Welt erfüllen kann."
— Darauf ist folgende Antwort eingegangen : „Sehr erfreut
über die treuen Segenswünsche des Reichstags zum Jahres¬
wechsel, spreche ich Ihnen den wärmsten Dank aus . Ich hoffe
zu Gott, daß alle innigen Wünsche, die das Herz des deutschen
Volles in schwerer Zeit angesichts des uns noch verschleierten

Ter Kaiser und das preußische Herrenhaus.
Berlin , 2. Jan . (Nichtamtlich.) Der

Präsident des preußischen Herrenhauses v. Wedel
richtete a» den Kaiser anläßlich des Jahreswechsels fol-
gendes Telegramm : Eure Majestät bitte ich unter¬
tänigst , die eyrnf ’ietigften Glückwünsche des Herren-
hau?es zum ^ al>resn >rctstel entgegennehmen zu wollen.
Gott segne Eure Majestät und Allerhöchst deren ganzes
Haus . Er schütze unser Vaterland und gebe unseren
Nennen den Sreg .̂ ö. Wedel, Präsident des Herren-
lwuieS . — Darauf ist folgende Antwort eingegangen:

«Ju1 den Mitgliedern des Herrenhauses meinen
herzlichsten Dank für die Glück- und Segenswünsche
zur ^ aqreswende . Gott der Herr schenke unserem

! i-L- c ^ p Qff er‘ im neuen Jahre weiteren Ruhm und
> v :rg. Wilbclm.

Der Neujahrswunschder Stadt Berlin für die Schwester,
stadt Wien.

W- T--B- Berlin , 1. Jan . N̂ichtamtlich.) Der Ober¬
bürgermeister von Berlin , Exzellenz Wermuib.  bat an
den Bürgermeister von Wien, Exzellenz Weißkirchner,
folgemde Begrüßung gerichtet: „In Treue verbunden wie nie
F *£ r ' ^ naClJi n if re ^iden Reiche und ihre Hauptstädte das
m die Weltgeschichte eintretende Jahr . Dieselbe Schick.

Selbstbehauptung  ist beiden
Volkes , gestellt. Einmütig haben sie die Antwort gegeben.
Der Wille zum Sieg geht durch das Land, Schulter an
Kuller rmgen wir heiß um ihn. Daß auf gemeinsamer
schwerer Opf-rsaat die volle Frucht reife, daß sich an der
Jahreswende der eine große Wunsch in Nord und Süd so
ganz erfülle, begrüßt Berlin heute die Schwesterstadt an derDonau.

Ern Grabdenkmal für gefallene Hanseaten und Mecklenburger.
W'cJf ™ 2- Jan . Das „23. T." meldet aus Ham.

.nrg / Auf Anregung des Großherzogs von Mecklenburg be-
Mosten die Senat « der drei Hansestädte die Errichtung 'eines
Grabdenkmals für gefallene Hanseaten und Mecklenburger auf
dem Friedhof von N o y o n.

Das Eiserne ttreuz.
i Das Eiserne Kreuzl. Klasse erhielten: der Oberst von

Rantzau,  Kommandeur der 38. Feldartillerie -Brigade;
-eutnant und ^Bataillons -Adjutant Dr . Max K u e g l e r,
RegierungSaffessor beim Oberpräsidium in Breslau ; Haupt-
mann Held  beim Generalstabe eines Reserve-Armeekorps;
der Kommandeur des Infanterie -Regiments Nr. 44 von
Rode - Tiezelskh;  der Kommandeur der 5. Husaren
Wlucheri Major v. S chi e r st a e d t ; der Oberstleutnant und
Regimentskommandeur im Reserve - Infanterie -Regiment
Nr . 230 Wrlh. Schallehn;  der Oberleutnant Tzschoppe;
der Oberleutnant und Regimentsadjutant Dietrich v o n d e m
Hagen  vom Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 207.

5lus der 114. Verlustliste.
tSbkür,ungen:  verw — verwundet leicbtv — leich» oer.

wundet fcfeoerti — schwer verwunde,
verm — v-'mißt aek - aefangen I

Jns »ntrrie.Re,iment Nr 87. Mainz,
o». früherer Angaben.

(,föf tD) rrf!l?6eL verw . gestorben lm LazarettAachen 10. 10. 14: llnteroff d R. Friedrich E r n st (Wies-
baden)  bisher verw gestorben in Cbamvwn 1. 10 14:

lWiesvaden)  bisher schwertz.. gestorben
nn Lazarett Aachen 81. 10 14: Res. (Geft , d R.> Leopold
ÄKS Iti 'Ä Ää
WZ -.7 SKUi , ' "« Ln " " « --»« « Silbrreifen

Infanterie-Regiment Kaiser Wilhelm Rr. 118. Gießen.
» t früherer Angaben.

sÄ &Ä Ä ’Ä 6“ “ ■ "" « «
Jnfanterie-Leih-Regiment Nr 117. Mainz.

<a r .̂ -- Berichtigung früherer Angaben.
Res Bohnlern (Brebr,ch> bisher vevm. im Lazarett

Infanterie Regiment Nr. 118. Warm,
_ BertAtwung früherer Angaben.

(Winkel) Rsher de m., tot ; Gefr. Simonis
(Simones ) (Niederselters) bisher verm . tot.

Manen-Regimcnt Nr. 6, Hanan
Gefr. Holl (Bad Ems) bisher verm.. tot

Fnßartillerie-Rrgiment Nr. 3. Mainz.
Oberibeut. Jäger (Soerabafa ) leichtv.

die Engländer  mit der bei ihnen landesüblichM
Heuchelei sich darüber beklagen, daß ihre Weihnachts-
jeier von den deutschen Soldaten rücksichtslos gestört
worden sei.

Die Kriegslage , wie sie sich zu Beginn des neuen
wahres darstellt, ist jedenfalls derart, daß wir Grund
zu voller Zufriedenheit und Zuversicht
haben, wahrend die Lügenpresse des Dreiverbandes sich
einer )ef)r schweren Ausgabe bei dem Geschäft der
Täuschung  ihrer Leser gegenübersieht . Die fran¬
zösische Offensive , auf welche man in Paris , London
und Petersburg angesichts der Abschiebung starker
deutscher Heeresmassen nach dem Osten so große Hoff¬
nungen gesetzt halte , ist völlig zusammen¬
gebrochen , und was die Laste in Polen  betrifft,
so bezeichnet sogar der Militärkritiker des Pariser

[ „Journal " sie als „eine sehr zweifelhaste
Periode für Rußlands Hoer". Diese Kennzeichnung st
sehr liebenswürdig , denn in Wahrheit dürfte diese
Periode für die Armee des Zaren in Bälde nicht mehr
zweifelhaft sein.

Auch der Vorstoß der englischen Flotte nach Cux¬
haven, der eine Vergeltung für den deutschen Angriff
auf die Ostkuste Englands darstellen sollte, ist völlig
gescheitert, und an die Stelle der erhofften Erfolge
sind recht schmerzliche  Verluste für die Angreifer
getreten , denen sich jetzt ein noch empfindlicherer
Verlust durch die Vernichtung eines dritten englischen
Linienschiffes des „F o r m i d a b l e" im Kanal beige-
feilt hat. Einen sehr erfreul 'chen Erfolg zur See hat
WA die türkische  gegenüber der russischen
Flotte zu verzeichnen, die nach namhaften Verlusten die
Vorsicht̂ als der Tapferkeit besten Teil erkannte und
nach. Sebastopol flüchtete. Wie unbequem  und

ä h r l!  ch das Vorgehen der Türkei allgemach den
Machten des Dreiverbandes wird , zeigt sich vor allem
rn A g y p t e n und in M a r o kk o. Im Mauren-
re  ich .greift die allgemeine Erhebung , angefacht durch
we Losung zum Heftigen Krieg , bereits derart um sich,
daß die Franzosen sich genötigt gesehen haben, weitere
streitkräfte aus Europa nach Afrika hinüberzuschaffen.
v?n Ä g p p t e n aber werden sich die Engländer schwer¬
lich einen nachhaltigen Erßolg von der Komödie ver¬
sprechen̂ die sie mit der Ausrufung des Verräters
Hussein Kemal  zum Khedive ins Werk gesetzt
halben.

„^Überhaupt versagen die Hilfsmittel und die Hilfs¬
volker Albions immer mehr. Sogar in Portugal,
das man an der Themse lediglich als Trabanten des
Britenreiches betrachtet, wollen die Marionetten noch
immer nicht recht nach Greys Pfeife tanzen . Nachdem
schon vorher der Senat  dem Kriegskabinett ein Miß.

I trauensvotuin erteilt hatte, sollen setzt auch die Partei-
sührer der Kammer  ihre Unlust , das Land zu¬
gunsten Englands aufzuopfern , bekundet haben, wäb-
rend freilich das Bureau „Reuter"  von einem
Vertrauensvotum der Kammer zu berichten weiß.
Jedenfalls ist die Lage in der kleinen portugiesischen
Republ 'k keinesfalls geklärt,  wobei es . neben-
bei. bemerkt, ziemlich belanglos  ist , ab dieser achte
Feind endlich vom Leder zieht oder nicht.

Daß sich auch unter den Neutralen  wachsender
Mißmut gegen die Grev -Poincar ^-Nikolajewitsch und
Genossen bemerkbar macht, gebt ans dem scharfen
Protest der Nordamerikanische -n Union
gegen die englische Seeräubertaktik mit aller Deutl 'ch-
keit hervor. Unklar ist noch immer die Haltung
Italiens,  das durch die Einberufung der Ersatz,
reserven den Willen kundgegeben hat, zu geeigneter Zeit
ein Wort in dem Weltkriege mitzureden . Da die B e-
Atzung V a l o n a s ein solches Machtaufgebot nach
keiner Richtung bin rechtfertigt , so dürfte man am
Tibcrstrand wohl noch weitergeh ende Pläne haben.

Deutsches Reich.

Die 22 . Rriegswoche.
Stiller und ernster als sonst sind wir in das neue

^ahr hinubergezogen , mit dem der Weltkrieg 1914 zum
Krieg 1914/15 geworden ist. Stiller und ruhiger,
aber nicht weniger hoffnungsvoll  und zu-
v e r s l cht l i ch, als wir in Friedenszeiten in bas neue
^hr zu treten pflegen . Für die ganz über-
Wiegende  Mehrheit aller Deutschen bedurfte es
Nicht erst der Mahnung , welche der kommandierende
General des 7. Armeekorps gegen die Schwarzseher
veröffentlicht Hot, sondern wir sind alle  erfüllt von
der Siegesgewißheit,  welcher der deutsche
Kaiser  in seiner Ansprache bei der Weihnachtsfeier
im Großen Hauptquartier mit den erhebenden Worten
Ausdruck gab : „Wir stehen auf feindlichem Boden , dem
Feinde die Spitze des Schwertes und das Herz unserem
Gott zugewandt , und wir sprechen es aus , wie es einst
der große Kurfürst getan : In Staub mit allen
FeindenDeutschlands !"

Wenn es im übrigen nach den Wünschen unserer
Gegner  gegangen wäre , dann wäre uns die Weih-
nachtsstimmung gründlich vergällt worden . Frankreich
und Rußland hatten sich nicht nur geweigert , dem vom
Papst angeregten Weihnachtswaffenstillstand zuzu-
sttmmen, sondern der französische Obevbefghlshaber
Joffre hatte in seinem vom 17. Dezember datierten ge-
Heimen Tagesbefehl , der vom deutschen Generalstab in
sehr humorvoller Form veröffentlicht worden ist, aus¬
drücklich eine allgemeine Offensive  angekün-
digt , die ja dann auch eingesetzt hat, freilich mit nicht
minder allgemeinem Mißerfolg . Angesichts dieses Bor-
gehens nimmt es sich höchst merkwürdig aus . wenn

* Hof- und Persünal -Nachrichten Di« Vermäbluna dar
Prinzessin Adelaunde.  Tochter des bccherischen Könî -
vaares . mit dem Fürsten Wilbelm von Sofien-
zollern  finidet am 19. Iareua - in der Münchener Reü ênz
statt. D 'e Feier wi-d sich auf den Familienkreis beschränken
Mit Rücksicht aut die ernste Zeit ivrrd von Festlichke-ten ob-«e.
sehen werden Der Fürst von Sobenzostern trifft Mitt«
Januar vom K ieoftlchonvlav in München e'n

* Der Verein für dirS Deutschtum im Ausland « hat eine
deutsche Kriegsschleife  Herstellen lassen, die sich vor¬
teilhaft von allen anderen Erzeugniilen dieser Art abbebt
und wirklich als vornehmer patriotischer Schmuck getragen
werden kann. Jede deutsche Frau , jeder deutsche Mann kan»
diese Schleife trägen und sollte es tun , da mit dem Ankauf
natürlich ein gutes Werk getan wird. Der volle Reinertrag
ist für die Sammlung der Deutschen im Auslande bestimmt
und für die kämpfenden Söhne unseres Volkes und deren
Hinterbliebenen . Die Schleife bestebt aus einer schwarz-
weiß-roten Seidenschleise. in deren Mitte vorzüglich geprägt,
der deutsche Adler zu sehen ist.

stoov £ T<vW<».
Der Dienstweg für vnterstützungsgesuche. Das „Armee¬

verordnungsblatt " vom 23. Dezember macht bekannt : Die
in letzter Zeit häufiger beobachtete Vorlage von Unter-
stützungsgesnchen der Offiziere usw. unmittelbar an das
Kriegsministerium ist unzulässig. Dergleichen Anträge sind
vielmehr auf dem Dienstweg zur Entscheidung zu bringen,
auch wenn der Truppenteil des betreffenden Heeresange¬
hörigen im Felde steht und der Unterstützungsuchende aus
irgendeinem Grunde sich in der Heimat befindet. Bezweckt
der Unterstützungsantrag die Erlangung von Mitteln zur
Beschaffung notwendiger Bekteidungs- und Ausrüstungsstücke
an Stelle verloren gegangener für die erneute Ausreise inS
Feld (zum Beispiel nach Wiederherstellung bei einer Verwun¬
dung), und ist die Entscheidung auf den Unterstützungsantrag
nicht rechtzeitig zu erwarten , so darf vom Ersatztruppenteil
ein Vorschuß bis zur Höhe der einmonatlichen Besoldung —
höchstens jedoch von 300 M. bei Mannschaften und Unterbe¬
amten , von 600 M. bei Offizieren und den übrigen Beamten,
s. 8 30,2 Abs. 2 der Kriegsbesoldungsvorschrift — gewährt
werden.
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slu§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Ernste Worte richtete der Oberbürgermerster von

Düffeldorf in seiner Ansprache zum Jahreswechsel  an
die Bürgerschaft. Zum Teil können seine Ausführungen ohne
weiteres aus Wiesbaden  übertragen werben, denn auch
hier bewegt sich das Leben in den normalen Bahnen , und auch
hier hat die Medaille ihre Kehrseite, auf die Dr . Oehler
nachdrücklich hinweist, indem er sagt:

..Einem »rosten Teil unserer Bevölkerung merkt man
durchaus nicht an , daß ei sich d e s E . n st e s und der
Schwierigkeit der Lage  bewustt ist. in -bei ondere
der Pflichten  welche jeder von uns . auch die tn den
einfachsten Verhältnissen Lebenden beim Saushalten
mit den vorhandenen Naffvungsmitteln
zu erfüllen haben. Die meisten leben heute genau so. wie
sie es sich im lange andauernden Frieden angewohnt
batten . Damit tun sie g ostes Un echt Ein grober Teil
unserer Nahrungsmittel , in erster Linie das Weizenmehl.,
aber auch der Roggen, steht uns nur ln beichranktem Um¬
fange zur Verfügung. Unsere eigene Einte >» nicht so
g ob. dast sie im Frieden unseren ganzen Bedarf decken
könnte. Wir waren auf eine Einfuhr vom Auslauf an-
gewiesen Diese Einfuhr ist uns heute gesperrt. Es fehlen
un? daher grobe Mengen Brotgetreide, auch Hulfensruchte
an dem was wir sonst verzeh t haben., . Dazu kommt dast
uns die Futtermittel fehlen, die wir für dre Viehhaltung
nötig haben und die wir sonst in großem Umfange aus
dem Auslande bezogen haben. Dadurch enttteht die Not¬
wendigkeit. Kartoffeln mehr ,als sonst zur Fütterung des
Viehs zu verwenden. Es ist daher dringend not¬
wendig  dast jedermann beizeiten sparsam und

' haushälterisch  mit den vorhandenen Nahrung-
Mitteln umgebt Ich richte, die dringende Bitte an unsere
Bürgerschaft ein für den einzelnen -ganz kleines Opfer in
Kar,"-Haltung und Lebensfüb ung zu bringen damit w,r
nickt im Sommer in Not geraten Ich wende mich ins¬
besondere an unsere Bäcker mit der dringenden Mach
nung de Anordnungen und Vorschläge  unserer
Behörden bei der Mischung des Mehles und bei de- Be¬
vorzugung des Grau und Schwarzbrotes und des mit dem
Kartoffelzissatz bergestelltcn Brotes , ftte n g zu be¬
folgen  und allen unvernünftigen Wumchen der Bürge -
schaft auf Beibehaltung ih er biSberigen Gewohnheiten
mit Nachdriick entgegenzutreten. . . .

Ob das neue Jahr den Frieden bringen wird den wir
bauchen wissen wir nicht Das eine, aber w'ssen Nur:
Wir wollen nicht einen schwächlichen Frieden,
lediglich um aus der Drangsal de? Krieges herauSzu-
kommen. sondern wir wollen einen Frieden,  der unser
Vaterland stärke- und mächtiger rnacht. der uns sichert
gegen einen neuen überfall unserer Feinde, solange
wollen und müssen wir durchbalten  und mußten die
Opfer die wir alle bringen , noch viel größer se,n. '
Wir überschätzen zwar die praktische Bedeutung derartiger

Mahnungen nicht, denn wir wissen, daß man sie leider nur zu
wenig befolgt. Aber gerade weil dem so ist. können sie nicht
oft und eindringlich genug wiederholt werden. Aus unserem
Leserkreis sind in ber letzten Zeit wiederholt Stimmen laut
geworden, dah das ..Kriegsbrot " hier noch so gut wie unbe¬
kannt sei. Liegt die Schuld an den Bäckern oder an dem
Publikum ? Wahrscheinlich an beiden; dem Pubkikum,
namentlich dem verwöhnten Teil , fällt es schwer, die Ansvrüche
herabzusetzen, die es im glücklichen Frieden an die Backwaren
stellt, und die Bäcker sind nicht stark genug, „der
Beibehaltung der bisherigen Gewohnheiten ihrer Kun-
den mit Nachdruck entgegenzutreten ." Da4 beste wäre
wohl, wenn die Regierung neben dem „Kriegsbrot
überhaupt kein anderes dulden  würde , selbst-
verständlich mit den Ausnahmen , die im Interesse der Kran¬
ken und Leidenden aeboten sind. Wenn es notwendig ist. dast
..KriegSbrol" gegessen wird, um mit den vorhandenen Ge¬
treidevorräten bis zur neuen Ernte auszukommen, so soll da¬
ran das gesamte Volk,  ohne Unterschied, beteiligt sein.
Durch Ermahnungen wird das niemals erreicht werden, son¬
dern nur durch gesetzliche Mastregeln. -n-

va ? Eiserne ttreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet:

»er Leutnant der Landwehr Antweiler  aus Dillenburg;
der Unteroffizier in der 3. Feldkomvagnie des Piomer -Regi-
ments 25 Hermann Eichstädt.  Sohn des Kriminalschutz¬
manns Karl Eichstädt in Wiesbaden ; der Unteroffizier im
Feldartillerie -Regiment 27 Ludwig Grost aus Irmtraut ; der
Unteroffizier rm Landwehr-Regiment 17 Anton E i g e m a n n
aus Haintchen; der Reservist im Reserve-Garde -Feldartillerie-
Regiment Ludwig M i d) e I aus Idstein ; der Wehrmann
Wilhelm Höhl er  aus Ellar ; der Offizierstellvertreter im
Fußartillerie -Ersatzbataillon 22 Rudolf Homburg  und der
Pionier im 21. Bataillon Albert K a u S. beide aus Idstein . —
Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wurde ausgezeichnet:
Hauptmann Emil Möhn  aus Idstein.

E'ne Weihnachtsfeier im Zelde.
Ein schlichter Arbeiter aus Wiesbaden , der als Landwehr¬

mann bei der Feldartillerie steht, sandte seinem Arbeitgeber
»en folgenden Bericht über die Weihnachtsfeier seiner Kolonne
auf französischem Boden. Der Bericht wird gewih manchen
unserer Leser interessieren. Wir bemerken ausdrücklich, dast
wir uns lediglich darauf beschränkt haben, das aus dem Briet
zu entfernen , tvas nichts mit der Feier zu tun hat. Der Bericht
lautet : „Gestern kam 24. Dezembers, abends 6 Uhr, war in der
hiesigen Dorfkirche Gottesdienst.  Unser Hauptmann
hielt dabei eine der Zeit entsprechende, sehr zu Herzen gehende
Rede. Dabei hörte ich lautes Schluckzen, und manche Träne
rollte über die Wangen der Landwehrmänner . Da die meisten
von uns eine Familie zu Hause haben, ist solche Wehmut leicht
zu erklären. Einer unserer Kanoniere spielte die Orgel , und
nachdem die Gesänge deS „Niederländischen Dankgebets" und

- einige Weihnachislieder verklungen waren , sprach der Hauvt-
mann noch einige Gebete, das letzte hauptsächlich für die Lieben
in der Heimat . Hiernach konnte sich jeder seine mit seinem
Namen bezeichneten. auf großen Tifwen aufgestavelten
Gaben  suchen. Ick mutz sagen, dast ich wirklich reichlich oe-
schenki wurde. AlleS kann ich nicht hier aufzählen , aber min¬
desten? 25 Gegenstände, darunter sehr nützliche, waren es
sicher Hieraus sehen Sie , dast wir auch mit Liebesgaben
reichlich bedacht wurden. Möchte anschließend bemerken. ' dah
unsere Kolonne vom Feldartillerie - Regiment
Nr . 27 gebildet  wurde . Somit wurden sämtliche Liebes¬
gaben die an dieses Regiment verwiesen wurden, mit unserer
Kolonne geteilt. Nach der kirchlichen Feier brachten wir die
Sachen in unsere Quartiere und dann traf sich jede Halb-
kolonne in einem Wirtschaftssaal . Dabei gab es Glühwein.
Konfekt und Zigarren . Unter Ansprachen. Gesang und Witzen
Verb rockten wir den Abend ganz heiter , dabei die seitherige

Trübsal fast ganz vergessend. Zum Schluß wurde unter uiw
mxh Geld gesammelt für die notleidenden
Familien  gefallener Kameraden , wobei allein in der
1. Halbkolonne, der auch ich angehöre, di« ganz aniehnliche
Summe von 82 M. erzielt wurde."

§ür die veschaffung ver tzeeresverpflegung
Die Zentralstelle zur Beschaffung der

Heeresverpflegung  als Beauftragte des Künigl
Preußischen Kriegsministeriums (Reichsmilitärfiskus ) zu
Berlin wurde von den Ministern für Handel und Gewerbe,
der Landwirtschaft und des Innern ermächtigt, die Besitzer
von Roggen . Weizen , Gerste  oder Hafer  aufzufor¬
dern, ihr bestimmte Mengen auch an ungedroschenem Getreide,
das sich in Preußen befindet, zu überlassen. Die Zentralstelle
wird durch jeden ihrer Geschäftsführer : Ökonomierat Burck-
Hardt und Bankdirektor Hartmann vertreten . Eine solche Aust
forderuny hat gemäß § 2 Abs. 2 des Gesetzes, betreffend Höchst¬
preise, vom 4. August 1614, in der Fassung der Bekannt¬
machung.vom 17. Dezember 1614 die Wirkung , daß Be
fügungcn über die von ihr betroffenen Gegenstände nichtig
sind; den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen
gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvoll-
ziehung erfolgen. Die Aufforderung wird unwirksam, wenn
sie nicht binnen einer Woche, nachdem sie dem von ihr Be¬
troffenen zugcgangen ist. durch Erlaß der zuständigen Be¬
hörde bestätigt wird. Zuständig sind die Landräte (in Hohen-
zollern die Oberamtmänner ) und die Polizeiverwaltungen der
Stadtkreise , in deren Bezirk sich das Getreide befindet ; im
Landespolizeibezirk Berlin ist der Polizeipräsident von Berlin
zuständig. Dieselbe Ermächtigung wurde der Kriegs-
getreide - Gesellschaft  mit beschränkter Haftung in
Berlin erteilt.
«eiche die Steuererklärungen möglichst schriftlich ein.

Der Vorsitzende der Einkommensteuer - Ber¬
ank  a g u n g s ko m m i s s i o n für den Stadtkreis Wies¬
baden, Herr Dr . Reinhardt,  wendet sich mit der folgenden
Bitte an die Bürgerschaft : „Von den Beamten der Steuerver¬
anlagungskommission ist die Hälfte zum Heeresdienst einbe¬
rufen , und es müssen deren Geschäfte von den hier Zurückge¬
bliebenen mlterledigt werden. Es wird deshalb während der
diesjährigen Steue r̂erklärungszeit  vom 4. bis 26.
Januar Schwierigkeiten  bereiten , die vielen münd¬
lichen Erklärungen  zu Protokoll zu nehmen, um so
mehr, weil der Verkehr mit dem Publikum auf die Vormittags¬
stunden von 10 bis 12 Uhr beschränkt bleiben muß, damit die
wenigen Beamten am Nachmittag die übrigen , oft dringenden
Geschästssachen bearbeiten können. Erfahrungsgemäß werden
viele Steuererklärungen von solchen Personen zu Protokoll ge¬
geben, die sehr wohl in der Lage sind, diese selbst auszufüllen.

' Im allgemeinen Interesse würde es daher liegen, wenn
diesmal das Publikum von dem Recht, die Steuererklärung
schriftlich  einzureichen , möglichst viel Gebrauch machen
wollte und sich der mündliche Verkehr auf solche Personen be¬
schränkte. deren Steuererklärungen größere Schwierigkeiten
bereiten. Von diesen Zensiten darf aber erwartet werden, daß
sie die nötigen Unterlagen zu Hause  zusammen¬
stellen."

Nacheichung der Matze. Gewichte und wagen.
Zum Messen und Wägen im öffentlichen Verkehr, sofern

dadurch der Umfang von Leistungen bestimmt werden soll, dür
fen bekanntlich nur geeichte Matze, Gewichte und Wagen ange
wendet und beveitgehalten werden. Zum öffentlichen Verkehr
gehört der Handelsverkehr auch dann , wenn er nicht in offenen
Verkaufsstellen statffindet. Auch zur Ermittelung des Arbeits¬
lohns in fabrikmäßigen Betrieben dürfen nur geeichte Maße,
Gewichte und Wagen angewendet und bereitgehalten werden.
Wein, Obstwein und Bier dürfen bei faßweisem Verkauf nur
noch in geeichten Fässern überliefert werden.

Bei der Nacheichung werden die Gegenstände auf ihre
Verkehrsfähigkeit geprüft und dann neben dem Eichstempel
mit dem Jahreszeichen versehen. Unbrauchbare oder unzu¬
lässige Meßgeräte werden mit kassiertem Stempel dem Eigen¬
tümer zurückgegeben. Ein« Bestrafung tritt hierbei nicht ein.

Im Jahre 1915 werden die Meßgeräte auS den Polizei¬
revieren 1 bis 3 und 5 n a chg e e i cht. und zwar aus dem
1. Polizeirevier vom 4. bis 18. Januar , aus dem 3. Polizei¬
revier vom 21. Januar bis 2 März , und aus dem 5. Polizei¬
revier vom 8. bis 25. März . Diese Termine sind ge¬
nau einzuhalten.  damit die Nacheichung anstandslos
erledigt werden kann. Die Gegenstände müssen in saube¬
rem Zustand  eingeliefert werden (fettige Gegenstände sind
vorher gehörig mit Soda oder heißem Wasser zu reinigen ),
da sonst die Annahme (Eichordnung 8 9) verweigert werden
kann. Es müssen zur Nacheichung sämtliche transportable
Gegenstände eingrliesert werden. Dazu gehören auch die Glas-
gefäße an Petroleum - und Ölbehältern . An den Flusngkesss
maßen muß eine vorschriftsmäßige Stempelstelle zur Auf
nähme "es Jahreszeichens bezw. auch des Stempelzeichens an
gebracht ,ein. Das Königl. Eichamt ist in der obenangegebe
neu Zeit täglich von 8i/„ Uhr bis 12 Uhr mittags zur Annahme
von Meßgeräten geöffnet. Di« Zeit der Aushändigung wird
bei der Annahme bekanntgegeben.

Nach Ablauf der festgesetzten Frist werden für die Nach
eichuna polizeiliche Revisionen vorgenommen, und es w,rd mit
Geldstrafe bis zu 150 M. oder mit Haft bestraft , wer den Vor¬
schriften der Maß - und Gewicktspolizei zuwiderhandelt . Neben
der Strafe ist auch auf die Unbrauchbarmachung oder die Ein¬
ziehung vor vorschriftwidrigen Meßgeräte zu erkennen, auck
kann deren Vernichtung ausgesprochen werden.

liehe und 38 weibliche Stellensuchende-, offene Stellen wurden
65 für männliches und 16 für weibliches Personal gemeldet,

i Besetzt wurden 56 durch männliche und 13 durch weibliche
' Stellensuchende. In der Abteilung für Krankenpflege.

personal  meldeten sich7 Stellensuchende, darunter 4 werb-
liche; 6 offen« Stellen , darunter 2 für weibliche, wurden ge¬
meldet, von denen 2 durch männliche Stellensuchende beietzt
wurden. Insgesamt waren im Monat Dezember 1914 1735
(im Vorjahr 1895) Arbeitsyesuche und 1469 (1416) Angebote
angemeldet; besetzt wurden 1274 (1247) Stellen . In der
Schreibstube  für Stellenlose der schreibgewandten Berufe
wurden 17 Aufträge erledigt und 3 Stellenlose wurden durch»
schnittlich beschäftigt.

— Lesemappcn für Krieger im Felde. Die Arbeit -? ,
st ä t t c zur Herstellung von Lesemappcn für Krieger , die der
„Verein Frauenbildung —Frauenstudium " ins Leben ruft , de-
ginnt am 6. Januar , nachmittags 3% Uhr. im Erdgeschoß deS
Hauses Marktplatz 3 ihre Tätigkeit . Jede Dame , die mit-
arbeiten will, hat eine Papierschere und einen kleinen Borsten-
pinsel mitzubringen.

— Eiue Bitte der Blumengeschäftsinhabcr. Die hiesigen
Blumengeschästsinhaber richten an alle wohlhabenden Wit-
büvger die Bitte , in der jetzigen schweren Kriegszeit den Todes¬
anzeigen nicht weiter, wie bisher schon so oft, den Vermerk
„Kranzspenden dankend verbeten" anzufügen . Sie führen da¬
zu aus : „Wir sind fest überzeugt, daß die Auftraggeber dieser
Traueranzeigen nicht daran denken, was sie mit solchen B^
kanntmachungen uns für Not bereiten. Mag doch jeder nach
seinem Können dem lieben Verstorbenen einen Kranz oder ein
paar Blumen mit auf den letzten Weg geben, und wer tut es
nicht gerne? Jetzt, wo keine Gesellschaften gegeben werden,
bei den stattfindenden Hochzeiten so gut wie keine Blumen ver-
wendet werden und jeder den Kauf von Blumen auf das min-
beste beschränkt, sind wir in unserer Existenz schwer bedroht.
Der Handelsgärtner , der dem Blumengeschäftsinbaber seine
Erzeugnisse liefert , gerät in bittere Not, wenn er feine Blumen
und Pflanzen nicht absetzen kann, viele von ihnen sind mit
ihren Gehilfen zu den Waffen gerufen , und deren Frauen
bieten uns in größter Not die Blumen an , aber wir können
wenig kaufen, da wir keinen Absatz dafür haben. _Wer uns
unterstützt, unterstützt zugleich zahlreiche Angehörige von
Kriegsteilnehmern und des arbeitenden Standes ."

— Nndeutsch? Vor ein paar Tagen gaben wir unseren
Lesern unter der Überschrift ..Undeutsch" von einer Bekannt¬
machung des Generalkommandos des 7. Armeekorps Kenntnis,
in der getadelt wird, daß mele Deutsche sich im Verkehr mit
ihren kriegsgefangen en Angehörigen in England oder Fra nk¬
reich mit Vorliebe der Sprache dieser Länder bedienen. „Eine
Feindin aller Ausländerei " bekennt sich nun in einem Briefe
auch dieser „Sünde " schuldig, gibt aber zugleich die Gründe an,
die sie und — wre sie annimmt — viele gute Patrioten veran-
latzten, ihren kriegsgesangenen Angehörigen nicht in deutscher
Sprache zu schreiben. Sie führt aus : „Man möge bedenken,
wie es einem zu Mute ist, wenn man nach langer , langer Un¬
gewißheit hört, daß sich ein lieber Angehöriger gefangen in den
Händen der Feinde befindet. Da versucht man alles , um mit
ihm in Verbindung zu kommen. Nach meinem Dafürhalten
handeln die meisten, die Gefangenen in fianzösischer oder eng-
lischer Sprache schreiben, in dem guten Glauben , ihre Ange¬
hörigen würden eher Nachricht von daheim erhalten , wenn sie
den Ausländern , die mir der Bestellung und der Kontrolle der
Briefe an Kriegsgefangene zu tun haben, die Arbeit erlich-
tern . indem sie Französisch oder Englisch schreiben. DaS
Generalkommando des 7. Armeekorps wird gewiß auch nicht
haben behaupten wollen, die Ursache der fremdsprachlichen
Briefe an deutsche Kriegsgefangene in Frankreich und Ena-
land sei mangelnde Vaterlandsliebe . Es wollte nur darauf
hinwirken, daß wir uns von unseren Feinden nicht im Ge-
brauch und der Hochbaltung der Muttersprache beschämen
raffen In den Vorschriften über den Postverkehr mrt Kriegs¬
gefangenen heißt es : „Briefe an Kriegsgefangene können ,n
deutscher Sprache geschrieben werden." Ta Briefe in fremder
Sprache nicht eher anS Ziel gelangen — das bestätigen auch
die Erfahrungen der Verfasserin der zitierten Zuschrift —>
mache man ruhig von diesem Recht Gebrauch.

— Wiesbadener Lazarette . Aus der Verwundetenliste der
Auskunftsstelle über im Feld stehende naflauische Soldaten
in der Loge Plato : Füsilier -Regiment 80: Füsilier Weis
^Wiesbaden) im Paulinenstift ; Reservist Keiper (Lorch) im
Hotel Schützenhof. — Landsturm-Ersatzbataillon Wiesbaden:
Lan"sturmmann ©. Göbel (Erbenheim ) im Sanatorium Sieg-
fried. - JnfanteriL -Regiment 87: Wehrmann B . Horn (Els¬
heim) im Palasthotel . — Infanterie -Regiment 80: W.
Schumann (Dotzheim) im Sanatorium Siegfried.

— Das stellvertretende Generalkommand » des 18. Armee¬
korps macht bekannt, daß sich die Geschäftszimmer  des
Generalkommandos — mit Ausnahme der Presseobtetlung —
ab 4. Januar ' 1915, mittags . Taunusanlage 9 in Frankfurt
a. M. befinden. Die Preffeabteilung des Generalkommandos
verbleibt in der Mainluststraße 2.

— Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen im
Monat Dezember 1914 in der Abteilung für Frauen  485
Arbeitsgesuche 485 Angeboten von Stellen gegenüber, ' von
denen 380 besetzt wurden. Der Abteilung für das Gast¬
wirtsgewerbe  waren 372 Arbeitsgesuche, darunter 93
von weiblichen, zugegangen. denen 345 offene Stellen , darun¬
ter 120 für weibliche, gegenüberstanden ; von diesen wurden

I 298, darunter 78 durch weibliche, besetzt. In der Abteilung
für Männer  lagen 709 Arbeitsgesuche vor, 537 Stelleu
waren gemeldet und 508 wurden besetzt. Bei der F a ch,ab -
t e i l u n g für das Maler -, Lackierer- und Weißbinderaewerbe
gingen 62 Arbeitsaesuche ein. Offene Stellen wurden 15 ge¬
meldet und 15 wurden besetzt. Bei dem Stellennachweis fiir
kaufmännische Angestellte  meldeten sich 62 mann-

vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandte ».
♦ » ünigiube Sch xu(»irlc . Infolge Erkvanlungen im

finget beute an Stelle de. angekundtglen Vorstellung
GötteLämmerung " -ine Ausführung von TannWuser " statt.

Äbnunement L Anfang 6  Uhr Tie für „Goliervammeung
gelösten Karten behalten auch für ..Tann Häuser" Gült ' gleit._ Sonntcwx den 3. Jcmrmr . Abonnement . „T-annyauser.
w -ir “ ß iikr Montag den 4., Abonnement B : „Kollege

Anfang 7 UL-.- Dienstag , den 5.. Abonne-
nmrü̂ v - 'De . fliegende Lmländer ". Anfang 7 Uhr. Mltt-
iTMvh ton  6 Abonnement B *. „Aiba" Ankana 7 ilbr.
Tonnerswg den 7 Abonnement D : „Tiefland ". Anß' ng
7 Uh Freitag . den 8 Aboi.mement A : „Minna von Barn-

Anfang 7 Ubr Samstag , den 9.. Abonnement C.
Die Räuber " Anfang 6 Uhr. « onntag.

w fn Abonnement A : ..Die Walküre" Anfang 7 Ubr.
Montag den 11 . Abonnement B : „Preziofa " Anfang 7 Uhr.

* Residenz-Theater. Die neue Komödie „Die Venus mit
^ tomnrwi" aebt Montag nochmals IN Lrzene. Dienstag wird
^TÄfie Alle? moKl " wiederholt. Mittwochnachmittag
^Nb - ?um letztenmal die Kinder und Schülervorstellung
^lltoÛävvchen" zu kleinen Preisen Dü- nächste Volksvorstellung
-u ttecĥ n Pressen findet am Freitag abends 8 Uhr statt und
bringt Totbas amüsantes . Luitwrl „Hofaunst Der Vor.

bierim beginnt bereits am Droieiaa. In Vorb.e eitung
ist WolkEiter ". Lustspiel von Leo Walther Stein und
Eduard Ritter.

—  Sur Öen Monat Januar =
auf bas

„Wiesbadener Cagblatt“
1U abonnieren , findet sicd Gelegenheit

im Vertag „ Ccgblatt -Baue ” Cangaaffe 21,
in Oer Zweigstelle Blsmarcfering 19,
in Oen flusgabettellen Oer StaOt unO nacbbarorte,

unb bei fätntlicben Oeutfcben Reicftspoftanftalten.
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r^ eu^ Sonntag wird nachmittags8/s Uhr die vaterländische Operette „Kam'rap Männe " als
ru kleinen Preisen gegeben. Abends 8 Uhr zu

«ewohiU'chen Preisen , „Kam'raü Manne ". Militär zahlt aus
allen Platzen d,e valrte : Verwundete haben an sen Wochcn-
« Montag und folgende T<rge, abendso um . Ẑvam vad Manne .

des 5. Zyklus-Konzertes am
srertag ist an Stelle der du.ch Dienst verhinderten Lilly Hosf-
manN'Onegln (Stuttgart) C-mmi Leisner von der KöniglichenVofover ,n Berlin gewonnen worden

-Kuni -salon Aktuaryus. Neu aÄSgest-llt : Klaus Bergen.
München, L „Die kleinen Boote". 2 „Mit den Fischern mtf
See ". 3. »Das Heim des Fischers". 4. „Me Windniübl7"
b. ..Der Wildbach". 6. „Hawnbild". 7. „Abend an der See "!

f? e ’J- »äximkehr der Boote", iv . „Handel
' ll »Der überfall , 12. „Das brennende Schiss".

a* 25P "°äf : l - „flämisches Interieur ". 2. „Vo frühling"
am Rhein M. Riehn, Wiesbaden : „Zwei Klumenstücke".

Wiesbadener Tagblatt. Sonntag , 3 . Januar 1915. Nr. 3.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

« = Aus dem Rheingau 3i . Dez. Nicht der Direktor der
Landes-He!!- und Pslegeanstalt Sichberg. sondern Geh Medi-

St . Goarshausen hat die Vertretungdê Kreisa ztes des Rbcingaukreises übernommen.
—, Lim burg, 2. Jan . Am Donnerstagnachnrittag spielten

am Fischmarkt mehrere Jungen mit einem F lodert.  Dabei
«rng ein Schu« der beim Losdrücken der Waste versagt hatte
unbermutet^los und traf den 14jäh.igen Schüler Karl Fan st
©ofen bcä fiaaifnwniö ^oh Faust am Fischmarkt, aus nächster
Nahe in den Lerb. Der Junge ist an der schweren Verletzunggenorben . "

Neues aus aller Welt.
überfahren . W. l .-ß . Berlin,  2 . Jan . Der „L.-A."

meldet aus Danzig : Ans dem Bahnhof in Preuhisch-Etargard
wurde beim Überschreiten der Geleise der StabSapotheker
Totze (Zopvoi) überfahren und getötet.

Ein Diebstahl im Königs. Münzkabinett zu Haag.
Br . Amsterdam.  2 . Jan . (Eig. Drahtdericht . Ktr . Bln .)
Im König!. Münzkabinett zu Haag ist ein Medaillon,
d i e b st a h l begangen worden, der sich als einer der größten
hcrausstellt , die jemals in Holland vorgenommen sind. Einige

Stücke von 56 bis 60 Gramm sind aus lauterem Gold. Die ge¬
stohlenen Stücke stellen die Geschichte der Niederlande dar.

Ein Millionenvcrmächtnis für die Wiener Krankenpflege
Der dieser, Tage in Wien verstorbene 85jährige Hausbesitzer
Kml Uehlern hat die Wiener .Freiwillige Rettungsgcsellichcrft
und das Spital der Barmherzigen Brüder zu Universalerben
seiner auf mehrere Millionen geschätzten Vermögens eing' setzt.
Uehlern hatte erst vor mehreren Jahreii das Vermögen des ihm
befreundeten Millionärs Freisingen geerbt.
... .Ehrlichkeit im Felde. In der Zeit bis 7. September 1914
"t m r>royon ern — anscheinend von einem Offizier —' der-

. uer B-mtbeutcl Mit 256 M. und einem Kofferschlüssel
mit Aunchrift abgegeben worden. Eigentumsansprüche sind
nach einer Veröffentlichung tm „Armee Verordnungsblatt " bei
1e stellvertretenden Intendantur des Gardekorps geltend zumachen.

Letzte Orahtberichte.
Die Instruktion für den englischen Gesandten beim Papst.

XV. T.-B. London. 2. Jan . (Nichtamtlich. Reuter ) In
der Instruktion für Sir Henry Howard  als Gesandten beim
Vatikan heißt es. wie jetzt bekanntgegeben wird : Howard hat
auch den Auftrag erhalten , den Papst zu seiner W a h l zu b e -
giückwün scheu  und ihm die verschiedenen G r ü n d e mit¬
zuteilen . welche die englische Regierung genötigt hätten , in den
gegenwärtigen Krieg  einzugreifcn . nachdem sie alle Mittel
angewendet hätte, um den Frieden zu erhalten.

Eine panamerikanische Konferenz.
XV. T.-B. Washington, 2. Jan . (Nichtamtlich) Das Reuter¬

bureau meldet: An die zcntralamerikanischen und südamerika¬
nischen Staaten ist eine Einladung ergangen , im nächsten
Frühjahr  Vertreter zu einer Besprechung finan¬
zieller und kommerzieller  Fragen , die sich aus dem
Kriege ergeben, nach W a f h i n g t o n zu entsenden. Die Be¬
amten der Staatsdepartements des Schatzamtes und des Han¬
delsamtes sind der Ansicht, daß die panamerikanische
Bewegung die hauptsächlichste Hoffnung der südamerikan :-
ichen Staaten bilde, um ihre finanzielle Unabhängigkeit von
Europa zu sichern. Man rechne in diesen Kreisen mit der
Möglichkeit, daß New Kork  ein ernster Konkurrent im
Kampfe um die Vorherrschaf  1 aus dem Gebiete der Welr-
finanz werde.

Eine holländische Damyfcrlinic durch den Panamakanal.
XV. T.-B. Washington, 2. Jan . Der Generalgouverneur

der Philippinen kabelt, daß eine holländische Dampfergesell-
schast die Eröffnung einer Linie von New Dort  über den
Panamakanal nach Manilla und Holländisch - Indien
beabsichtigt.

Br . München, 2. Jan . (Eig. Drahchericht. Ktr . Bln .)
Einer der bekanntesten Juristen Deutschlands, der Ministerial¬
direktor im Staatsministerium der Justiz und Staatsrat Dr.
W. Heule,  ist gestern abend im 69. Lebensjahre gestorben.

Erlangen , 2. Jan . Geheimrat Professor Dr . I . Rosen-
t h a l, der bekannte Physiologe, ist heute gestorben.

Br . Wien, 2. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) In
Arad  starb der 89 Jahre alte Eisenbahnbeamte Wolfram
b. E sche n b a ch, ein Abkömmling des berühmten deutschen
Sängers Wolfram v. Eschenüach. Die Familie wanderte 1786
in Ungarn ein.

Briefkasten.
2die€4rfft!rtftmq bei Wiesbadener TaablattS beantwortet nur ftdrlMtcheniragen im Briefkasten, und zwar ohne NeäitSverbindlicLkett Besprechungen

können nicht aewäb" werde» •
I . F. Dieser Vermerk in englischer Sprache in der

Rorrwnbeilage entspricht einer gesetzlichen Vorschrift.
Langjähriger Abonnent. Der Tod des Vermieters ist ohne

Einfluß aus die Dauer des Mietvertrages.
Atter Abonnent. Gewehrfabriken befinden sich in Berlin

(Löwe u. Co.) , Suhl . Spandau , Sömmerda . Erfurt , Danzig,
Arnberg, Oberndorf (Mauser) .

Iran G. H. A6ö gibt cs nicht.

= Reklamen. =

Sanatorium Hofheima. Taunus
l/s Bahnstunde von Frankfurt a. M.

Kurhaus für Nervenkranke und Erholungsbedürftige
und eignet sich

besonders F136bleibt geöffnet
für Herk «f - er Winter . fiu ' en.

. Handelsteil.
Hohe Eisenbahn - Einnahmen.

Auch ein Beweis kür die günstige Verfassung des Wutschafts,
lebens trota des Krieges.

Einen neuen unwiderleglichen Beweis für die Biüte, der
sich der größte Teil unserer Wirtschaft trotz des Krieges er¬
freut, bildet die erstaunlich günstige Entwick¬
lung  der Einnahmen unserer Eisenhaimen. Seil Krlegs-
begirni war die Bekanntgabe der monatlicher, Verkeäirsziüern
unterblieben. Nunmehr erfolgt die Veröffentlichung einer
Übersicht über die seitdem verflossenen Monate. Danach
stellten "sich die Einnahmen der preußischen Staatseisenbahn¬
verwaltung einschließlich der Einnahmen aus den Militär¬
transporten : im Personenverkehr im Güterverkehr

im August . . auf «5L21 Proz.  41 .25 Proz.
im September . auf 49.59 Proz. 68.73 Proz.
im Oktober . . auf 61.80 Proz. 79.67 Proz.
im November . auf 75.36 Proz.  8k4 (l Proz.

der Einnahmen jedes entsprechenden Monats un Vorjahre.
AmUdch wird hierzu bemerkt:

„Daß Ausfälle gegenüber dem Vorjahre zu verzeichnen
sind, kann nicht wundemehmen. Angesichts des Urmtandes,
daß Millionen der kräftigsten Arbeiter in das Ftvld eilen
mußten, daß an zahlreichen Stellen die leitenden Persönlich¬
keiten ohne Rücksicht auf ihre wirtschaftliche .Abkömmlichkeit
zur Fahne einberufen wurden, daß endlich der KretMt zunächst
schwere Störungen erfuhr, war es selbstverständlich , daß der
Krieg hemmend auf das gesamte Erwerbsleben einwirken
mußte, zumal die Eisenbahnen wochenlang vorwiegend kür
MiWärtransporte in Anspruch genommen waren. Zwar er¬
hielten gerade sie durch diese Truppentransport* lebhafte Be¬
schäftigung. Aber die niedrigen Sätze des MiKtärtarifs ver¬
mögen für die sonstigen Fahrgeld- und FrachtausTälle keinen
genügenden Ersatz zu bieten.

Um so auffallender ist die erhebliche Verbesserung in den
Einnahmen, wie sie sich von Monat zu Monat vollzogen hat.
Denn auch die Verschlechterung im Persotyen verkehr hu Sep¬
tember gegenüber August ist nur eine scheinbare, da der
August noch nicht die volle Einwirkung des Krieges zeigte,
vielmehr in den ersten Tagen noch beträchtliche Einnahmen
von den zurückkehrenrien Sommerfrischlern brachte.

Die Einnahmen aus dem Güterverkehr  würden Im
November sogar noch höher gewesen sein,  wenn
nicht der Waren transport in diesem Monate durch die in ver¬
schiedenen Bezirken, namentlich des Ostens, eingetretenen
Hemmungen beeinträchtigt worden wSre. Überdies haben die
inzwischen eingeführten erheblichen Tarifermäßigungen die
Durchschnittseinnahmen für die Frachteinheit vermindert.

Auf die Einnahmen aus den Militärtransporten
kann diese günstige Entwicklung der Vericehrseinnahmen nicht
zurückgeführt werden, da diese nach Erledigung des Truppan-
aufmarsches immer mehr zurückgegangen sind und überhaupt
nur einen Bruchteil der Gesajnteinnahme ausmachen, z B
im November nicht ganz 8 Proz. der Personenverkehrs-’
einnahmen und wenig über 4% Proz. der Güterveikehre-
emnahmen. Bezeichnend ist , daß die Einnahmen des Güter¬
verkehrs stärker gestiegen sind als der Kohlenve±ehr Von
dkm Ergebnissen des Vorjahres bilden

die Wagengestellung
die Güterverkehrs- für Kohlen an Ruhr

einnahmen u. in Oberschlesien
August . . : . . 41.25 Proz. 30.42 Proz
September . . . . 68.73 Proz. 58.94 Proz.
Oktober - . . . 79.67 Proz. 71.94 Proz.
November . . , . 81.41 Proz. 65.72 Proz.
In allen Monaten war also <Be Einnahme aus dem Güter¬

verkehr verhältnismäßig höher, als sich nach der Entwicklung
des Kohlenverkeürs, bei dem sich ebenso wie bei der Schwer¬
eisenerzeugung die  Einziehung der gewaltigen Zahl kräftiger
Männer zur Fahne besonders bemerkbar macht, hätte erwarten
lassen. Um so stärker muß danach der Verkehr in anderen
Produkten gewesen sein. Besonders gilt dies rar den Monat
November, in dem der Kohlenversand aus den erwähnten
Gründen sogar einen Rückgang aufweist, der aber im Dezem¬
ber mehr als ausgeglichen werden dürfte.

Dieses Ergebnis bestätigt die auch anderweit — nament¬
lich von der Reichsbank  und auf dem Arheitsmaikt —
gemachte Beobachtung, daß das Wirtschaftsleben Deutschland*
trotz dê schweren Krieges sich in einer über Erwarten gün¬
stigen Verfassung befindet und die Gewähr dafür bietet, daß
die Hoffnung der Feinde, Deutschland wirtschaftlich
Aushungern zu können,  eitel ist. -

Berliner Börse.
$ Berlin, 2. Jan . t,Eig. Urahtbericht) Die von den

Kriegsschauplätzen vorliegenden günstigen Nachrichten regten
die Unternehmungslust von neuem an . Wesentlich beachtet
als Beweis für die günstige Verfassung  des deutschen
Wirtschaftslebens  wurde die Tatsache, daß die Ein¬
nahmen der preußischen Staatsbahnvcrwal-
t u n g trotz des Krieges sich von Monat zu Monat steigern.
(Vergl. besonderen Artikel in der vorliegenden Ausgabe.) Die
herrschende Geldflüssigkeit und ein stärker vorhandenes An¬
lagebedürfnis bewirkten, daß bei größeren Umsätzen Kriegs¬
anleihe und Schatzanweisungen die höchsten Kurse erreichten,
wodurch die anderen Anlagewerte, wenn auch ln geringerem
Umfange, mitgezogen wunden. In Industrie werten
scheint die Tendenz der letzten Tage den Interessenkreis er¬
weitert zu haben. Wiederum warep es die Kriegsmaterial
fabrizierenden Gesellschaften, die ihren Kursstand weiter er¬
höhten. Hier zu nennen sind : Daimler-Motoren, Rheinische
Metallwaren, Loewe, Genschow-Köln, Rottweiler Pulverfabriken
und Phönix. Geld bleibt nach Überwindung des Quartals, zu
welchem die Banken stell reichlich gerüstet hatten , stark an-
geboten. Die Leihsätze verfolgen eine sinkende Tendenz.
Tägliches Geld  4 Proz. Privatdiskont  4 % Proz

Banken und Geldmarkt.
Zur Zinsermäßhjung. Audi die Vereinsbank,

E. G. m. b. H., gibt im Anzeigenteil eine Ziiisermäßkrungbekannt
Prämien« ehnng ier Brannschwoiger30.Talex.Lose von

1889. Lehmig am 31. Dezember. 45 000 M. fielen auf Serie
8517 Nr. 38 ; 9000 M. auf Serie 3032 Nr. 13; 6000 M. aiuf
Serie 4556 Nr. 40; 4600 M. auf Serie 827 Nr. 13; je 300 M aul
Serie 2918 Nr. 43, Serie 3102 Nr. 39, Serie 3519 Nr. 11, Serie
4050 Nr. 46. Sene 4189 Nr. 9, Serie 4246 Nr. 4. Serie 5046
Nr. 23, Serie 8539 Nr. 7. Serie 9408 Nr. 24 und Serie 9529
Nri 120 M<auf Serie 203 Nr- 18. Serie 234 Nr. 5. Serie
E 46, Sene 1218 Nr. 16, Serie 6032 Nr. 28 und Serieo4öo JNr. 44.

Industrie und Handel.
W. T.-B Zu Beschlagnahme der Bohhänte. Berlin,

1- Jan' Zu der Beschlagnahme-Verfügung über Uroßviehfcäute,
che am 23. November 1914 im „Reichaanzeiger" veröffentliche
war, teilt das preußische Kriegsministerium folgendes mit-
Innungen oder Vereinigungen, die vor dem 1. August 1914
öffentlich versteigert, aber sich der durch die deutsche Roh¬
haut-AOdaengesellsobaft vertretenen Organisation bisher noch
nicht angeschlossen haben, müssen sich der Deutschen
Rohhaut - Aktiengesens -chaft (Berlin SW., An-
halter Straße 9) gegenüber bis zum 5. Januar 1915 hindern! er¬
klären, ob sie künftig als „Innungen“ oder ab „Kleinhändler“
im Sinne der Beschlagnahme-Verfügung gelten wollen, das
u ^ j  oh sie künftig die Großviehhäute unmittelbar oder mittel¬
bar durch Sammler in einen der folgenden Verhänge- Nowt-
deufsche Häuteverwertuiig Mitteldeutschlands, Kassel,  Ver¬
band der Hätiteverkaufsvereinigung von Rheinland und Wesl-
falan, Lippe und benachbarten Bezirken, Düsseldorf, Verbano
süddeutscher Häuteverwertung, Sitz Darmstadt, Berliner «s - ,»-

e', 0 - “ • b- H., Lichtenberg 1, oder an zugelassens
Großhändler befere wollen. Innungen oder Verewigungen,
die vor dem 1. August 1914 ihr Gefälle nicht öffentlich ver¬
steigert haben, gelten als Kleinhändler im Sinne der Beschlag¬
nahme-Verfügung. Sie haben daher ihr Gefälle mittelbar oder
unmittelbar an zugelassene Großhändler zu leiten Als
Knegslieferung m  Sinne der Beschlagnahme-Verfügung, also
als  erlaubte Lieferung, soll auch die unmittelbare Lieferung
vom Schlächter (jedoch nicht von einer Innung oder von einem
Sammler) an eine Gerberei gelten, jedoch nur dann, wenn der
Schlächter derselben Gerberei vor dem 1. August 1914 aucn
schon Häute in gleicher Art unmittelbar geliefert hat und nur
in demselben Umfange, in dem dies in der Zeit vor dem
1. August 1914 geschehen ist

— Konkurse des Jahres 1314. Im ganzen eben verflossenen
Ere and nach einer Statist* der Finanzzertschrift „Die
Bank 7738 Konkurse (gegen 9775 i. V.) eröffnet worden. Da¬
von entfallen auf das ernte Halbjahr 4487 Konkurse (im ersten
Halbjahr 1913 5266) ; im zweiten Halbjahr, das 5 Kriegs-
monate erschließt , sind 3251 Konkurse (i, V. 4500) eröffnet
worden. Aus dem starken Rückgang der Konkurse, die nament-
lidi das zweite Halbjahr auf weist, dürfen Rüc&scfaliisse auf
die wirtschaftliche Gesamtlago in Deutschland natürlich NU»
mit Vorsicht gezogen werden. Denn der Schutz, <jen die Ge¬
richte heute allen schwachen Schuldnern angecl-eihen lassen,
und die Guschäftsaulsiolit, die in zahlreichen Fällen an die
Stelle des Konkurses getreten ist, haben die Ziffern erheblich

beeinflußt. Dazu kommt der oft beklagte Ubelstand, daß die
Amtsgerichte zwar Auskunft über alle diejenigen Konkurs¬
aufträge getzen, die zur Eröffnung des Verfahrene geführt
haben, nacht aber über diejenigen, die mangels Masse zurück-
gewissen worden sind. Im Jahre 1913 toben nach der Reichs¬
statistik diese schwersten aller Fälle 2981 von insgesamt 9773
Konkursaufträgen also einen sehr höhen Prozentsatz aus- ,
gemacht.

* Vom englischen Versichernngsgewetbe. Wie ckte„Times"
meldet, ist in Londoner Versicherungskreisen eine Bewegung»
im Gange, die verhindern will, daß m London See- und Kriegs-
Versicherungen für Waren angenommen werden, die von neu¬
tralen Ländern zu solchen neutralen Ländern gehen, die an
Deutschland grenzen. Man will mit einem derartigen Boykott
die Beförderung von Waren nach den an Deutschland an¬
grenzenden europäischen neutralen Ländern erschweren, da.
diese Länder nach englischer Auffassung von vornherein ver¬
dächtig sind, den Warenverkehr nach Deutschland zu ver¬
mitteln.

* Die Niederwaldbahn-Gesellschaft schreibt dem „B. T “ :
„Wie alle Vericehrsdnstitute, die neben Witterung in der
Hauptsache vom Fremdenverkehr abhängig sind, durch den
Ausbruch des Krieges etwas gelitten haben, so ist es , aucn
unserem Unternehmen gegangen. Da jeder Verkehr amhörte,
wurde am 3. August der Betrieb endgültig eingestellt. Es wäre
auch wegen Personalmangel infolge Einberufung zur Armee
nicht aufrecht zu erhalten gewesen. Die Einndbmeu, denen
der Hauptreisemonat August diesmal fehlt, decken notdürftig
die Ausgaben auch für die zur Verwaltung des Unternehmens
Zurückgebliebenen. Das uns gehörige Doppelschraubenhoof
„Niederwald“ befindet sich seit Knegsbegirin zu Bewachungs-
Zwecken im Dienste der Heeresverwaltung. Die Einnahme
dafür wird es aller Wahrscheinlichkeit nach ermöglichen, das
Jahr 1914 ahne Unterbilanz abzuschließen. Im übrigen macht
sich der in 1912 eingetretene Verlust bei dem Bankgeschäft
G Lilienthal in Höhe von 68 000 M., der bei regelrechtem Ver¬
kehr w’ohi überwunden worden wäre, durch den Krieg gewal¬
tig fühlbar. Eine Dividende pro 1914 kommt wieder nacht
zur Auszahlung.“ .

* Das Ende der Zigarettenachlenderei. In <rer deutschen
Zigaretten-Industrie sind wieder einmal ernsthafte Bestre¬
bungen im Gange, dem Schleuderhandel ein Ende zu bereiten. ^
In diesen Tagen hat der Deutsche Zigarettenhäntfler-Bund an
sämtliche Interessenten Deutschlands ein Rundschreiben ver¬
sandt, in dem diese aufgefordert werden, einen sogenannten
Einheitsrevers, der das Prinzip der Gegenseitigkeit befolgt und
sowohl Fabrikanten als auch Händler bindet, zu unterschreiben.'
Die Händler müssen sich verpflichten, nur die Marten solcher
Fabrikanten zu führen, die ihre Waren unter Preisschutz
stellen, und mit diesen Marken nicht zu schleudern. Die
Fabrikanten verpflichten sich ihrerseits, nur an solche Händler 1
zu Liefern, die ausschließlich unter Preisschutz stehende
Maiten führen . Zu dieser Verpflichtung, zu der der Deutsche
Zigarrenhändler-Bund in Berlin und der Verband Deutscher i
Zigarrenladier.-Inhaber in Hamburg die Anregung gegeben j
haben, haben sich bereite 26 Fabrikanten bereit erklärt, unter ■
ihnen die bekanntesten Firmen, wie beispielsweise Constanttn- :
Hannover, Engelhardt - Bremen, Garbaty-Berftn, Jasraatzi- i
Dresden, Manoffii, Muratti u. a. Der Deutsche Zigarrenhändler- ]
Bund gibt in dem Rundschreiben der Meinung Ausdruck, daß )
es allein schon mH c&esen Finnen möglich ist, der gesamten
Preisschleuderei ein Ende zu machen, zumal die Zustimmung
weiterer Firmen sicher sein soll. Beschlossen ist, den Revers
am 1. Februar 1915 in Kraft treten zu lassem Nach Ansicht
des Bundes ist eine Überproduktion, die früher wohl der
Hauptgrund war, daß che Fabrikanten den reflektierenden
Firmen die Schleudern begünstigten, jetzt in oer Zigaretten- 1
Industrie nicht vorhanden. Jedenfalls wird von den genannten
26 Firmen nach dem l. Februar kein Händler mehr, der noch
Schleuderware führt, Ware erhalten. Der Deutsche Zigaretten- j
händler-Bund fordert alle Interessenten zur Unterzeichnung j
des Einheitspreises auf und stellt für Anfang Januar Zigarren-
händler-Versammlungen in Aussicht.

Die LNorsen-Ausgabe rtmfatzt 22 Seiten
sowie die Brrlagsbeiiagrn „Der Roman" und „Illustrierte
_ Kinder-Zritnns " Nr L

Hauprlchriftleirer: S. Heger Horst.
SerantnjortluS für den politischen Teil: Dr. phii. ®. Schelle »Her « : fit  de»
«" 'IlW 'ungiiieil B °. N- ne n d° r f: für « achrichien an»« ieibaden md de»
Rnchb-rbeiirfei! 9 %. i>. Diesen »«« ; für ..Bericht»««l": » . « t - lend - ch;
mr ..Sp°n und Lufisalirt": 3 . B.: C. Loiacker ; für „B-rmichte," NN» dm
.Srierkaften": (i.  üosacker . für de» (wiiWUttil: « 8g : ffit die «nie,«' »
Truck und Verlag der L. Schellenberg  schen tzof-Buchdruckerei in afcMwkci.

Sprechstundeder Schristleitimg: 12 bis lUchr.



Nur so lange Vorrat!

Unser tnvmlur -TJmverkauf 1915
beginnt JTlontag, 4. Januar.

Trotz der enormen Preissteigerung in allen Woll- und Baumwollwaren ist infolge rechtzeitigen Einkaufes unser großes Lager noch im Kriegsjahre im Stande , Außer
gewöhnliches zu bieten, und bitten wir Sie in ihrem eigensten Interesse, bis zum Beginn des Ausverkaufes zu warten.

n «r immer wachsend « Kr folg : unseres Inventur - Räumungsverkaafs Ist der beste Beweis unserer strengen Reellitfit
and der seltenen Vorteile , die wir unserer verehrten Kundschaft bieten . - — — — —

Serie IlJ
löo

Anzüge.
Ein großer Posten SclkkO ”AnZÜJ)6 , j_ Serie x I

1- u. 2-reih., blau, marengo, schwarz, grau u. 4 *150
gemustert, bis zur Preislage 23.00 . II

Bin großer Posten H8 Pr6ll *AllZÜ (J6j _ _
alle Größen, alle Farben, (
bisher bis zu 29.00 . . •

Ein großer Posten H8rr0ll “AnZÜQ6, I Ser ie III_I
alle Formen, alle Farben, alle Größen, 0800
bis zur Preislage 37.00 . . M

Ein großer Posten HßlTCn - AnZÜQB,
neueste Stoffe, neue Formen, alle Partien, 1100
Ws zur Verkaufspreislage 44.00 . . di

Ein großer Posten Hen *en -AnzU (J6,
in besten Qualitäten,
bis zur Verkautspreislage 58.00 . .

Sport -Anzuge.
Ein großer Posten Touristen-Anzüge mit kurzer

oder langer Hose, bisher 29.00 . jetzt
Ein großer Posten Touristen-Anzüge in derVer-

kaufspreislage bis 37.00 . jetzt
Ein großer Posten Touristen-Anzüge in der Ver¬

kaufspreislage bis 46.00 . jetzt
— . . Seri « ITouristen- Hosen in Manchester, in

solder Qualität , Sport-Fasson, jetzt
Sport- Hosen in Manchester oder

schwarz-weiß kariert, Stoff.

Ttus der Herren-Bekleidung:
Sommer- und Winter -Paletots.

Ulster.

| Serie I Iirjetzt
Serie II

jetzt 22
50

790

4T
22“
2§°°
36“

Serie II

590
^20

Ein Posten IB2 f 6 HH0 PälßtOtS,
alle Größen,
bisher bis zu 29.00 .

Ein Posten PületOtS,
in marengo und Sport,
bis zur Preislage 39.00 . . . . . .

Ein Posten Paletots , lsw .in -iv|
in marengo und Sport, 1400 4C00
eingeteilt in zwei Serien, bis 60.00, H und di)

Aul sämtliche

Herren- und Jünglings-Hosen

jetzt
Ein Posten Ulst 6 l*

bisher bis zur Verkaufspreislage 26.00

Ein Posten Ulster , -- T
bis z. Verkaufspreislage I Sari. I I 35 .00 jetzt

Ein Posten Ulstel *, - -
bis z. Verkaufspreislage I 8«ri« II 1 46 .00 jetzt

Ein Posten Ulster . . I Serie m I bis 68.00,

Verschiedenes.

20 °Io
Aul

Sommer-Bekleidung
20 °/.

--------- Rabatt ! ----- --

Rock und Weste . . . . jetzt l s« u>i i
Reck und Weste . . . . jetzt l Berun 1
Rock und Weste . . . . jetzt l s.n«m l
SakkO U. Weste , marengo, bisher 20.00, jetzt
SakkO U. Weste , marengo, bish. 24, 27, jetzt
Sakko U. Weste , bisher 33.00, 38.00 . . jetzt
Auf Auto-Stoffmäntel . .
Aul Auto-Staubmäntel . .
Aul Auto-Anzüge . . . .
Anf Livreen.
Ant Diener-Anzüge.

17»

26»

33»

4280

2478

2976
3976

16»

I960
2660
80 Vo
20 '/.
w '/.

20 '/.
20 '/.

TIus der Tüngdngs-TJbteUung:
Ein gr. Post. Jünglings-Anzüge, d. eleg. d. heut.

Kleid., grün u. and. neue Farben mit Um- 4000
Schlagbesen bis z. bish. Verkaufspr. Mk. 56.00, J0

Ein großer Posten Jünglings-Anzüge, nur feine
elegante Stoffe, schicke Paßform, bisher bis 4000
Mk. 41.00 . 4©

Ein Posten Jünglings-Anzüge,
alle Farben, gute Stoffe , 4100

bisher bis Mk. 28.00 . 41

Ein Posten moderne Jünglings-Anzüge, schöne 1150
Farben, bisher Mk. 21.00 . 14

Ein großer Posten Sport-Anzüge für Burschen 4E50
und Knaben, bis 39.00 . jetzt 4J

Ein großer Posten Sport-Anzüge für Burschen IftöO
und Knaben, bisher 28,00 . jetzt Au

Ein Posten Leinen- und Lüster-Spert-Anzüge,
alle Knaben -Größen. jrj Ein Posten marengo Sakko and Westen in

Burschen-Größen. 12"
Ganz besondere Ge1egenf)eUskäufe:

Ein Posten Jünglings - Anzüge mit Falten und
Gürtel, bisheriger Preis Mk. 28.00 .

Ein Posten Anzüge mit Falten und Gürtel, halt¬
bare Stoffe, Jünglings-Größen.

Ein Posten Knaben-Sport-Anzüge, gute Schul-
Anzüge, bisher 25.00 .

Ein Posten 2 reih. Sakko-Anzüge, Größe 7—12,
schöne Farben.

Ein Posten Wascb-Schul-Anzüge, Größe 7—12 . .
Ein Posten eieg. Jacken-Auzüge, schön garniert,

nur beste Qual., Svoll. Kammgarn, ganz gefütt.
Hose, blau u. färb., Gr. 1—9, Verk.-Preis bis M. 30,

Ein Posten Amerikaner Stoff-Anzüge, praktische
Farben und blau (Schlüpfer) .

Ein Posten Amerikaner Schlupf-Anzüge, schön
garniert mit Ueberkragen . Serie I

Anf Bozener Mäntel-Peleriuen.
Auf Lüster- und Leinen-Bekleidung.

17“
|90

13"8“
3.95

ir
5”

20 «/,
28 °/.

Fantasie-Westen Serie I.
Serie II.
Serie III.

1 Posten blaue Ia Kammgarn-Anzüge mit Ueber¬
kragen und Manschetten, gez. gefütt . amerik.
Schlupf-Form.

1 Posten eleganter Anzüge, Schlupf-, Cardett- und
Jacken-Form, schöne Farben, Größe 1—7 . . .

1 Posten Knaben-Anzüge, darunter blaue u. färb.
Stoffe . . . . •

1 Posten Schnl-Anzüge mit Ueberkragen, schöne
Farben, Größe 1—7 . .

1 Posten Kieler Paletots, Größe 1—6  mit
Stickerei . . . .

1 Posten Kieler Paletots und Ulster, Größe 1—7,
ganz moderner Schnitt , mit Gürtel und Falte

1 Posten Knaben-Uister und Paletots, Pyjak mit
Ueberkragen, Größe 0—8 .

1.95
3.95
5.95

J90
490

|90rr
J90

Ein Posten Militär-Knaben-Anzüge und Paletots,
Größe 1—6, lange und kurze Hosen.

Ein Posten Leib-Hosen . .
Ein Posten Leib-Hosen, Rester, blau und farbig .
Ein Posten Leib-Hosen, Rester , gute Strapazier-

Stoffe.
Ein Posten Leib-Hosen, Kammgarn, blau, ganz

gefüttert . .
Ein Posten Manchester-Leib-Hosen

Serie 1 : 1.70, Serie II:
Ein Posten Manchester-Kniehosen, Größe 7—12,
Ein Posten Knaben-Sweater . 95 4 ,
Ein Posten Wasch-Blusen Serie I.

Serie II.
Blau und marengo Konflrmanden-Anzüge . . . .
Ein Posten Kieler und gestrickte Anzüge . . . .
Reste Wasch-Hosen, weiß und blau.

890

Kir&gasse 64
gegenüb.Mauritiusplatz. Gebr . JTlams

«8  4
95 4

1“r
1.95
2.95

68 4
95 4
1.45

«8 %
25%
95 4

11

Jiircbgasse 64
gegenüb . Mauritiusplatz.
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| Beginn : Montag , den 4 . Januar 1915. f
DurJ rechtzeitge günstige Abschlüsse war ich imstande , grosse Warenposten noch za ganz alten niedrigen Preisen zu he-
sc a. en. erner ist es mir gelungen , Einzel - und Restfabrikp osten sowie Reisemuster in Damenwäsche , Tischzeugen , Handtüchern , =
bchurzen und Unterze ugen etwa 35 —40 Prozent unter dem tatsächlichen Wert einzukaufen . Dann habe ich grosse,

^er  Mode unterworfene Bestände meines enormen Lagers tief im Preise herabgesetzt . ■»

| flle diese grasssa Varteile lasse ich meiner werten Kundschaft ungekürzt zngute kommen!  I
Damen ^W ’äsche . 1 W 'eisse Stückware . I

4
Serien

4
Serien

200
Stück

heut . Wert bis 6.50
• jetzt '. . . . . 3.25
heut . Wert bis 6.50

3.25. . jetzt

ßarcbentbeinkleideretwastrüb
Nachthemden.
üntertaillen

3.90
2.65
4.25
2.65
3.25

2.252.75
1.95
2.75 2.25
L95
2.50 1.95
1.25
6.— 4.25

3
Serien

2
Serien

1.65
sonst bis 9.75 8.50
jetzt 5.95 4.95 3.75

sonst J >is 3.90_ 2.90 2.25 1.15
jetzt 2.75 1.9o~ 1.45

sonst bis 12.50 9.50
7.59

4
Posten

4
Posten

3
Posten

3
Posten

heut . Wert 582 , 482 , 452 , 382,

8.- 3 05
sonst bis 2.75, jetzt 1.95, J . . 48

jetzt

Hemdentuchecm breit jetzt. . . 42A U3t  ^
Elsäss. Hemdentuche8h°J?!üul Wert ll*
Bettuchkretonne
Bettuchhalbleinen
Flockbarchent so cm bmt
Bettdamast weiß, 130 cm breit
Bettdamast weiß, 130 cm breit

breit
160—150
cm breit

160—150 cm
breit,

jetzt . . . 682 , 642 , 582,
heut . Wert 2.10 1.70 1.25
jetzt . . . 1.48 1.28

2.25 1.80
1.68

. 1.48
heut . Wert 2.75

7 1.88

w H
i

SS

Ca. 400 Teile „Reisemuster“
Damen *Wasche

jetzt .
heut . Wert 902 , 75^ 652,482, « «
jetzt . . .642 , 562,422 , ’
sonst . Preis  1 .15 1.10 95A
jetzt . . . 85H 78A wP
sonst . Wer} 3.50 2.85 2.35 .g as
jetzt . . . 1.78 1.58 , M»

etwa 40 Prozent unter  tatsäch¬
lichem Verkaufspreis.

Sensationell! 1 grosser
Posten IBettdamast

130 cm breit , tatsächlicher Wert 1.45 . Meter nur

4
Posten

4
Posten

Halbleinen-Bettücher
heutiger Wert 3.35 3.85 4.60

jetzt 2.45 2.75 3.65”
130 breit,

w 150 —180 lang,
sonst.  Preis 5.75 5.z5 4.25

jetzt 4.45 3.95 3.25
Oberhettücher

jetzt 2.95

Sonstiger Preis bis * 852 , 1.15
.jetzt - 54H 782,

Farbige Bettbezüge
1.45
952,

statt 3.50 nur

1.95
1.28
2.50

ca. 150 Stück sonst bis
jetzt

8.50 3.50
2.95 1?

Posten Frottier-Fadehandtücher |
sonstiger Preis 68 2, 952 , 1.45 2.25 E

jetzt 482 , 882 , 952 , 1.45 E

Kinder-Badetücher. . 78 » |
Po,4!.»Badetücher |

sonstiger Preis 2.75 3.50 4.75
jetzt 1.95 2.45~ 2.95’

Posten GerstkorD"u. Damasthandtücher
heutiger Wert Dtzd . 6.50

jetzt »/, Dtzd . 2.45

Posten Küchenhandtücher, DreU und  Gerstkom,
heutiger Wert Dtzd . 4.80 6.50 9.—

jetzt V- Dtzd . 1.75 2.50 3.45

X Gläsertücher,Ruinen. . . stfK* 29

9.50
3.75

5.25
3.45

12.50
4.75

Von einer erstklassigen deutschen Fabrik
erhielt ich einen grossen Restposten u. einzelne

Tischtücher, Servietten, Handtücher
und Decken.

Ich verkaufe dieselben zu Originallistenpreigen,
das bedeutet ca. 35—40 Prozent unter dem
eigentlichen Wert!

Ferner:
1

= Posten
Ü 4 Rest
E posten

ü Posten

Dauastseraetten
Tischtücher

*/j Dtzd . nur u,
bish . Preis 2.25 2.50 3.75 5.75

jetzt 1.25 1.95 2.75 3.95

Damastmittendecken mit Hohlsan,nnur

| HandtuchgehildH§ - — - E  P U5leu  Kemiemen . . . Stück uv 2, = jetzt Meter 492, , 422, , 82 A, lu z

Batist -Damen - Taschen - I tteinieinene Herren -Tasehen » J iE | Restposten Damen -Batist - AH
laSdlCillllClKßr tücher mit Hohlsaum / tucber m>t WemenFehlern , 1 *3 tueher mit Hohlsaum u. fl kietzt Stück 10. £ Oi. I sonst bis 7.50 per Dtzd . I gest . Namen M ' l

IS» |
12. ■

eigentl . Verkaufspr.
“J 1.—, Meter jetzt

95 =
Stücke von 4,10 und 4,50 Meter,

, . . . « » I 48 » 78 » 95 » L“ .
Zflnhirc eigentlicher Verkaufspreis 1.10 IQ s eigentlicher Wert das Doppelte , teils das Dreifache , 3
/jOpuil 0 bis 1.20 . jetzt 582,. ™2,  ZIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIII,,,,,!,, „„„„„„M

” * 1 * " • * . — Ein Partieposten —

SchürzenP-L. allerfeinste Zephirs gsjStt SS.
jetzt 78 2,,

1
Posten

3
Posten

2
Posten

j heutiger Wert bis 95,
jetzt 69, ClV

80 cm breit , eigent - aa
1 lieber Wert 45—60 2, /X

jetzt 48, 35, mVBettkattune.̂ .Kwthcher
Dl Wert 75—90,

Heidenhaüst,ÄrÄ etwa !I5 Prozent
unter tatsächlichem Wert I I Reste jetzt 68, Ia m

_ _ in Weiss- und Baumwollwaren
A “ WU1UUU‘/““ Ü,1 prms 1.86, Meter jetzt 00  2, | unter tatsächlichem Wert ! j IliLO IÜ Unter Set JStkOStenpröiS !

^iiiinnmiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiinuiiuuiiiiiiimiiiumuiimiuiiiiiuiiimiinmiim,iiiiriuiuim,mi,m,iiminiiii imhihihi . . . . . . „,W
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Keine Warenabteilung ist von der diesmal ausserordentlichen Preisherabsetzung ausgeschlossen
und es bietet sich deshalb für die gesetzlich erlaubte kurze Ausverkaufszeit

die günstigste Kaufgelegenheit des Jahres.

Damen-Moden Langgasse 20. Kilt



Sette 10. Morgeu-AusgaLe. Zivettes Blatt.

Montag

Mtesbadener Tagblatt.

9 Uhr
Sonntag , 3 . Januar 1915. Nr . 3.

Ls werden verkauft:

sämtliche Jacken -Kleider , die der Mode unterworfen sin<(
» farbige Mäntel, die für die kommende Sais

nicht in Frage kommen,
„ einzelne Astrachan -Mäntel auf Seide und Qoi
» schwarze Paletots und Mäntel,
„ farbige Gesellschaftskleider,

zu tief herabgesetzten Preisen!

der grosse

Nicht nur die Preise allein,
Qualitäten, die ich Ihnen da¬
für gebe, sind die Grund¬
pfeiler meines Geschäftes.

Nor darauf beruhen meine Angebote!

ferner:

Seiden-Kleider . für Jl  25 ®®

Woll-Kleider , in kariert . . . für M. 15 °°

Flausch -Morgenröcke . . . . für Jt

Plausch -Matlnees . für 1 ®®

Sammet -Binsen a. Futter . . für X 2® 5

Trikot -Unterröcke , mit Volant . . jl

Besichtigen Sie meine Schaufenster.

di # gegebene Bezugsquelle

moderner
Dämon -Konfektion.

Langgass » 35 , Ecke Bärengtrasse WIESBaDEW Langgasse 35 , Ecke Bärenstrasse . = Vergleichen Sie Pre ’se!
—Keine Ziehungsverlegung 4
Unwiderruflich an 7., 8. u. 9. Januar 1915.

Deutsche Luftfahrar-
Lotterie

7364 Gewinne im Gesamtwerte von Mark200OOO

3

« 2 *

20000
■to ooo
Lose 3 Mark^ ^ ^ H

in aüen Lotterieges®H.£.Kr@$sr,

» »

Porto und Liefe
30  Pfennig extra

in allen Lotterlegeschäften und durch
Bank- Berlin W 8

geschäft, Friedrichstr. 193a

I Ziehung unwiderruflich am 5. Januar!

M 8kM1 M -W . I
i« alle » Geschäften mit Plakaten erhältlich . F22« I

Ug

D

, Verwendet “ JSSr
i ) ..Kpouz - Pfennlfl 0 /lflt
f  Marken
-SJ auf Briefen, Karten uew. -

1
| Hch

Kunsthandlung,
i - Reichard I

: : : : 18 Taunusstrasse 18 . 1
Denkbar größte Auswahl in s

rnoiosrapnie - itanmen
tz jeder Art und jeder Preislage . 1955 1 I

D l m Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden K |
■« : : : : : und gefallene Krieger . : : : : : : f
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Morgen Montag beginnt unser

Inventur - Ausverkauf
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Pelzmäntel , Automäntel , Regenmäntel , Damenmäntel , Sportanzüge , Schlafröcke , Hausjoppen,
Westen , Unterkleider jeder Art , Socken , Hemden, Kragen , Hüte, Schirme usw . usw._

Eine grosse Anzahl
Lederwesten

weit unter Preis.

Eine grosse Anzahl

Paletots, Ulsters, Covercoats
ganz unter Preis.

Wir bitten um Besichtigung unserer Fenster . — Verkauf nur gegen Bar.

Eine grosse Anzahl

Reiseplaids
weit unter Preis.

Rosenthal & David , 44 wuheimstr. 44
Nähmaschinen

«n «r « nsteme» au, de» renommiertesten ftabrtte«
rentschlande » mit dn ne ueste« , über>au»t ext nerenoea

Berbe erungen. empftehlt Vesten,.
Rat«n»a»lungr Langjüyrige « arantie!

Z8. du Fais 9 Mechaniker,
Kirchgasse 38 . Telephon 3764

eigene « eparatnr .Lüerkstätte.  1666

DE UH
PATENTNAPHTALIN¬

MOTOREN
NeuestesModeU

arbeiten unübertroffen
billig bei massigen An-

.schaffungskosferb

JW/4■

1̂''
Gasmotoren -FabriK Deutz .Cöin-Deutz

Zweigniederlassung Franklurt a. M. : Tailnusstr. 47. I
F74

<S!pn»n « nfnthnng ». « ? fg. erhält Jeder etne SBrobe
Rot -und W eiss wein,
ielhfta.Ieltert, nebst Preisliste , » ein Ri« o, ba Btt
NichlgesaLendes ohne Weitere» unftantiett Junta-
nehmen. - 18 » ornen eigrne « ei«berge an Ahr
und Rhein. Gebr . Botb , Ahrweiler. (Kal5ö3 ) PQ*

Inventur -Yerkauf.
Schweizer Stickerei-ManufakturW. Kussmaul,

worden im Gewicht verkauft.

Rheinstrasse 39.

Zirka 50 Kilogramm Stickereireste
„ 50 „ Klöppelsp tzinreste.

Fertige Kinderkleidchen , Damenschürzen , Blusen , R5cke , Kragen n. s*
weil trüb, unter Selbstkosten.

Bitte , Auslage zu besichtigen, eine Menge zurückgesetzter Waren.

Es lohnt sich, jetzt zu kaufen.

Nur vom 3. bis 9. Januar.

Prima 12-Pf .. Ziaarre
100 Stück 7 Mark.
Näh. 1{osenau. Wilhelmstr. 28. 2020

Hü Kran;.
ttm « ranzplatz. Bes. B. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . dJf. 3.50
inel. Ruheraumu. Trinkkur. 1962

r

Reise-. Hut-, Schiffs- u. Kaiser¬
koffer, Ia leb. Handtaschen kaufen
Sie billig Neugasse 22, 1 St. _

Grane

Haararbeiten
sind kein Su;
ohne Preisen !'

.. dieselben liefert
lag der Farbe

€hr . fiopp,
Hoftheaterfrifeur,

Zimmermannstraße6, 3. St.

Roll -Koiitor.
Bahnamtlich bestelltes Roliruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bttre: Südbahnhot. Fernsprecher *17 n. IM*.

Abholung : und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

. festgesetzten Gebühren . 2
Verzollungen. Versicherungen.

»♦♦♦ + ■♦♦ ♦ ♦ ♦ » ♦♦♦

Gift- oder Kräuter =Kuren.
Si « Trostwort von Dr. n ed. Geyer, Speziaiarzt für Harn- und

«efchlechtSleiden.
Unter dem Titel „Krieg dem modemen Teufel der Ehrlich-Hata -, der Quo»,
silbe -Kur" zeigt uns dieser bewährte Arzt, ob Güte oder Kräuterknren zur

gründlichen Ausscheidungderartiger Leiden gebraucht werden sollen.
Gegen Einsendung von 50 Psg. in Briefmarken senden wir diese mit 'vielen
Abbildungen und Anleitung zur Selbsthilfe versehene Broschüre im geschlossenen
Kuvert. Puhlmann & Co, Berlin 0 . 221, Müggelstraste 25 a. F200

I .LKomaLEbharSt-tzannover.
2053

Q)ieß .Scßeffenbergfcfie Jfofbacßdrucßerei,̂Wiesbaden
fertigt ade CÖruckfacßen in kurzer Friß zu mäßigen Greifen.

<3( onfore im föagbfattßaus “, ßanggaffe 21
Fernfprecßer 6650/53.
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3
ä

Beginn
meines grossen Inventur -Ausverkaufes

Montag :, den 4 . Januar.

3

■$Ä>

Mein diesjähriger Inventur -Ausverkauf bietet in allen Abteilungen

1Geiegenheitskäufe von überraschender BilligkeitI
| welche die Absicht zum Ausdruck bringen, mit den zum Ausverkauf gestellten großen Warenposten 8

| vollständig zu räumen und neuen Eingängen Platz zu schaffen. |
Die sonst üblichen Spezial- und Extra-Angebote werden durch den nur einmal im Jahre 1

I stattfindenden großen

1 INVENTURAUSVERKAUF 1
| infolge der . alle Abteilungen umfassenden we j t  tlbertroflTeil . II durchgreifenden Preisermäßigungen

Kein Umtausch. Nur gegen bar.
iiiiiiiDiiiiiiiiiiiiiiuiiiuiiiiiiiiig

R
m1 “ ür-M ^ rhnpirlpr

u.Modehaus IV >»VBlIllvlBvt
Eirchgasse 35/37 WIESBADEN Kirchgasse 35/37.

Schluss
des Ausverkaufes

Sonntag
den 17. Januar.

Kanten*
pegijten
für jeden i uietk

" «Bf Rheinstrasse 33.
Fernspr. 1827.

1 ermann Pauli 24

I I annnm Phusihalisdi-mnUzlntuko.uaiiyeiu— Munmi—
i, ust •Strasse 54 MAINZ  gegenüb . d. Warenh. Tietz.
■eziaMiandlung langnierigsr Leiden|el Art

S eziaikur Jiei: Hautletöen, trockene und nässende Flechten , Ge¬
sichtspickel,Nasenröte ,Furunkulose,Beingeschwüre.
Geschlechtsleiden, frische und chronische, auch ver¬
altete Harnröhrenleiden. Ausflüsse bei Frauen,
Unterleibsleid.,Vors teherdrüsenenlZündung,Samen¬
fluß, Nervenzerrüttung, Mannesschwäche, Folgen
jugendlicher Verirrungen.
Lungenleiden, Husten , Heiserkeit , Verschleimung,
Asthma , Blutspeien , Nachtschweiße , Bronchial-,
Hals-, Nasen-, Rachen- und Lungenkatarrh.

Üpeztalkur bei : Tuberkulose, Lungen-, Knochen-, Haut- und Ge-
t „aiaa -a-iT lenktuberkuiose , Fisteln , Geschwüre, Drüsenleiden.

Skrofulöse.
Speziaiknr bei : Rheumatismus, Muskel- und Gelenkrheumatismus,
zl— ■ . " i — Gicht , Ischias , Hexenschuß , Gesiehtsschmerzen,

sowie alle Arten Nervenschmerzen.
Speziülknr bei : Nervenleiden,nervöseVerd uongsstörungen Herz-,
- - Srhlaf- und Gemütsstörungen, krampfartige Z-i-

stände (Veitstanz, Lähmungen, Stottern, Schreib-
knimpf). F4]
Sprachst, täglich von 8—8. Sonnt, von 9—1 Uhr.

8. -zi itlvur IH :

ÜpozialŜ bei:

G

«Mi, ! !!
(HeSpenPtlv. 6.50 Mk. u. Zualamp.
von 18 Mk. an komplett, zn Perk.

RompeL Bismarckring 6.

Taschenlampen
Batbren und Glühbirnen

nur bestes Fabrikat.

Aug :« Seel,
Fahr- und Motorräder, Auto-

Zubehör.
— Reparaturen. —

Bahnhofs trapse 6.

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt
Üch am Katrrland und macht sich strafbar!

Brennholz,
kurz geschnittenu. gespalten. Buchen
per Zentner 1.40 Mk., Tannen
Zentner 1.50 Mk. empfiehlt 1930

Wilb. Hokimann, Sedanstraße 5.
Telephon 946.

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen An.eitungen werden
sachkundig besorgt. 1769

Rettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasst «*. 5.

WWtt. me, sttos-
fBSletoen,ade Sotifetarf.

empfiehlt billigst 1718
A. Hödelhelmer, Mauergasse 10.

Schreibstube Horn,
47 Luisenstraße47,

besorgt Bervielfältigungen,
Schreiben nach Diktat

tauch außer dem Hanse). '
Stenogramm-Aufnahme.

Handoerwundetebek. umsonst geschr.

«ringtt»<r Gold rar« eicksdankI |

Miet -Bianos
in billigster Preislage bet,

Heinrich Wolff,
Wilhelmstratze16. Telephon 3225.

Frauenleiden
iBehandl. nach Dr. Thure-Brandt.)
Helene Krauch, Marktstr. 25, Sprech¬
zeit 3—6 Uhr, auch Sonntags.

Der

-Akt-nassamsche
Ratender 1915

ist erschienen und durch uns wie
durch iede lKuchhandkunz zum
Preise von 75  Pfz . ju öeztetzen.

£.  ScöeNenberg'sche ToföueßdrucßereL
T^ tebbäden » „Tagökatt -Haus ".



Nicht (horte , sondern Toten
beweisen

die enorme Preiswürdigkeit unseres heutigen Angebotes in

onfektion

Serien Jachen -Kleider
SerieI

darunter solch ® ^m
Varkaufswert

bis Mk.
50

jetzt

50 Serie 11
darunter solche im

Verkaufs wert ^ (| 50bis Mk.
jetzt

00 Serie 111
darunter solche im

afswert
bis Mk.Verkaufswert ^ ^ 00

jetzt

00 Serie IV
darunter solche im

Verkaufs wert | | | | 00bis Mk.
jetzt

00

SerieI
darunter solche im

Verkaufs wert ^ ^ 00bis Mk.
jetzt

50
Mn

Serie II
darunter solche im

Verkaufswert ^ ^ 00
jetzt

Wen -Wd»

bis Mk.

50 Serie lil
darunter solche im
Verkaufswert 0 ^ 00

L. o 0
jetzt

bis Mk.

00 Serie IV
darunter solche im
Verkaufswert

jetzt
bis Mk.

to

Mn Ilinder -W
SerieI

darunter solche im

Verkaufswert ^ 00bis Mk.

Serie II
darunter solche im

Verkaufswert ^ 00bis Mk.
jetzt jetzt

05 Serie Ul
darunter solche im

Verkaufswert »̂ ^ 00bis Mk.
jetzt

95 Serie IV
darunter solche im
Verkaufswert *)000

c. Zo

'95
bis Mk.

jetzt

Serien Kinder- Höntel
Wir bitten um gefl.
Besichtigung unserer
:: :: Auslagen. :: ::

SerieI
darunter solche im
Verkaufswert A00

t. «Fbis Mk.
jetzt

50 Serie II
darunter solche im

Verkaufswert J^ OObis Mk.
jetzt

75 Serie UI
darunter solche im
Verkaufswert

bis Mk.
jetzt

50 Wir bitten um gefl.
Besichtigung unserer

: :: Auslagen . :: ::

K 87
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Inventur*

Ausverkauf

Damen -Konfektion.

Kleiderstoffe.

Bedingt durch den Krieg werde ich
diesmal an Billigkeit alles Bisherige

weit übertreffen.

S . GUTTM AN N
Langgasse 1/3. 10 Geschäfte. Scharfes Eck.

K10

Vereinsbank Wiesbaden,
Ehgetngioe Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Lau* Beschluss des Vorstandes und Aufsichtsrates vom
dl . Dezember 1914 ermässigen wir ab 1. Januar d. J. die Haben-Zinsen unserer

laufenden Rechnung . . von 4 */o auf 3 >/, °/o
dan Wechseldiskont . auf 5 >
nnd die fibrigen Keil -Zinsen . . . auf

sämtlich gebührenfrei. F352

Vereinsbank Wiesbaden,
EiBMtrajM« CtnssMKlnrt mit Miränkter liRpMt.

H. Heil. C. Michel.

SOtt. Spmiaffe MW
0f**#Sw*dS*t

St . 60
Ajehoch

edU nHwl o
Frankfurta. SS.

Ar. 3923.

NM 3*/.- 4V.

mutte BecHnfnoa
Bememim Sittnieitsitttinfa

Kaffeu ' ofal:  Biebrich , Rathausstraße Rr. 59.
Geöffnet bis auf weiteres von 8'/-—12^.. F293

Beeidigter Bücher-ReYisor
Hermann Bein,

Diplom-Kaufmann,:
kaufm . Sachverständiger,

Wiesoaden, Rheinstr. 115,
Telephon 223,

übern , einzelne oder dauernde
Kontroll - u. Buchf .-Arbeiten,
Bilanz - Aufstellungen , Steuer-
Erk]., Vermögens -Verwaltung
u. s. w., Unterricht in allen
kaufm . Fachern , Stenographie

u. s. w.

Moderne Büro-
: Organsation :

jetzt Rheinstragse 48
jetzt Telephon 5957 .

Schreibstube.
Reparatur - Werkstatt

für Schreibmaschinen.

Marcus Berte & C=
gegründet 1829 B <Ulk (jBSChclft gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 n. 6518. WUhclmstrasse 38.

ID. Saucrbom
Bücherrevisor und kaufm.

Sachverständiger,
8 Wörthstrasse 8,

Telephon 1752,
übernimmt

8 teuere rklärnngen,
Bücherabschlüsse,

Aufstellung von Bilanzen,
Bücherrevisionen,

Neueinrichtung von sach¬
gemäßen Buchführungen,

Treuhandgeschäfte.
liSBgJälirige reiche

ISrfahrnns.

Für Jagdliebhaber!
Sier Jagden . nebeneinander Iien„

11099 Morgen groß» sind auf neun
ftahre neu zu verdachten. Näheres
>m Tagbl.-Verlag . Ls

Arsi sucht Wonatsfuhmerti
für vormittags.
Preisangabe unter
Tagbl.-Berlag.

Angebote mit
F. 832 an den

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem , neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F 470J

Elektrisches Licht
ist billiger als Petroleum-Licht. Anmeldungen für «eisteuer , « »läge»
wie solche fetzt auf Koste« des städtischen ElektrizitätS -Werles ausgeführl
werden , nimmt entgegerl und gibt kostenlose Auskunft

M. Commichan , Elektrotechnisches Spezialgeschäft,
SchwawacherStraße 44. Telephon 198«.

i . & G. Adrian,
Hofspediteure S. M. des Kaisers und Königs.

BahabohtraHe 6. — Telephon 59  m. 6223.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätien.

-  Umzüge in der Stadt . ■■ 1781
Uebersee-Umzüge ohne Umladung (mit Möbelkoffer).

Grosse moderne Hobel -Lagerhäuser.



Nr. » Sonntag , 3 . Januar 1915.

Vaterländischer-Abend.
Zum Besten des Wiesbadener Kreis- Komitee vom Roten Kreuz
**  am 6. Januar , abends 8 Uhr , Kasinogesellschaft , Friedlichst! 1. 22:

Yortrag von Dr.Ernst Mil-Pascha:Die Türkei im Weltkrieg.

Wiesbadener Tagblatt.
Kaffee Milller,

Wagemannstrasse 25.
Gut bürgerlich . Kaffee Tasse 10 PI.

Kuchen 10 PI.
Ergebenst ladet ein

Hans Müller u. Frau.

Moraen -Ausgabe . Zweites Blatt. Sette 15.

Hnmerierte Plätze
unnumerierte Plätze

Mk. 2.— .
Mk. 1 —

in allen grösseren Buchhandlungen und im Kgl . Schloss , Abt . IV , vom
Boten Kreuz . 1531

Vereinigung für Wiesb . Hochschulvorlesungen.
Frau Anna Beben,
Beckmann , Pfarrer,
Dr . h. c. Fritz Bergmann,
Guttmann , Justizrat,
Krekel , Landeshauptmann , Geh . Reg .-Rat,
Dr. B. Laquer , S . -Rt .,
Springe rum , Ob .-Reg .-Rat,
Prof . Br. W. Thamm , Direktor d. Kgl . Gymnasiums,
Geh . Med.-Rat Prof . Di . Th . Ziehen.

Restauration Kaiser-Wilbelm-Tms««opr
den ganzen Winter geöffnet.

Restauration
„Tannenbwrg“

dem ganzen Winter
geöffnet.

Frohn.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winterausgabe 1914/15

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

fl.-G.-V. SchnbertbüBd, Wiesbaden.
Wohltätigkeits -Konzert

zu Gunsten des Roten Kreuzes ,
am 10. Januar 1915 im grossen Saale der Kasino -Gesellschaft

unter gütiger Mitwirkung von:
Frl Lilli Haas , Kgl . Hofopernsängerin , hier (Alt ), Frl . Henm neu
(Rezitation ) , Mainz , Herr Willi Wunderlich , Solocelhst der städtughen
v Kapelle , Mainz . r 044

Am Klavier : Frau Dr. MarÜn -ScMkomH ^ lu ^ ^

Eintrittskarten für numerierte Plätze Preise von Mk.
Mk 1 — und 50 Pf . (unnumenert ) sind zu haben in den Zigarren
rrpsrhäften von 1 C . Cassel , Kirchgasse , A. Fromholz , Kranzplatz,
R. Stassen , Bahnhofstr ., sowie bei den Mitgliedern u. amSaaleingang.

Chfttisseehaus.
Heute und jeden Sonntagnachmittag:

Künstler -Konzert-
r Atiemlzug nach WiesbadenP Uhr. _J

Tages »Veranstaltungen ■Vergnügungen.
BimIb■ aonjerlt

***»*«• V
Sonntag , 3 . Januar.

3. Vorstellung.
19. Vorstellung Abonnement C.

TanrchLusrr
«ab der Sängertrieg auf Wartburg.
HanLL in 3 Aufzügen v. R. Wagner.
Hermann, Landgraf von
Thüringen . Herr Eckard
Tannhäuser,
Wolfram von
Eschenbach,
Walter von der
Bogelweide,
Biterolf.
Heinrich der
Schreiber,
Reimar von
gweter , WWW
Aisabeih , Nichte des
Landgrafen . . . .
Venus.
Ein junger Hirte .

L

j ? Herr Geiffe-Winkel
&

3

K

. Herr Scherer
Herr von Scheint

. . . Herr Haas

Herr Rehkops

Oh,. ; ©..„(MAvifovI Herr Lautemann
3toet Kunstschüler j ^ eIt  ßxeujwiejer

Nach dem 2. Akt tritt eine längere,
nach dem 4. Akt eine kürzere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Edelknaben

. Frl . Schmidt
. Frl . Englerth
. Fr . Krämer

. . Frl . Bieter

. . Frl . Gärtner
. . Frau Baumann

1 . Frau Dobriner
Thüringische Ritter , Grafen und
Edelleute , Edelfrauen , Edelknaben,
ältere und jüngere Pilger , Sirenen.

Rajaden , Bachautinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das

«W hie. . .
dann Tal am Fuße der Wartburg.
Im zweiten Akt: Die Wartburg . Im
8. Akt: Tal am Fuhe der Wartburg.
Leit : Anfang des 13. Jahrhunderts.
• * * Tannhäuser : Herr

Die Türen bleiben während der
Eröfsnungsmusik geschlossen.

Rach dem 1. und 2. Aufzuge findet
eine Pause von je 1b Minuten statt.
Anfang 6 Uhr. Ende nach 10*/* Uhr.

Montag , 4. Januar.
4. Vorstellung.

20. Vorstellung . Abonnement B,

College Crampton.
Komödie in 5 Akten von Gerhärt

Hauptmann.
Crampton , Professor, Lehrer an der

Kunstakademie . . .. . Herr Everth
Gertrud Crampton, seine

Tochter . Frl . Reimers
Agnes , geborne Strähler , verwitwete

Wiesner . Frl . Gauby
Adolf Strähler . . . . Herr Schwab
Max Strähler . . . Herr Herrmann
Kircheisen, Professor, Lehrer an der

Akademie . Herr Rodius
Miliu », Architett, Lehrer an der

Akademie . Herr Legal
Janetzki, Pedell . . . . . Herr Zollin
Popper , Kunstakademiker. Schneeweiß
Feist , Restaurateur . . Herr Rehkops
Kaßner, Witt einer Kneipe niedriger

Sötte . Herr Ehren-

§X !*■*"”*“
Selma , Kellnerin . Frau Doppelbauer
Weißbuch i ältere . Herr Deußen
Stenzel l Akademiker . Herr Jakoby
Löffler, Dienstmann , Faktotum bei

Crampton . . . . Herr Andriano
Ein Dierrstrmmn, Modell Herr Wutsche!

Restdenx - Theater.
Sonntag , 3. Jannai.

Nachmittags l/,4 Uhr. Halbe Preise.

Hofgunst.
Lustspiel in 4 Akten von Thilo

von Trotha.
Anfang l/»4 Uhr. Ende 6 Uhr.

Abends V»8 Uhr.
Dutzendkatten u. Fünszigettarten gültig.

Rösselsprung.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Carl Rößler.
Margarethe v. Muggenhos E. Hermann
Sophie von Klonack . . Frida Saldern
Bankier Maximilian Tesold . Fr . Beug
Professor Friese , Bild-

hauer . . . Rud. Miltner -Schönau
Dr . Roberto . Widenmayer . R . Bartak
Fürst Palitscheksky . Herm. Nefselträger
Gustav von Muggenhos . Feodor Brühl
Eugen Sellnitz . . . Ricolaus Bauer
Rittmeister Trasse . . . Willy Ziegler
Asiessor Steinbach . . Hermann Hom
Seine Frau . . . . Margar . Glaeser
Miß Grace Stratton . Theodora Porst
Eine spanische Dame . Marga Krone
Der Klubsekretär . Max DeuUchländer
Kaspar , Diener . . . Georg Bierbach
Frau Boel , Modistin . . Luise Delo ea

Nach dem 1. und 2. Akte finde»
größere Pausen statt.

Anfang */,8 Uhr. Ende nach 9 '/ - Uhr.

Montag , 4. Januar.
Dutzendkatten u. Füuszigettatten gültig.

Dir Denn» mit dem
Kopagri.

Keine erotische Komödie in 3 Akten
von Lothar Schmidt.

Robett Megaenscheidt, spanischer
Titularkonsnl . . . Reinhold Hager

Carla, seine Frau . . Rosel van Born
CiUi, beider Tochter . Marg . Glaeser
Walter Wellmann , Kuust-

hstoriker . Rudolf Bartak
Geheimrat Lessenthi» , Museum-

direttor . . . Hermann Nefselträger
Ferdinand Hiutringer,

Maler . . . Rud. Miltner -Schönau
Gertrud, eine Malerin . Else Hermann
Mr. Newmann , Bilder-

händler . . . . Max Deutschländer

Majunke, Diener bei Meggen¬
scheidt . Willy Ziegler

Ein Engländer . . . Friedrich Beug
Eine Pensiousvorsteherin . . Th. Poch

K«r - Theater . (Walhalla.)
Sonntag , 3. Januar.

Nachmittags 3 ' /, Uhr, zu kl. Preisem
Gastspiel des

Frankfurter Schumann -Theaters

Kam 'rad Männe.
Vaterländisches BolkSsPiel mit Gesang
in 3 Akten von Jean Kreen und Georg
Okonkowski. Musik von Max Wiuter-

seld (Jean Gllbett ).
Hektar Hasenklein, Kakao-

sabrikant . - . Josef Dodl
Sybille , seine Frau . Mizzi Reimann
Henny , seine Schwester Hansi Banzer
Hermine > seine . . . Lola Braun
Toni >Töchter . . Wanda Barre
Hermann Plänkler , Konservensabrikant,

Herminens Mann . Albett Maurer
Herbett Randenstein . Rittergutsbesitzer,

Hauptmann d. Reserve . Fritz Kepper
Lydia, seine Frau . . Hedwig Ilsen
P epi Eilen , Reierveleutnant der Wiener

Deut chmeister . . . Fritz Grüner
Hannes , Diener bei Plänkler,

dann Unteroffizier Walter Griesmann
Jda , Dienstmädchen bei

Hasenklein . . . Selle Großmann
HUda, . Gertrud Schön
Eva ! ^ Hennys Rosa Cairello
Vera >Freundmnen , , . Toni Meier
Musokd, Sergeant . . . Paul Meyer
Eine Ordonnanz . Ein Briefträger.
Ein Kinde rfrriul . Eine Fechterinnen

Riege . Reservisten usw . usw.
Ott der Handlung : Der erste und
dritte Mt spielt im Garten von
Hasenkleins Billa in Berlin . Der
zweite Akt in einer kleinen östlichen

Garnison.
seit: Der erste Akt spielt vor der

„Kriegserklärung, der zweite wahrend
und der dritte einige Wochen nach

der Kriegserklärung.
Die Einführung des Liedes „Sam
an Aegir ", gedichtet und komvoniett
von Sr . Maiestät Kaiser Wilhelm ff,
im 1. Akt. mit Genehmigung des
Berlages Bote u. Bock. Berlin . Ur-

ührung crm „Thalia -Theater in
Berlin crm 3. Oktober 1914.

Im 2. Akt : „D .rs Kriegs -Album ' .
1. „Die Fahne her !" 2. „Es geht
los !" 3. Des Kriegers Abschied.
4. Jung -Deutschland . 6. Der erste
Sieg . 6. Das Rote Kreuz . 7. T '.e

Else ' . . . . Lori Böhm
Lucio Luise Delosea
Rosa • • Paula Wolsett
Erna Zöglmst« . . . . Elsa Etter
Hedwig . . . Marga Krone
Ott der Handlung : Hauptstadt eines

größeren deutschen Bundesstaates
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
gvSßere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Vs Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 5 Mk. (Ganze Loge - -
4 Plätze 16 Mk.), 1. Rangloge 4 Mk.,
1. Rang -Balkon 3.50 Mk., Orchester-
-3 Mk., 1. Sperrsitz 2.50 Ml ..

i 2 Wk .. 2. Rang 1 Mk.,
Balkon 60 Pf.

Wacht am Meer . 8. Der rufftsche
Bär . 9. Der treue Freund . 10. Nach
der Schlacht. 11. Huldigung (Kaiser

Abends 8 Uhr : Kam 'rad Männe.

Montag , 4. Januar : Kam 'rad Männe.

;Kaiser-Lichtspiele;
nur RheinstraBe 41.

0 Von Samstag , den 2., bis inkl,
0 Dienstag , den 5. Januar.

Erstaufführungsrecht tür
Wiesbaden.

’Z!
I Der größte Sensationsschlager 0

der Gegenwart in 3 Akten , ©

sowie das g|

!Neueste Yom Kriegsschau-
jplatz aus Ostenu.Westen
j u. reichhaltig . Beiprogramm.

>80000000000

Thalia-Theater
Moderne Lichtspiele.

Heute Sonntag,
nachmittags 3— 11 Uhr:

Erstklassiges Programm.
Das Cbamonixtal Im Winter.

Das Geschenk einer Fee.

deutsche
Helden.

Vaterländisches Schauspiel in
3 Akten.

Neuer hervorragender Kriegs¬
film von Franz Holer.

Christian u. sein Schwager
(Humoreske ).

Wenn die Herrschaft aus¬
gegangen (Humoreske ).

Montag , 4., und Dienstag,
5. Januar:

Deutsche Helden.

Kurhaus zu Wiesbaleu
Sonntag , den 3. Januar,

nachmittags 4 Dhr und abends 8 Uh«
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer , rtädL

Kurkape Ilmeis ter.

mm

Montag , den 4. Januar.
Nachmittags 4 Dhr und abends 8 Uhr«

Abonnements - Konzerte
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Hermann Jrmer, stickt.
Kurkapellmeister.

Programme in der gestrigen Abend-A.

IDiesbadener
DecgnUgungi-
:: Palast::
Dotzheimer Str. 19. Tilcph. 810

Spielplan vom 1.— 15. Januar«

HoppRens
der berühmte Mimiker in seinen

patriotischen Darstellung « ».
3 Morgensterne 3, akrob . Tanz -Akt.
Otto Berg , der vortrekll . Humorist,

Emma und August Clever,
humorist . Zwerg -Elftpaar.

Geschw . Schiller,
dieWunder der deutschen Turnkunst

Kithchen Erben (prolongiert ).
Dazu : Vorführung erstklass . Licht¬
spiele , außerdem patrlot . Konzerte

usw . usw.
Anfang : Wochentags 8 Uhr,

Sonn - und Feiertags 4 und 8 Uhr.
Eintritt auf allen Plätzen:

Abends 50 Pf . Nachmittags 30 Pf,
Wein - und Bier -Abteilung.

Reichshallenu
Erstes und vornehmes Buntes

Theater am Platze.

Spielplan vom 1. bis 15. Jammr.

Die drei Kacktes
in ihrem neuen Luftakt

La Hraciofa.
Lawinensturz.

Hebr. Aigini.
Hand- und Kopf - Akrobaten.

Ianny Slüröötß.
Prolongiert

La Serrena.
Ungarischer Gesang und Tanz.

Am Sonntag zwei Vorstellungen,
4V , und 8l/s Uhr.

:: Nachmittags halbe Preise , u ::
Die Direltien : Fant Becker.
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Montag *, den 4 . Januar , beginnt unser grosser
Nr. S.

Wir wollen mit unserem Inventur -Ausverkauf eine möglichst totale Räumunq
erzielen, um die kommende Frühjahrs-Saison mit nur neuer Ware beginnen zu können.

Dies ist der And unserer auffallend billisen Ansebote.
Mäntel

m jetzt
Astrachan,

Samt, Plüsch, ^
Krimmer,
Plausch, £

k lauf nad L
ganz lang g

Kostüme
für ^

Herbst und ^
Winter 1

in tadelloser Ver- ** jetzt
arbeitung „13

und

besten ß̂
Stoffarten ^ jetzt

M

Modell-Ktefderu.-Kostüme
für

Gesellschaft
und Straße,

in

Seide,
Voile , *
Cröpe £
de Chine Z

Gabardine , %
Moir6

jetzt

Schwarze
Frauen-Mäntel

jetzt

in
X

Volle, Seide, I.
Alpacea, sr00

Kammgarn , §
Tuch, JSh

melierten Stoffen £

Blusen Blusen
m

Saide, Voile,
Wäsch-Seide,

.. -feil«, co
Crepe de Chine, -g
darunter Z
einzelne |
Modelle ^

Kinder- Mäntel
in allen Grossen,

die wir selbst weit unter Preis
erstanden haben,

in

Waschstofren , m
Batist , *
Wollstoffen , © J®*2*
Seide , -g
Musseline , «g

einige 100 Stück 'S
zum Auasuchen, £ jetzt Mmg

Jacken-Kleider
in

Leinen, Cheviot, |

Mäntel d©
■o jetztid09

jetzt 3. 5. 1
Leinen

und Cheviot,
etwas trüb,

6

Paletotsu.Ulster
fesche jugend- jjjj
liehe Formen |

in Z
einfarbig Z

und |
kariert tz

jetzt

Sport-Jacken
“

Cord- Samt, ^

«l  jetzt
uni u. kariert . ^

Hur ^
letzte |

Neuheiten ^ jetzt

ISO

75

Kostüme= | Kostüm-Röcke
für

Sommer ^
und ^

Winter , l
in 3

blau und ß
melierten Stoffen.

Aparte |

A

75

Faeeone . £ jetzt

300 Stü ck
einzelne ältere

Mäntel
Jacken
Capes

in

»S jetzt
SS

Samt,
Cord,
Seide,
Voile,
Moire,
JSolienne,
Tuch
in allen Weiten jetzt

vorrätig.

Kleider
^ jetzt

1B

weiss Leinen,

Cheviot, Frottd,
Alpacea,

karierten

und

melierten Stoffen

>50
1

2 jetzt

jetzt

Musseline,
Leinen , i.
Spitze , «
Wasch - Voile , ^
Stickerei,
Wollstoffen >

1 Posten

Flaasch-Morgenröcke
jetzt Mk.

1 Posten

Flansch-fflatinees
jetzt 1 85  Mk.

Wasch-Un terröcke
jetzt l~ fi  Mk.

1 Posten

Langgasse
32» JÄ . Schloss & Co. Langgasse

32
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aw entuv * a

Beginn : Montag , den .4 . Januar 1915.
ln allen Abteilungen grosse Waren - Posten

wett unter dem eigentliehen Wert!
Damen -Konfektion . g
liiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiHmuiiiiMiiiiHiiiiiiiiiiimiiiiiiniimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiHiminmiimmiiiiNiiiiiiimiiiiiiminiiniitiiiiiii =

Posten Jackenkleider , eigen» . Wert bis 19.50,  jetzt 9 . <0 E

Pos\ en Jackenkleider , ei gen» . Wert bis 32— ,■

Posten Jacken k 1ei der , eigent l. Wert bis 45.—,

Posten Jackenkleider , eigen» . Wert bis 58.—,

Posten Jackenkleider , eigen» . Wert bis 75.—,

Posten Mäntel , eigen» . Wert 15.— bis 16.75,

jetzt 14 . 75 I

jetzt 2 *2 .710 i

jetzt 33 . - |

jetzt 38 . — |

jetzt 9 . 75 I

Kleiderstoffe.
IIl» » I>II» » II» I» I» I» U» IIttIII» I» I» » INII» !I» » II» » » » » » » » » » >>U» I» » » I» » » » » » » " » » »

Posten Blusenflanelle eigentL_Preis_60J , . jetzt 35 3

Posten Blusenstreifen eiRen» . Preis bis l .SS . . . . jetzt 85 ^

Posten Blusenflanelle eigen» . Preis bis 2.75 . . . . Jetzt l . JO

□ Kleiderstoffe ■*** 95 *
m r’WOll Kosttimstoff eigen tl-Preis2.75 bis4.25  jetzt1.751.25j
Seidencrepeline • • ietat  2 951 HO cm

Posten breite
1Posten Mäntel , eig en» . Wert 25.— bis 36.—, jetzt ll .75 9 . 75 | 1 110 cm T? n ljp, m n eigentl . Pre is bed . höher . . .jetzt 2 . 75

pln Tnch - Frauenmäntelei genü wertbisagos 22^ 0 16 . 75 | Pos1tea bmte

■ Posten Frotte - Kostüme , eigen» . Wer t bis  44 .- , jetzt 12 . 59 g

■ Posten Popeline- und Alpacca-Mäntel, 1\ 1K
eige ntl . Wert 28.— bis 4«.—, jetzt 2»L », 18L«, 1 “ | I Ü

Alle Pelze jetzt etwa 25- 30 Prozent unter Preis.

I poien Alpaka ** . jetzt 7 «t A ss

= Posten 130 $m Kostümstoffe eigen». Preis bis4.50. .jetzt2.25 W
□ Mantelstoffe «igent1. preis5.59. . jetzt3.50 jjPosten 130 cm — —

poste. 130  cm blau Cheviot ict,t 1,954 »5
p„i „ Kord-Sammt . *>“ 1.45

3 Posten

Blusen “ S- Ü.75 8.50 475
eigen » . Wert 25.— 14.75 9.75 Ein Posten 4 IQ

Serge -Jackettfutter • 1
« 140 cm breit , alle Farben i etz t_

Satin - Kinderschürzen , eigentlich
Wert 2.25 jetzt

Schürzen
unter Preis.

Hausschürzen , eigentlicher Wert 40
65 L, jetzt

Satin -Blusenschürzen , eigentlich . \  OK
Wert 1.95 jetzt

Blusenschürzen , eigentlich . Wert 4 OK
2.50 jetzt l .° w

Blusenschürzen , eigentlich . Wert 0 RA
bis 4.75 jetzt 2.75 und

Trikotagen.
Militärhemden , wollgemischt Fla - 065

nell, heutiger Wert 5.50, Restpr . u
Militärhosen , wollgemischt Fla - 095.

nell, heutiger Wert 4.25, Restpr . ^
200 Militärhosen , heutiger Wert 045

bis 3.75 . Restpreis «r

Strümpfe.
reis . = Damenstrümpfe , reine Wolle , mit QK^
Kleiderschürzen , eigentlich . Wert 0 OK § Sticker ., sonst b . 1.95 jetzt

5.50 jetzt Ö.BÜ = Damenstrümpfe , pa - Wolle , glatt OR^
Kleiderschürzen , eigentlich . Wert 0 7R E heutiger Wert 1.25 nur

bis 8.50 jetzt 4.75 und 0 . 1» g ^ rrensocken , reine Wolle , Fan - 7R „
=  tasie , sonst bis 1.25 jetzt

Siamosen - Kinderschürzen , eig. QR„ = Herrensocken , reine ^ oik , Fan ^ ^
Wert dis 1.50 jetzt = tasie , sonst b . 2 .7o, jetzt 1.35 u.

Militär - Schweißsocken , heutiger
Wert 75 H jetzt

Wert 1.65 jetztMilitärsoeken , Halbwolle , heut . QFj^

2.25 jetzt

Weisse Uniformhemden , sonst
bis 4.—, weil etwas trübe . .

Restp. u. einzelne Normalherrenhemd
sonst bis 2.50 3.35 5.25 7.50

1.45 2.25

Damenwesten , gestr ., QR„ =
sonst bis 4.50, jetzt 2.25, 1.35, =

Damen -Trikotschlupfhosen fiR 0 j =j
jetzt nur =

Normal -Herrenjacken , sonst 2.35, 465 =
jetzt nur *■ =

1 Posten bessere Tüllgardincn - QR „
muster z. Aussuchen Stück '

Ca. 200 farbige u. weiße Oberhemden =
sonst bis 5.25 _6.75_ 8.75 =

095 095 195 =
jetzt Ü 0 4

Pulswärmer
bisher . Preis 55L, 68 85 L,

jetzt 39 ^i 48 A 65Ä
Kniewärmer,

bisher . Preis 95 H_ 1.95_ 2.45
jetzt 78 L, 1.45 1.85

Leibbinden , gestrickt , Wolle,
bisher . Preis 1.85 2.45_ 2.75

jetzt 1.35 1.65 1.95
Leibbinden , Flausch und Flanell,

bisher . Preis 95 L, 1.10 1.45
jetzt 48H 75H 95H

Militärtaschentücher \ ß °
jetzt 28, 24, 1» ^

Militärsocken , Wolle , heutig . Wert \  OK
2.25 jetzt

Restposten Gamaschen für Damen 70 o .
und Herren jetzt Paar §=

Kriegsartikel
Brust - und Rücken wärmer

bisher . Preis 95 L, 1.45 2.35
jetzt 55 H 98 L, 1.85

Ohrenschützer , Wolle,
bisher . Preis 90 L,_ 65 L,_

jetzt 65 L, 42L,
Kopfschützer , Schlauchtorm,

bisher . Preis 95 H_ 1.25 1.65_
jetzt 59 L, 95 A 1-15

KopfSchützer , Haubenform,
bisher . Preis 95 2,_1 .10_ 1.85_

jetzt 78 85 H 1.45
Kriegswesten , sehr warm u . weich , R2S

sonst 7.50, jetzt «
' jetzt ^ 7" l .45 2.25 3.25 4.75 letzt ü u ’ 1 Jewc  1

asVe I
6

gegenüber dem
maurifius plalz.

lllipilll llill lll HlilB

i
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LlM -AWbete
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

«JMtte Büglerin sofort gesucht
«mser Straße 2. Lot rechts.fegSfr,l¥8F_
ZZMNL W a"80'"”*

Perfekte Köchm
.M, . kl. Restauration , welche selbst-,
lkkZublg den Haushalt versehen kann,
gesucht. Anfrage :! Frankrnitr . 1, P.

Allemmädchen zum 15. Januar
einzelner Dame gesucht. Stur

-mt guten Zeugnissen wollen
sich melden Rauenthaler Str . 10, 1,
bis, 11, von 2—4 ober nach 8 Ubr.

Alleinmädch.. das kochen k.
A-Hder Ringklrcye 8, 2 St . B20888

Zuverlässiges Allcinmädchen
IMr^ Sesucht Humboldt sträße 11. P.
^/ArEAWW ^Mädchr»Hausarbeiten sofort gesucht
Kantine II/80 . Schiersteiner Straße.
^ . Tüchtiges Dienstmädchen
per fowrt aciuckt Rankme.sr 4,  Part.

®(tu6eres besseres Mädchen,
Elches suwurgerl . kochen kann, zum
io. ^ an. gesucht. Etwas Hausarbeit
Eben Hausmädchen. Meid. 11_ 1,
aadtot . 4—6. Ne rotal 54. '

. Tüchtiges Mädchen
gesucht Arndt,traße^6. Part , links.

Gesucht sauberes Mädchen
nicht über 15 Jahre,

welclM schon einmal in Stellung
war Näheres zwischen 3 u. 4 Uhr,Kaiser -,vri edrlck-Riiia 31, 1. 1

^ . Tüchtiges Müdchen ^
Jur rörori gesucht Aarstraße 12, 0 bis

Tüchtiges Allemmädchen,
das auch Zeugnisse besitzt, Hausarbeit
grunslich versteht und bürgerlich
chckien kann, zum 13- Januar gesucht.
Wieland,traße 10, Part . l. Meldung
2—7 Ubr._

Besseres Alleinmädchen,
welches kochen kann, sofort zu zwei
Personen gesucht. Zu meldeii mit
Buch Klovstockstraße6, 3, morg. bis
11 Uhr , nachmittags chis ^ Ubr._
r . Kinderlose ruhige Herrschaftsucht für gleich oder 15. Jan . braves
sauberes fleißiges Alleinmädchen.
Langgaffe 31.  3 St.

r &rtti’lnitMe1
Männliche Personen.

Kauimännisches Personal.

, , Kindermädchen
ges ucht Ka isex-Friebrich -Ring 1s, P.

Brav , fleih. Mädchen sofort ges.
Sonnenber g, Wie sbadener Str . 24.

Gesucht für einige Stunden
nachm, zur Gesellschaft u. Begleitung
einer alten Dame eine gebild. Dame.
Anerbieten n. Gehaltsansprüche unter
P . 832 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Steingasse  18 , 1 S t._

Junges zuverlässiges Mädchen
für sofort von 148—12 u. -42 —3 Uhr
gesucht D otzheimer Straße 61, 3 l.

Jg . nettes Mädchen zur Begleit,
e. gr. Kindes für 2—'! Std . täglich
gesu cht Schwalbacher Str . 23, 2 r.

Aufwartefrau vormittags gesucht
6, Part li« s.Kiedridher Straße 6,_

Stundercmädchen gesucht.
Do tzheimer Str.  3 2, 1 lks„ 10—12.

& Uhr. B 124

8^ - 94Jitng. .
sofort gesucht _ _

Weckfrau
gesucht Kipchyasse  58 , _

Squbere ehrliche Frau
oder Mädchen für Ladenputzen gesucht
WiWslMtraßa 52._ '
Taub . Miidch. od. Frau z. Milchtraa.
gebucht Albrechtstraße 11,  Hintcrh.

Saalkelln ., Oberkellner,
exr,ch.-D., Hausd ., Zapf , ec. gef. d.

Hugo Lang, gewerbsmäßiger Srellen-
vermittler , Meickstr. 23. Tel. 3061.

sehr gut. Ausbild.^ >ie BucUandiung
lstoertershaeuser, Wilhelmstraße 0.

Gewerb liches Perso na l.
Reibst. Masch.-Schrein. u. Bauschrein.
iBgnkarb .) ges. Karl Blumer u. Sohn,
Dam pfschrein., Dotzhei mer  Str . 01.

, Selbständ . Tapeziercrgehilse
sofort geiucht Schwalbacher Str . 53.

üner gesucht' Gärtner gesucht
bei M. Me rten . Dotzheimer Str . 180.

Lehrling gesucht,
ler - und Tüncher-Geschäft Karl
"TiW, Jabannisbevger St raße 6.

Ein tüchtiger Einleger
sofort gesucht.

Carl Ritte r G.  in . b. H.
potel-Hausdiener sucht

Karl Grüuberg , gewerbsmäß . Stellen-
vevmitÄsx, Goldg. 17, P . Tel , 48 41.

16—iSiöfir . SRitrfifiptt.

gesucht
Stadtkundiger Fuhrmann
' Sedans ira ße 5.

Ein tücht. stadtkund. Fuhrmann
gesucht Dreiweidenstraßc 4. B 77

Man » für Pferdepflege gesucht.
Sonnen berg, Kaiser -Wilhelm-Str . 5.

Meii-8eslllheH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Persona l.
Nettes Fräulein sucht Stellung

als angeb. Verkäuferin , am liebsten
in Konditorei oder Bäckerei, kann
auch für außerhalb sein. Hermauu-
straße 30, Part . B78

Gewerbliches Personal.
Einfaches Fräulein suckt St ->u»

bei Kiiidevii, ist bewandert im Nähen
u. Bügeln , geht auch nach außerhalb.
Adresse im Tagbl .-Verlag.  Lv

Suche per sofort oder 15.
Stellung als Haushälterin hei ein*.
Herrn . Anim Roheck, Blücher¬
straße 38, 3. Sto ck.
Herrsch.-Köch., AUeinm., Hausmdch.,
Kinderfrl ., Büfett - u. Servierfrl . usw.
s. St . d. H. Lang, gewerbsm. Stellen¬
vermittler , Weichstr. 23.  Tel . 3061.

Suche sür mein Mündel (16 I .),
erfahr , im Nähen, St . als Hausm.
Näh. Philivvsbe rastraße 36, 1 r.

Junger Hausbnrsche per sof. ches.
Bäckerei F . Bader , Johmmisb . Str.

Hausbursche (Radfahrers
gesucht Walvamst saße 32. '_

16—18j. kräftiger Laufbursche
(Radfahrer ), der schon ltl .KültzMSl-

«ti-Gesch. tätig war . sofort
je res im Tagbl .-Verlag.

Einfaches fleißiges Mädchen
sucht «Kelle . Blücherstraße 14, B. 1.

Mädchen, das gutbürgerl . kocht
u, Hausabbeit versteht, surht Stelle;
daselbst sucht Mädchen Monatsstelle,
Dotzheimer Straß e 87. Mtb. 1 St.
Wa kann j Dame die sM . Küche

erlernen ? . Angeb. ,n-t Bedingung,
u F. 831 an den Tagbl .-Verlag.

t , NeLen-MgeboteJ
Weibliche Personen.

_Gewerbliches Personal.

Aelterer Herr
sucht vor 1. Febr. eine Dame
Alters» welche die Fübruull d. ^
tolts übernehme» würde. Ofs,
Mtersana . u. D. 831  T .mAE"P erlag.

Jüngere Köchinnen aller Arh
ntnge Zimmermädchen,
Küchenmädchen,
Heteldirner,
chaus- und Küchenburschev,
Saalkellner,
Kellnerlehrlinge.

« Engere Fahrstuhlführer
lucht ftfrftßlft:  Dotzheimer

» Straße 1.
Meinmädchcn

---it gute» Zeugnissen gesucht
RudeSheimer Straße 17. I

Nelle»-Amebgle1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Feuerverficherungs-
General -Agentur

sucht event. per sof. jüng . Beamte»,
fp. mit allen einschläg. Bürogrbetteii
vertraut s. muß . Bew, mit Lebensl.,
Geh.-Anspr. u. W. 827 Ta gbl.-Lerl.

_Gewerbliches Personal.

Wir suchen zum sofortigeit Ein¬
tritt bei guteui Verdienir noch einige
Dreher oder andere

Metallarbeiter.
Rheinisch» Elektrizitäts -Gesellschaft.

Lu-senft raß e 8.

.„Mir gutgehendes Paffantenhotel
lüMLier tüchtiger

Oberkellner

TagkL.Berlag erbeten. _'
Angehender

Schaufenster-
Dekorateur

sofort gesucht. Off , n. n . 1«
an den Tagbl .-Verlag.

Reifender
für Zigarren ». Zigaretten zum Ver-
kMf an einschlägige Geschäfte für
Wiesbaden u. Umgegend von bestens
cingeführter Firma gesucht. Offert.
u. K. 830 an den Tagbl .-Verlag.

M Rkise und LmMr
-tuvcrl. jung . Mann , tüchtiger Berk,
der Lebensmittelbranche bei ein-
geführter Kundschaft zum Eintritt
sofort oder 15. Januar gesucht, Off.
u, S . ly an den Tagbl.-Berl.  Bgg

Tüchtige Dreher
sucht zum sofortigen Eintritt
Maschinenfabrik Wiesbaden

Ges, m, v. H.

•yjlrl l I U.

Tüchtige JKonfeure
und

RohrleitunaZ msn teure
für « mmonjstkmaschinep gesucht.

A . Freundlich,
Moschinenfahrik, F136

Düsseldorf 60,

ZnstaNateur.

3um sofortigen Eintritt für die
Bearbeitung von

Stahl -nndGutz
tüchtige EisenoDreher
gegen hohen Lohn gesucht. 10

Maschlnonsabrik „Rhenania"
E. Mauthe

Biederwglluf am Rh., b. Wiesbaden,

gegen hohöii Lohn gesucht. Offerten
inlt Zeugnis -Abschriften n. M. 4030
an D. Fren z, Anii.-Erv .. Ma inz. O4220—30 Wcksltjnelder
sofort^ gesucht Oranle nstr aße 27.Schneider
auf Militärmäntek , Militär-
Tuchhosen u. Militär -Reit¬
hosen sofort gesucht.
M. «. I . Mayer,

Herrenkleider -Aabrik,
Mainz , 3 Kirchplatz 3.

Suche für meine Köchin n. Hap
mädche» wegen Auflösung d. Ossi
Haushalts Stell , z. 15. Januar oi
1. Febr . Aufr . O. 832 Ta «bl.-B«

Frau mit besten Zeugnissen
sucht Bureau oder Laden zu pu^
Montzstraße 60, Hth. 3. S to ck r.
Saubere ordentl . Frau sucht Stel

sof., früh von 7-—0 od. abends 2 Sl,
od. mitt , Svül . Eltviller Str . 8, H^
T. j, Frau s. 2—3 Std . Monatsstel
Näh, La thringer Straße 27, H. 1
Saub . Mädchen sucht Monatsstel!

Dotzheim-er Stra ße 20, Mtb. 3 t
Anstand. Frau s. Aufwartung

in bess. Hause. Walvamstraße 35.

ÄMWU'
Männliche Personen.

Ka ufm ännisches Perjonal.
Pensionierter Beamter.

Ende 40er, im Rechnungswesen i
ans erfahren , sucht Bertrauenl
od. Beitrag , v. Bücherii, a. stund
Arrg. u. K. 832 an den Tagbl .-Vc

Gewerbliches Pe rional.
Kriegs -Invalide

sucht Beschäft. als ^ Kassenbote
Bnreaudteuer od. Schreiber. Kautf,
kann gestellt werden. Offerten und
B. 832 an be it Tagbl .-Verlag . j

Tüchtiger Gärtner , verheiratet,
sucht für baldigst, auch Frühiah,
Herrschaftsstelle oder zwecks Uehxr
nähme einiger bess. Gärten , evt. »
Obst-, Gemüse- u. Treibhausvilea
bald. Abschluß, pro Tag 4- 4 .50 M
Off : U. F. 10 TagbÜ-Zwelg st,.

Ruhiges , gut empfahl. Ehepaar
sucht auf 1. Febr . od. spät. Hausver!
Äff. S>- 10 Tagbl .-Zwgst., Bismarä

Ztelieü-Eefüche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Chauffeur-Gesttch.
Ich suche für mein Privat -Autp-

mobil sicheren Fahrer . Muß gelernt.
Schlosser und Mechaniker sei» und
längere Fahrvraris durch Zeugnisse
Nachweisen können. Schriftliche Ge.
suche mit Gehaltsansprüchen.
gaben über Mikitärverhäktnis
Persönliche Empfehlungen u. O. 831
an den Taabl .-Berlaa . Gesuche

Gebildete Frau
sucht Stellung als Haushälterin
Dieselbe ^
häuslichen
Die,elbe kocht gut u. ist in all.
häuslichen Arbeiten sehr erfahre
Adresse im Tagbl .-Berlag.

diese Angaben zwecklos.
ohne

Wir suchen per sofort einen tüch¬
tigen, zuverlässigen

Hausdieuer?
Nur solche mit langjährigen Zeug
Nissen wollen sich melden.

Gebildete Frau
ucht infolge der Kriegsverhältniss
verdienst durch eine passende Stell,
tagsüber im Haushalt oder schriftz
liche Arbeiten, auch stundenweisi
Gute Handschrift und guter Äriefsti
vorhanden. Gefl . Angebote unte,
F. D. 4224 au Rudolf Messe
drrmstadt . Fir

DttUlllllllS& Iroî ell . Suche für Dame

Sm  sofortigen oder baldig. Ein¬
tritt mllitärsreier

Diener,
der Zentralheizung zu besorgen hat.
tu Fremdendension gesucht

Frankfurter Straße 8.

Düchtiger zuverlässiger
Arbeiter

gesucht. S . I . Meyer . Kirchgassß 50,

Stellung in Saitatorium oder be
einzelner Dame oder ält . Herr».
Zu erkundige» bei Herrn Dr . Heiles
Mainz er Straße 26.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Bankbeamter sucht Nebenbeschüs
tigung , Anfertigung von
Steuererklärungen,
Beitragen von Bücher» usw. Ostt
u. G. 832 an de» Tagbl .-Berlag.

wohnungs-kknzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
LrtlicheAnMgen̂im^ Wohnungs-Anzeiger"2« Pfg,, auswärtige Anzeigen ZV Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei  Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

K. SctmielanngnJ
1 Zimmer.

Bismarckring 42, H. 8, Zim. u. Küche
sof. o. sv. zu v. N. Mtb. P . B 16261

Bleichstraße 31, Hth., 1 Z., Küdhe u.
Kammer . N. Rheinstr aße 107,̂ P.

Ludwigstr. 15 1,Z.- u. 2-Z.-W. nebst
_ K. ui. Gas , sof. ob. sb äter zu  verm.
Glatter Straße 8 1 Zini . u. Küche,
. Keller, mit Tel., per 1. Avril zu v,
Schwalbacher Str . 79, P .. schöne helle
. Dachw., 1 Z. u. K. saf. od. später.
Steina . 2, 2. 1 Z., K. u. K„ 1. April.

Näh. Part , oder Webexgafsc 45/47,
Bender. ___ _

Wellrihstr . 35 1 Z,m. u.  Küche. 3162
Westendstr. 20, B., 1 gr. Z. u. K. sof.

2 Zimmer.

Dotzh. Str . 101 2 Z.<K.. Gas , p. sof.
Eckernfördestr. 5 2-Zim.-Wohn. auf
, gleich od.  s päter.  Näh . 1 St, ' 3131
Fraukenstr . 20 2 Zim. u. K. aus gl.

od. später zu  Per m. Näh. l_ St . r.A«.M*am » aX. *1 »4 . . er\ fT\ OCTX v-Wotzn.Gbrmaniapläß ^ sch. gr. 2-ZOW
per 1. Avril.  Bes . 8—11,  2 -̂ 6. H

Grabenst raßc 30 2 Zim .. ff., Gas.
Gustav -Ädolfstraße 11 2 Z.. C “ mt

tettoB., per 1, Avril zu verm. 43
Hermannstr . 15 sch. 2-Z.-W.. 1. Avril.
Hochstraße 10. 1 sch. 2-Z.-W., Stall .,

Remise u. Zubehör billlg zu verm-

Meiststr. 3,
Klc istst^

u,  3 -Z.-W. per Avril.
5»--,. ■»»»»> .. Fsv.. ick. 2-Z.-Wohu.
M- ritzstr. 9.TOiMril
S».®1*# ; 20, ap „ 2 Zim.. 1 Maust
__ gMdMiife so>f. ob. später zu vur.
Nettelbcckstr742 bei Steiß , sch 2-ZA

Wohn., an kl. Fam.. lof._ B 16262
'erg str. 30, Froutsp, . 2-Z.-Ä.
r ., bet  Dre xtzage, B 80

Platter Straße 8 SL » mit K.. Kech
—u, Mmil. per 1. Avril zu vextn.
Plo tter Gtr . «2 2 M . Z. u. K.. April,
Rüdeshcimer Str . 31 sch. 2-Zf-Wahn.
_ 4. 1. Febr . ; bis April Mietnachlaß.
Schzrnhorststx̂ 2^2-Zjm .Mohii . - . v.
Schwalbacher Straße 42. Hth. Dach,

2 Zimmer , Küche u, Keller auf1. April . Näb. » Mi. Vastt T
Schwalbacher Str . 89 2-Zim.-Wohm

sofort ob. später . Näb. 2 ©t._ 3130
Wtocrgaffe 45/47, Frontspitze, 2 Zim.,

K. u . K., sofort oder 1. April zu
ve rm. Nah. Part ., Bender.

Wörthstr . 34, Hth. P ., gr . 8-ZMM.
zum 1. April . Näh. daselbst. Bl 18

Sch. 2-Z.-W. fe 16, 18 ch 28 'm ~ DÜ
Mon . Ad resse Tagibl.-Verlag . Tiw

3 Zimmer.
Adelheidstr. 95, H. P ., sch. Z-Z.-W.
Jahnstr . 36, fr eie Lage. 3- Zim.-Wabn.
Kleiststr. 3 sch. g-Zim.-W. p. ?lvr :.'.
Michelsberg 26, 2, für Geschästsm. p.

" " " " .. nsfefL. Wohn., 3—4 Z., Küche , 1. Ap'rist
M- ritzstr.' 9, Mb ., 3-Z.-W. $~ %T£

Moritzstraße 72, Gth., 3-Zim .-Wohn.
__ aus gleich oder später zu v. 52
Riehl str. 4 schO3 -Zmi .-Wobn.^ 2779
Römerberg 2f  3 Z. u, K., der Neuz.

entsbrechenid aus sofort od. 1. April
__&u Pe rm, Nmi Bäckerladen.
S cheff elstraße 10. 4, 3 Z.. Bah,  soft

Schwalbacher Str . 79, P ., schönbHelle
. . 3-Z.-W, mit Zuib.. 2. St ., 1.  Apri l.
Werderstr. 9, 1 r ., sch.'P -Kim.-W. mit

Erker. Balkon, Bad u. soiist. Zubeh'.
per April zu verm. Näh. Part . | .

4 Zimmer.
Hellmundstraße 58, 1 fEcke Emser

Straße , Gartenseltej , 4-Zim.-Wöhn.
aus sosprt oder 1. April zu
verm. Rah , daselbst. Marx . 8083

Klopssockstraße1, am Gutenberavlatz.
sofort od. später.Nah. Gutenberavlatz 3. V.  3097

Ecke Röder- u. Nerostraße 46 4 Zim .,
Balk. u. Zuv., ei. Licht. Gas , gleich
od. spater zu  vm ._ Näh. Pari . 8

Wielandftr . 13 sch. 4-Zi-W. auf sost
oder spater zu v. Nab . P . f. 2769

Zictenring 13, schone fr . L.. 4-Z.-W.
nn 1. st . r., auf 1. April . 46

5 Zimmer.

Bismarckring 25, 1, sch. gr. 5-Z.-W.
m. Zb. 1. Apr. N. b. Gaiser . B18324

Karlstraße 24, 2, 6-Zim.-Mohn. sofort
od. spater. Näh, das. Part . 2815

Ende S

6 Zimmer.
Friedrichstr. 27 gr. neuz. 6—9-Z.-W.
. u. r . Zub.. GaS. El .. Bad ez.. sof.
Rheinstraße 107, 2. Etage . 6-Zim.-

Wotzn. zu verm. Näh. Part . LZ0
7 Zimmer.

Adelheidstr. 51 5M -W. in. Zub. per
1.  April im.  Rah . Paril ölöO

Licht.) Nähere Auskunft im TagblZ
_ _ . _ Kontor , Schalterhalle rechts.

Goervestr. 23, 1 5 Z. m. Zb. sof̂ o. ja Friedrichstr 27 Werkst u. Lagerrau
» ' . - - 15 Sägers , m, Stall ohef

Garage - worin lange Jahre Wasser'
u. Kohlengesch. betr . wurde, ev. n
Wohn., 1. 4. 15. Näh, das. V. 3

Wohuunaei, obuc Zimmer -Anaabe. j
Wagemanustr . 33 kl. Wohnung z. v.j

Möblierte Wohnungen.
Dambachtak 1, 1, möbl. Et ., 3—4 .

mit Küche, per Man. 80 Mk. zu  mi
Müllerstraße 1, Part ., eleg. m. W

2 Z., Kucke, elekir. L„ Son nenseiti
Pagenstecherstraße 1, 1, m. W., dre^

Zimmer u. Küche billigst zu pr
Möblierte Zimmer , Mansarden ^rsiv^
Adelheidstraße 28, 8, zwei gut möbl.i

sreundl . Frontfpitzzimmer preist
lmo gl- an einz. Pers on) zu ve rr

Adelheidstr. 51. 2. sep. schön m. R.
Adolfstraße 3, 1, gut möbl. Z. au D_
Adolfstr. 12,  3 l., ich, mobk. unaesstTM
Albrechtür. 36, 1, gr. g. mö bl. ZiimI
Arndtstraße 8, P .. eleg. m. Wohn- wi

Schlafz., sep. E inga ng, auch einz
Bismarckr. 11, 3 l„ eleg. möbl. Zins

sep. Eing., mit u. ohne Pen s, billig
Bismarckr. 33,  2 L, m. Z. an AlleinÄ
Bi sma rckring 35 sch,  m . Sochp.-Zini
Bismarckr. 42, 2 x., 1—2 sch. mvl. "

Friedrichstraße 9, n. d. Wilhelmstr.,
ist t«r 1. Stock, 7 Z., Badezim. u.
reicht. Zub., auf 1. April zu v. N.
bei G. Voltz, Delaspeestr . 1. 51

_ 8 Zimmer und mehr.
Grabenft n^ iO 8^ Ziuu , Ä., ' f.Hfiöü.

Läden und Geschäftsräume.
Großer Heller Parterre - Raum,

. . Langgaffc - Wlmemannstraße,
sofort zu verm. Ter Raum eignet

lich zu Vereins - oder Versamm-
lungszwecken, Bureau , Lager für
Möbel, Glas - u. Porzellanwaren,
Oefen usw., als Lehrsaal für
Turn - u. Tanzunterricht , Arbeits¬
raum für « chneiderei und Platt,
sfistglt. (Dampfheizung u. elekir.
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Bismarckrinq 88, 1 L befcocL möbl
^ »r ^ itsp.-Zun ., he,Ab., sofort m  vm.

3Grjigl & 2 l -, sch, m. sep. Z.
«ffckktr. ZI. 1, möbl. &, 14  2 8.
8lüJfr #r,_J2, _2_L ĝ . mJ3, ,„18 M.
DcVbe.m°r Straße W. P l sch M

Jahnffraße 18, 1, cmt m. Z. zu vm.
Kalser-Friedrich-Ring 18, C„ großes

schön mähl. Ziurmer yn tertm.
Karlsffüßc 39, 3. <gt.  schön möbl.

»riebridjftta -jc 9, 2, Rupp eleg. mb!.
Aim. mit ob. ohne Pension bill ig.

Friedrichftr. 41 2 s, m,_%„ 1 u . 2 B.
©eetfjtftt. 18, 2 t ., güt möbl. Z. fret,
Saldaaffe 17, ftfp-, eins, m. 8 ., 3Mk.
Hellmundstr. 3b, 1, gut möbl. Zim.,

sep., mit Klavier , gute Pens ., bin.

Zimmer billig zu vermieten.
Marlktfstaße 1L mM - Zimmer billig.
Moritzstraße 5, 1, m. Z. an Dauerm .
Moritzftr. 7, 3 r,. sch, m. ZT̂ rei , büll.
Moritzftr. 51, 8, um Kaiser-Kr.-Rii '.g,

eleg, m,  g „ Schreibt ., cfeftt . Licht.
»cuswfie 5>1 t ., ntbL Zim., 1 « . 2 8.
Oranienftr . 22, 3 l., gut möbl. Zim.
Rheiwstraß« 56, 1, seipar. mbl. Z. frei.
Römerbrrg 11, 8, einfach möbl. Zim.

Wl̂ liaderrer TngbiM.
Schulbrrg 25, P ., gut möbl. Zimmer

mit separatem Eingang zu verm.
Sckwalbacher Straße 59. 2, m. Msö.
Wal ramsiraße 17,1 , mWl. Man sarde.
We llritzstr. 4, 2, möbl. Zimme r z. vm.
Aorkstr. 14, 3 r., freunLl. «Kl. Zim.

mit od. ohne Kens. sehr bill, cchzuZ.
«irr an solides GLschaftL stm üIem.

Schön möbl. Zim. mit g. Pension sof.
ichelSberg ""

Morgen-NnAgalbc. Driikes Blatt. Sette

au verm. Mi 13, 2 link s.
1 mi  mBW. Zimmer mit Ofen für

12 ME. zu verm. Näheres Lang,

4 Zimmer.

Große Burqstraße 19,
Ecke Mühlgaffe, am Schloßplatz, ist

der 1. Stock, bestehend aus vier
roßen Zim., mit Küche u. reich!,
.ubehör, Zentral !,z., elektr. Licht,

.esond. geeign. stur Arzt ob. Zahn¬
arzt, zum 1. Avril zu vermieten.

' Buchhandlung Pfeil . 67
Kauritiusstre .tze 12, zweiter Stock,

4 Zimmer und Küche ver 1. Avril
zu verm. Näheres das. bei Keller,
oder Parterre , bei Herrchen.

Taunusstr . 7, II,
4-Z.-W. u. Zubeh mit Nach!, zu v.

Näh. Taunusstraße 7. 1 r. 2769
Schöne 4-Z.-W. billig, bis Avril mit

Nacht. Näh. Scharuhorststr . 48, 2.
j Zimmer.

Herrschaft!. Billa
« . Bart ., 1. <St„ 5- 6 Z.. el. Licht,

all. mod. Kamst. eleg. neu herger.,
zu v. Theodoreuftraße 3. Tel. 758.

6 Zimmer.

Lnisenftraße8, 1,
6»Zim.-Wohn. mit Zubeh. p. 1. April

zu vm. N. Taunusstr 7,1 r . 3217

Zimmer.

In Billa Hildegard,
mit reicht.Walkmühlstr. 53, 7-Z-

Zub., Beranda , Gar .
freie Lage, auf Avril zu v. Näh.
im 1. St ., bei Hempelmann.

8 Zimmer und mehr.
8-Zimmer-W»hn. mit reichl. Zubehör

Taunnssiraße 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei B836

Dr . Kranz-Busch, 1 St.

Große Bnrgstraße 19,
Ecke Mühlgafse, am Schloßvlatz, sind

im Zwischentzock 2 große belle
Räume lZentralhriz ., el. Lichtst
geeign. als Büro «sw., z. 1. Avril,
event. früher , preiswert zu vrrm.
Näheres Buchh andlung Pfeil . 66

Schulbera 27, 1 links _
Großes möbl. Zimmer mit 2 Betten

ft. 50 m Näh . TaM .-Berlsg . Ho

Für Sanatorium,
Frrmdenvension oder TochterPensinn.

1X2%  Etaaen-Bill«
im Rrrotal « . d. Walde p. 1. April
1915 preisw . zu verm. Näheres
BirrstaSlcr Straße 7. Tel. 1621.

Keller, Remisen, Stallungen

Hermannstr. t Stalluntz .für 3 HttM
nebst Remise m^ Ẑ W^ P«rMril.

Kheinstr. 50 Stall^Remoe. Lag. 8100
R»» Mr- 7 stakst . Heub., Rem. N- 1-
Schwalbacher Str . 79, T . M- MaÜ.

mit Zubehör, ev. mit Wohn, zu }j*
Stein «. 15 Gora «c. ev. mit Woh" . Zu

verm. Räh . daselbst Wb - 3 l.

Suche per 1- « pril
in best. ruh. Hause lKon« L-s -Wö

irers rrnter

Kricgcrssrau
sucht 1 od. L-Zim.-Wohn., U-stech. 8«
mieten . Wellritzstrahe 14, 2.

mit Zubeh. iaüeinftch . Dam «>. 2.
BÄH. " "",,, , 8n «M. ^ f * .
D. 11 an den TaM .-Be» aL ^ ^ __

Beamter mit 1 Kind smA
3-Zim^W., 1. öö. 2. Stoch WytenÄ.Ort. BlückieMratze LT̂Mrt ^reSlŜ ,
"ÄTf - vorSberg. sür nacht«
ruh . möbl. Zimmer , gesund, Zander.
Off. Scheffe lstratzê o,. 4.vl I» > I *I*_z__-*-* —-
" ^ ßserdcstav mietweise
Sonnenberg , Kcnser-W' ^

-esucht.
m-Str. 5.

Herderstratze 11
Laden mit Küche, 2 Nebenräume,

2 Keller, sofort »der spater zu v.
Näh, bei Helbach. Seitenbau 1 St.
^r-ilvelmstraße 49,

beste Lage der Stadt , neben Cafs
Blum, schönes Ladenlokal lzwet
Erker, Größe ca. 90 Qmtr .s, mit
Hinter - und großem Lagerraum,
ab Januar zu vermiete«. 3161

Fr . Blum. Ad-lfsberg 4. 1.
Telephon 3799.

Großer Raum
Oranienstraße 33, Part . u. üb. dems.

Raum , als Büro , Lagerraum für
Möbel od. Werkst. N. Stb . Part.
oder Ketsch en bach, Adolsstr atze 6. _

Großer heller
Parlerre - Mum,

sofort zu vermieten. Der Raum
eignet sich zu Vereins ; oder Ver¬
sammlungszwecken, Büro , Lager
für Möbel, Glas - und Porzellan-
Waren, Oefen usw., als Lehrsaal
für Turn - u. Tanzunterricht . Nr-
beitsraum für Schneiderei und
Plättanstalt tDampfbeizung , elektr.
Lichts. Nähere Auskunft rm
Ta n̂ t -Kontor Schalterba lle rechts
MU- Laden

mit Wohnung, Mitte Stadt , für
Fifchgeŝ äft zu vermieten. Off.
u. B.  831 Tag bl.-Verlag.

Billen und Häuser.
8—9-Z.-Billa , Ende Sonnenberger

Str ., für nur 240« Mt . zn verm.,
a. geteilt, m. Gart ., 4 120«, . evt.
bill. vk. Off. P -stlagerk. 803 Wresb

Nenerbautes Landhaus,
Mitte März bezugsfertig, auf der
Bierstadter Höhe, nahe elektrischer
Haltestelle »eleg.. neuzeitlich ein¬
gerichtet, 6 bezw. 8 Zimmer und
Diele , mit größ. Obstgarten zu
vermieten oder zu verkaufen. Off.
n, M. 831 an den Tagbl.-Berla «.

« -.swärtiae Wobnunqen.
Birkrnstr . 31 2--Z.-W., St ., 8—3 Pf.

Möblierte Wohnungen.
8.- u. S » lafz., 2 Bett ., Küche, evt.

Bad, gutb. m., n. WilhetmSherlanit.
u. Kurh,, zu v.  Ellenbogengaste 3

kl., m. Küche, b. Koch-
I» br., bill. Lawgg. 38,2.

Möbl. Wohin, 2—3 Zim., mit K., zu
verm. Tauuusstraße 41. H- » vart.

Möbl . Billa
in kl. Rheindörfche« sof. f. 180 Mt.

pro Monat Zu verm. Offerten u.
W. 831 an de« T»»bl.-Berla ».

Möblierte Zimmer. Mansarden nsw.

Part . a. Dahnhof,
i, 1gr. möbl. Zimmer

mit 1 und 2 Betten z. verm. Bad.
Mlillerstraße % 1 , freundlich möbl.

Zi mmer frei, des onderrr ^Eingang,
Schübenhofstraße 1«. 2. «. 3. Stock,

schöne möbl. Zimmer für 1 «. zwei
Person ., mit »der ohne Berpsle».,
auch für Dauer « .. Nähe Karser-
Frdr .-Bad, Schütz enhof, Wests. Hof

Spiegelgafle % 3 lks.. eleg. möbl. Z.
mit sev. Eingang zu vermieten . _
Tauuusstraße 1,

3 links, gnt möbl. Zim. mit Früh-
' stück ver Woche für 19 Mt . zu vm.

an in

.Kinderl. best.
mit oder ohne l- -
oaS. in ruh. Bdh-, 3. 1- « v
Off . mff Preis an Trl .L.
Hellmundstraß« 4, 2 rechtŝ

sucht 2-Z.-S
Wd ^ Koch7"u. .Lest Kt-1915

wmvf,
813

Dame sucht ,2 - Hiunner-Wohnnng
mit Bad in best. Hanse. Offert , mit
Preis n . L. 831 an d. Tnabl .-Berl

Dame mit Tochter
sucht für einige Wochen —
nur feinem Privatdause Damvf-
beiiuna ), wo mehrere sind.
Offerten mit Preis unter A. 143 an
den Tagbl .-Berlag.

Aeltere Dame
sucht möbl. Zimmer mit Pension
für dauernd . Offert . mrt Prers an
Evg. Hospiz. Ems er Str . 5, Zim. 7.

Kinderloses Ehepaar
Beamter ^ sackt schöne K-Zim.-W.,

Hochpart, oder 1. Stock, «nt Bad,
Balkon u. Znb.. oder .4 Zrm. ohne
Mansarde , zum 1. « perl 1915. Off.
mit Preis «. R. 828 tut d. Tagbl .-,B,

4-
mit cleltt . Licht von einzeln. Dame
für 1. April acsnckt. Gest. Osiert.
u. T. 831 an den Taabl .-Berlag,_ _

4Zimmer-Wohnuug
mit reichl. Zubehör für 1. Avril ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
B. 828 an  den TaM .Merlag ^ _
4 —3-Himrner»Wohn.
mit Zubehör in günstiger Lage zum
1. Avril ges. Schriftl . Anerbieten an

b. Arzt, Rikolasstratz

Gesucht
zum 1. Avril von zwei Dame » 5-Z-
Wohnung mit Zubehör in moailchst
neuem oder neu Hergericht. Hause,
im Preise bis 1400 Alk. Tletzr ge¬
legene Stadtteile bevorzugt. Angeb.
u. M. 830 an  de n Tagbl .-VeplM.—

SvA 5 ~ 6 -3mincr - Pul | ti. ,
Wörth - oder Schiersteiner Straße,
auf 1. Juli oder Avril 1 St . o Park.
Off, m. Pr . u. I . 828 Tagbl.-Berl.tzestVm in 1. Apri
in freier Lage herrschaftliche Etage,
bestehend auS 7 Zim. u. Zubehör.
Balkon u. evt. Garten . Offert , mit
Preisangabe u. genanem Plan unt.
B. 144 an den Tagbl.-Berlag erbet.

Gttt Mbl. heizb. Zim . mit Schreib¬
tisch u. sev. Ein »., Nahe .Maurlt^«raße . von best. Herrn fof. gesumt.
Off^ n. E. 832 an d. Tagbll-Berla «,

Junger Herr sucht Zrmmer _ «ff
Pension. Änsführl Off . mrt PrerS
u A. 142 an den Tagbü -Berlag.

Aelterer Herr sucht, für mehrwSL
Aufenthalt schön nngestörteS
pr * Zimmer,
Hockvart. oder 1. St .» in guter üagK
W Kurhaus . Offerte « « rt Brns
inkl. Frühstück u. A. 138 an de«
Tagbl.-Berlag.

E
Pension Riviera , ,

Bierstadter Straße 7.
B- rz. billige Pens , für Wintergäfw
u. Dauerm , v. 5 Mk. an tagl. Bäder»
Pers .-Anfz., Zentralh ., elektr. Licht.

Billa Hertha,
Dambachtal 24. Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage; Nahc Kurhaus.
Kockbr.» Wald. Zentralh . JKc Diat.
Zim. mit voll, verpfleg , v. 5 M. - b.
Bes. : ft mit . Maria Andrs.

Billa Leberberg 10 große eleg. W >̂«. Schlaszim. mit voller Peni . 5 Mk.
Zentralh ., elektr. Licht. Dauergaste.

Während d. Krieges finden einige
j. Damen oder Frauen rn ichon geb
Billa in kl. Landstadtch«« am Harz
bei
zum

n in ti. rniumuouirtii »»>
j ftrau Aufenthalt iGelegenhert
i Wintersvort ). Osferten unter

M 832 an den Tagbl .-Berlag.

Kleiner Knieiaer des Wiesbadener Tagblatts.
e »«« . « - „ i, -. im . Kleinen«wf i. -m,-iyich7, s »,me- li « . .. dnnn» -b»°lche»d -« » ,K die zelle, fei »nl«-b° !-»» -- ^ "

$;rliöuic1
Privat -Berkäufe.

Pony,
1,40 Mtr groß, kräftig, lammfromm
und zugfest, zu verkaufen. Offerten
U. S . 829 an den Ta gbl.-Berla g._
Dobermannpinscher, Rüde u. Hund^
billia Riederwalbstr. 14, Gib. P . r.

Dobermann -Hündin,
schokoladebraun, 1 Jahr alt , preisw.
zu verk. Bierstadt , Tau nusstr, ._24^_i,
. Herrenpelz, gut erhalten,
billig zu verk. Gr . Burgstratze 8, bei

lotkc im Laden.
^ Mäntel , fast neu, Größe 46,
billig abzugeben. Anzusehen 11—-4;
Zu erfra gen Jm T aabl.-Berlag . Hi
Kind.- u D.-Mänt ., f. Kleid., H--

Nagels ch. (40) b. Bis marckr. 10, 2 I.
Marengo -Anzug, gestr. Hose,

lt erhalt ., Maßarbeit , billig zu vk.
_,i Fischer . Karlstraß e 39, Mtb. P.

Anzua, schl. Fig., wie ne«, billig
abzug Adolsstraßê 8, Mtb. 2 lin ks,
ueberzieher, Gehrock, Bett , Kommode
zu ver kaufen Neuaaste 5, 1 rechts. _
1 getr. Garde -Unif.-Rock u. Mütze,

1 P Schnürsch. (40), 1 P . Gama ch..
K.-Lausstuhl, kl. Waschmasch., Butte
bill ig .Gneise naustraß c 14, 1 lrnks.
1 P . f. st. Jagdstiesel mit Schaffen
u. Orig .-Schwcizer-Otffz .-Rev. mit
50 Va tr . vk. Ne ttelbeckstraße 21, 1 l.

Borzügl. alte Geige billig
SU verk auf en MoritzstratzeH u_
vollft. 5-Zim.-Einrichtun « mit Küche
für 1500 Mk. zu verk. Glerchzert. k.
die Wohn., für Pens , sehr geergn.,,v.
1. 4. 1915 ab gemietet werden. Nah.
Rheinstraße 56, 2 Stiegen. _

Fast n. Chaiselona. u. 1 Bertikv
zu verk. Nettelbeckstraße 21, 1 lmks.

Sofort zu verkaufen:
erh. Rohrvlattenkoffer,,

-6 br., 56 h., 20 Mt., schw.
100 lg..

eis.' "Kassette' 8,Hst D.-Uhr,
geh-, mit gr. Monogr^ L.

rut er

5 Mk.,
ienau geh., — -

28, vernick. Damenrevolver 7. mod.
kl. rund . Filzhut mit echt. Reiher 10.
Briefe u. I . 832 an d. Tagbiü-Verl.
Ausziehtisch, Kom., RaMt .. kl. Sofa.
Sprungr ., Spieg -, Stuhle , Kuchen-
Anr . usw. verk. Müller straßê 4^ L

Nähmaschine, gut erhalte »,
zu ve rk. Rüdesheimer Str . ,31, V. r.
Amerik. Ofen, Blumentisch. S -Hlafz.
(a ut erh.) zu verk. Rheinstr. _117̂ P,
Amerik. Ofen für größ. Saal billig
zu verkaufen,Worthstraße 3, 1 St. ^

K Sachchuhe
unterOffiziermantek

zu kaufen gesucht. Offerten
G. 831 an den Tagbl .-Verl ag. _

PianinoS , Flügel , alte Violinen
k. u, tauscht H. Wol fs,  Wilhelmstr . !6.
Möbel, Kleider, Bederzeug kaust stets

Fr . Scheurer , Wwe., Biebrich, Heppen-
heimer Str . 7b, Karte g. Chrrstl. Hdl.

Möbel aller Art , auch Bettfedern
kaust Walramstraße 17, 1.  Stock ._
Gebr. bill. Halbverbeck zu kauf. ges.

Sckstv aDacher Straße 79, Part.

« »-i^ iedene Käfige
für Zucht billig zu verk. Philipp »-
bergstraße 27, Frontsp.

Händler -Verkäufe.
Alaska-Füchse u. and. Pclzgarnituren
(neu) staunend bi ll. Ne ugaste 19, 2.
Wegen Umzugs verk. Antiauitäten,
Betten u. Möbel aller Art sehr billig.
Klavver . Marktstraße 13.

Nene Möbel billig!!
Me Arten mod. Möbel, Etzz.. Schlaf-
u. Wohnz., Küchen, Tische. Stuhle,
Flurgarderob . usw. preisw . zu verk.
Kleine Schwalbacher Str aße 10.

Betten 15—25. Deckbetten. 5. 7. 10.
Kiffen 2 u. 3. Kleidcr,chr l0—20,
Wascht. 10—15, Vertiko 35—45, Led.-
Sofa 10, Diw . 35—45, Ottom 15,
Soiea .. Bild, ic.  Walramstr . 17, 1.

Verschied. Betten 15-—30 Mk.,
Kleiderschr. 10—22, Waschkom. 12.
2 Vertikos, Schreibtisch u. Sekretär,
Diwan , Küchen-Einr ., einz Matratz,
Ti sche. Kom. bill. Frankenstr aße 3, 1.
Damen - n. Herrenrad mit Freilauf,
sowie Nähmaschine, gut erh., billigzu
DerL Klauß . Bleichitr. Io. Tel. 4806.

Dame sucht Kinderwagen
für arme Kriegersfrau zu kaufen.
Off , u. E . 831 an den Taabl .-Verl.

Leiterwagen,
2 Ztr . Tragtr ., zu teärf. gesucht. Off.
unter  N . 832 an  de n Taabl .-Verlag.

Häckselmaschine, Geschirre,
leichter Wagen u. Rolle zu k. ges.
Sonnenberg , Kaiser-Wilhelm -Str . 8.

T mm 1
Gepr. Sprachlehrerin,

lange Jahre im Ausl , tätig , sucht
Privatstd . oder Beaufsichtig, o. Autg.
Off u. U. 829 an den Tagbl .-Verl.

Primanerin erteilt gewissenhaft
Nachhilfeunterricht an Knaben und
Mädchen, auch Klavier , billig. Off.
u. O. 829 an den Tag bl.-Berlag.

Gründl . Nachhilfe
u. teilw. Beaulfsicht. d. tagl . Arb. für
U. H gesucht. Ängeb. mit Preis bei
lVn  Std . täfll. u. E . 11 Tagbl .-Verlag.
"Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht ied. in 30 Std . ä 0,75, prakt .,
15 Jahre i. Ausl . stud. Genogravh .,

Unterricht in Stenographie
(Gabelsb.) Maschinenschreiben (zehn
Finger ), Schönschreiben (deutsch u.
lat . Ronde) erteilt grdl. Nachweisbar
beste Erfolge. Honorar mtl. nur 15 M.
Off . u. B. 830 an den Tagbl.-Verlag.

Klavier -Unterricht erteist gründlich
Carl Feh,  Viauist . Sedanv latz 7, 1.

Klavier-Unterricht
ert . leicht begreif!., 9 Mt . im Monat,
bei 2 voll. Std . w. Jenni Kirchner,
Dismarckring 11, 2 rechts. Beste
Referenzen^ aus ersten Kr eiien. _
M. Habich, Pianistin , ert. ersckl. Klav.-
llnt . Reife». Rauentbal . Str . 19, 1 r.
.Klavier-Unterricht erteilt gründlich

konserv. gebild. Lehrerin , 6—8 Mark
mon., ŵöch. 2 Stunden . Beste.Refrz.
Off u. Z. 9 cm Tagbl.-Zweigstelle.

Silvesterabend br . Glacehandschuh
verlor««. Abzug. Rheintzraße . 56̂ 8,

Schwarze Kätzin mit weißer Brust,
glattes Fell , eiLtl. ^ c^ Sute Belohn.
abzug^

Ein schwarzer Hund entlaufe «,
mit dem einen Bern hinkend. Gegm
Belohn. abzug^ Blucherstr . 5, Hth.  2.
Ein langhaar , denffcher Hühnerhund
zugelaufen . NA -, Kasino, Friedrich,
straße 22, am Büfett.

UälW .8Wleh>M!>e»̂
Gutbürgerl . MittagStisch s 60 Pst

Näheres im Tagbl. -Ver lag-,- Ml
- Privat -Mittagstifch

Klavier-Unterricht
ert . n . bew. Meth. zu matz. Pr . staatl.
gevr. Lehrerin . Blüchcrstr.̂ 13, 1 r.
Biolin -Unterricht erteilt gründlich

Heine mann , Müllerstratzê Parst ^ .
Biolin - u. Klavier-Unterricht

wird gründlich erteilt ., mtl. 10 Mk.,
möchentl. 2 Std . Riehlstraße 12, P . l.

Engst-Franz . Sprachkurs., Privatstd ..
von erster Lehrkraft (Auslandsprari.
Höchste Refrz. Off. I . 829 Tagbl .-V.

W Verben•Selwilien^
Verl. Portemonnaie m. ca. 15 Mk.

v. Geschäffsfrl. Silvesterabend . Geg.
Belohn, cchzug. Würtb straße 14, 2.

"Verloren
in Friedrich od. Wilhelmstr. schwarze
Damenuhr mit Zilffel. Geg. Belohn.
abzuaeben Göbenstraße 29, 2 r._ ,

Stabluhr mit grünem Armband
verl. Geg. Belohn^ abz. Weberg. 8, >,.

Verloren 2 Pferdedecken
durch die Niederwaldsir. n. d. Haupt-
bcchnh. G. Bel. abz. Dvtzh., Hohlstr. 1,
od. Dvoschken-Zentr ., Alte Kolonnade.

Schwarze Sammettasche
im Kurhaus liegen gMieb . 1. 1. 15.
Abz. s - B. Fundvur ., Friedrichstr. 25

(gutbüvgerl.) empfiehlt von 70 Pst av
Lellmundstra ße 36, 1. _ B 54

Bilanz 1914! .
Bewährter Bücherrevisor für schwie-
rigste Fälle frei . Antwort unt«
„Treuhänder " H. 10 ff» die Tagbll-
Zweigstelle. Bism arckrlnĝ 19̂ .- .

Alle mafchinenfchriftst Arbeite»billi gt Bleichstrv ße 23. L T est, 3061
Reparaturen an Grammophonen.

Näbm., Fahrräd . w. fachgem m brll
ausgef . Ersatzt. stets, a.. Lag. Tr -m§ottausger . VLI..UVK. a- 76
Klauß . Mechan., Bleichstr 15̂ X248

Maler - n.  Tüncher -Arbeiten
werden jetzt äußerst billig ausgef.
Ana, u. T. 827 «n den Tagbst-Verl.

Repar . au Glas -Handtuchhaltern,
Spiegeln usw. führt ai^ Riesner,
Riederwaldstra ße 12, Pa rst_

"Tüncherarbeit billig
Küchen 10—12, Decken 5—7, Tape»
Rolle 25—30 Pf . Offerten u. Z. 831
an den  Taabl .-Verbog._ _ _ _

Schneiderin nimmt noch
einige Kunden in u. a. d. S . an.
Kräck er, Kir chg affe 19, Hths^ l ^ ^ .
Maffage für Damen ! Man, . Voll,

ärztlich geprüft , Hellmu ndstr. 52, 2.
Selbständ . »erst Bügleria ^ iiws. st«

poo Tag 1.80 Mt . Walramstr . 20.

E 3
Privat -verkäufe.

Borer-Rüde,
stasM, “'&'i

Auto,
6/20 PS., 5 Sitz,,

neueste Torpedoform, mtr hohein
Kühler , 4-Zvl.-Motor , wie neu, für
3000 Mk. sofort zu verkaufen. Off.
u. S . 830 an den Tagbl .-Verlag.

«il trtulttne ütlpOSorHitur
billig zu verkaufen Sonnenberger
Straße 40. Billa RuvvreÄt. _

Gebrauchte

30esl-9«tei0mafffllne,
sehr gut erhalten , billig zu verkaufen
Luxemburgplatz 3, 3 St . links«

,.Adlki"-Sqrkidw«fl'.,^ °
vorzügl. erh., prw. Wörthftr . 17» 2.

Gasherd u. elektr. Hängelampen
preisw . übz. Taunusstraße 69, 1»

Händler -Verkäufe.

ianos
neu und gebraucht,
Harmoniums.
Miet -Jnstrumente.

Schmilz , Rhemstr. 52.
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Oelgemalde,. Messingsachen ui«.
spottbillig Zu verkaufen bei

Rügenberg . Rheinstr . 60. 1»—4tz

Rajsermkr ImWatKe!.
braun . Rüde, 1, Jahr alt . zu kaufen
»esucht Biebrrcher Strafte 4, 1 St.

Frsu liJefii,
I« . 3491.“Äi 1'
«ah» den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid.. Schuhe, Möbel.

Kaufe zu allerhöchsten Preisen
«etr . Kleider. m j  altes Gold
alte Schuhe, n. Silber,
Brillanten , Pfandscheine,Zahngebisse.
Croislllfi 27̂ ?l >ema«ustr.27.

mm  b._
von Herrsch. Off. D. 829 Taabl.

, An Kan.-Ofsimrsslibel,
1 Browningpistole, 1 Feldstecher zu
kaufen gesucht. Angeb. sofort mit
Preisangaben unter I . 831 an den
Tagbl .-Verlag.

Häuschen am Walde. 7 Räume.
NL' SL L" » "SS-

Mmichl 1

jPitaltnbtiietT-gblatt. Sonntag, 3. Jinmar 1915* Nr. 3.

Telephon 4424.

Berechtigte
früher Hofrat Faber

Wiesbaden, Adelheidstr, 71.
Kleine Klassen VI—üb.
Die Schlussprüfung (Einj-

Prüfung ) findet in der Schule
selbst statt . Arbeitsstunde
unter Aufsicht . Die bis zum
5. Januar 1915 eintretenden
Schüler können Ostern 1915
noch dSe Versetzung erreichen.
Anmeldung 11—1 Uhr erbeten.

Dir . Dr . Engels.

Drilling,
gut erhalten , billig zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis-
und Fabrikat -Angaben unter
8. 831 an den Tagbl .-Verlag.

Ekdr. Mler-MMm
du  kaufen gesucht . Offerten unter
A- Z- 1333 mi D. Frenz , Annoncen-
Erpedition , Wiesbaden._ F42

Kaufgesuch!
Gut erhaltene Herrschaftswagen

aller Art, sowie Einspänner - und
Zweispänner -Pferdegeschirr zu kauf,gesucht. Ofrerten an
_ Landau , Michelsbera 8. 1.

Handkarren,
Zut erh., wenig gebr.. Breite 70 bis
8.) cm. Lange mit Schere 2,7»—2,10.
zu k. gef. Näh, im Taabl .-Rerl Km

b.elca. “

Wiesbadener
Pädagogium.

Gründl. Vorbereitung für alle
Schul- und Militär-Examina,

einschließl . Abitur.
Arbeits- u. Naehhülfestunden
f.Schüler sämtl . höh . Lehranstalt.

Aufnahme v. 9. Lebensjahre.
Direktor Dr. E. Loewenberg,

Rheinbahnstraße 5, Part.
Fernsprecher 1583.

Sprechstunden : 11 —12 1/2 Uhr.

für L-Zrmmer -S- izung zu k. gesucht.
Nur Offert , mit Ana. der Ofenmarke
u-, des Preises finden Berücksichtig.
Off , u. A. 135 aiiden _ Tagbl .-Verl.

Hascnfelle , Lumpen, Säcke etc.
holt 8. Sipper, Oranienstr . 23, Mtb . 2.

Institut Worbs.
lDirokt . : E. ' Worbs, staatlich gcpr.)
Bord -reitungsanstalt a. alle Klaffen
« M .« n. iErniahr ., Fähnr ., Abitur .)
Arbeetsstund . b. Prima inkl. Ferienk.,
Lehramstaltf . alle Sprach., a. f. Ausl.

a 1 allen Fächern,auch fiir Mädchen, Kaufl . u. Beamte.
des Oberlehrerzeugn .,

Adelheidstr 46, Eing . Oranienstr . 20.

• Wer
gebrauchte Gegenstände

zn kaufen oder zn
veräassern wiinsciit,

findet durch eine Anzeige
im WiesbadenerTagbiati
sicherste Gelegenheit dazu.

J

■

3
Kapitalien -Angebote.

M̂ l^ ^ -i 000“ 5000  Mk . gut anleg.'Ausf . Off,  u . N. 829 Tagbl .-Verlaa.
4000—69»» Mark

pachte gut u. sicher anlegen. Aus-
führl . Offert , u. M. 14 postlagernd

Kapitalien -Gesuche.

3000 Mk.
auivrima 2. Hpp. (neues Haus ) ge-
jüchü Off, u. H. 831 Taabl .-Rerlng

4000 Mk. von pünktlichem Zins-
fahler auf 2. Hpp. gesucht. Angeb.

. u. K. 831 an Pen Tagbl.-Berlaa.
. ^ 10 000 Mark '
2. Hypothek von pünktlichem Zins-
Zahler gesucht. Angebote u. F. 829an den Ta«bl.-Berlaa.

SHere Kspitalanlkge.
Suche per sofort oder später auf

me,,. Haus , Langgaffe, beste Ge¬
schäftslage, e«ne 2. Hyp. in H. von

80 - 85 ,0«« Mk.
nrnerhalb 75 % der feldgerichtlichen
Taxe. Pünktliche Zinszahlung . Off.
u. G. 826 an  den Tagbl.-Berlag.

Fmmobilien -Berküufc
Landhaus mit Garten , für Pension

geergn., weg. Todesf. zu verk. oder zu
verpacht. Off, u. M. G. z hauptvostl.

Für Gymnasiasten
Realgymn . u. Realschüler vor- oder
nachm, täglich 2 Arbeitsstunden mit
energ . Nachhilfe bei erfahr . Philo¬
logen, unter dessen Leitung schon
viele hiesige Schüler das Klassenziel
erreichtem (Monat 20 Mk.) Einzel-

, unterricht : zum Schulersatz, zur Nach¬
hilfe und zur Vorbereitung auf

! Prüfungen unter günst. Beding. Off.
mit Angabe der Schule u. Klasse oder

! der zu bestehenden Prüfung unter
S . 800 an den Tagbl .-Verlag.

Institut Schrank
(vorm. Ridder),

Franenarbeits-, Fortbillnngs-
nnd Haushaltungsschuie,

= Pensionat , —
Seminar für Handarijeits-Lelirerinnen

Wiesbaden , Adelheidstr.25.
Lehrfächer:

a)  Praktisches Nähen, Wäsche¬
zuschneiden u. Kleidermach .,

b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c)  Zeichnen und' Malen,
d)  Sprach - u.Fortbildungskurse,

Kunstgeschichte,
e)  Kochen , Hauswirtschaft und

Bügeln ._

Anmeldungen und Prospektedurch die Vorsteherin

jtatonie Sehrank.
Am 7. Januar

Wieder-Ocginn des Unterrichts.
Sprechstunden täglich mit Aus¬

nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittagvon 11—12 und
3»/2—4V* Uhr.

Höhere
Haiislialtgngs-, Gewerbe-
und Knnstgewerbesehnle
(verbunden mit neuzeitl . Pension

für erwachsene junge Damen)
von

Augfiista Elbers,
Sehillerplatz 2. Telephon 4223.

Neubeginn der Kurse:
I . Koch -, Back - u. HaushaltungsKursus.

II . Wäsehe -, Kleider - und Hand¬
arbeitskursus.

III . Malkursus , Musik, Gesang,
Sprachen.

Sprechstunden von 3—5 Uhr nachm.
Prospekt frei!

Gratis Italien. MerrW.
K- iiveriat ., gibt gcbild. Herr , lange
Fahre in Italien gew., z. Zeitvertr.
Off, n. R. 831 an den Taabl .-Berl.

Nagelpflege.
Thilde Marhut , Rheinstr . 32, 2.

RhRinisclie Hanflelssclnle
Kirchgasse 64, Walhalla -Ecke.

Vom 4. Januar an:
Beginn neuer 3-, 4- , 6- u.
12-Monats -Kurse , in sämtl.
handelsvvissensehaftl . Fach.
Tag- und Abendkurse.

Privat -Unterricht in und
ausserhalb der Anstalt.

Prospekte gern zu Diensten.
Tel. 3766. Die Direktion

F ]öerschledkiies]
Mm

Hoflmann,

m ist Gelegenhest gebotet
l sich selbständig zu mache«

Emser Straße 43.

Klavier , Gesang , Theorie.
Grdl. Ilnterr . f. Ans. u. Fortgeschr.

ert. zu mäß. Preis Ernst Schlosser,
Musikleh rer, Blücherstr. 19. Beste Ref.

SesW'MeWk!
Stimmprüfung kostenlos.

Raven's Institut
für 5timmknltur

Wiesbaden-Gröenheim.
mr Straßenbahn -Linie 5.

Institut Sein,!
Wiesbadener B

Privat -Handels schule,
Rhein- 4 4  K
strasse HO»

Unterricht
in allen kaufni. Fächern,

sowie in

Stenogr., Easchin .- Schr.,
Schönschr ., Bankwesen,

Vermögens -Verwalt, usw.
Beginn neuer Tages- u. Abend¬

kurse Anfang Januar.
Klassen -Unterricht u. Privat-

Unterweisung.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

Turn-
Unterridit.

desgleichen ein solches in der %
Wiesbadens , welches sich sehr
Metzger eignet. Offerten u. P.
an den Taa bl.-Berlaa ._

Junge Frau
sucht Filiale , Kaffee- oder Molker-
auch andere Branche, zu übernehme
Off^ n. G. 830 an den Togbü-Verl«

Für Bestellung e. Waggons best,

Lignit Sraunlohlei
zu 85 Pf . der Ztr . frei Keller bei ^
zua von 25 Ztrn . werden noch
nohnrer gesucht. Näheres 3—6
Scharnhorststraße 44, 1 rechts.

, .. 10—20 Mark
tägl . Verdienst durch leichte Fabrika,
Prospekte gratis . Heinrich Heinen
Mülheim -Rubr -Broich. _Ft»

Gesucht von alleinsteh. Dame
eine gebild. Dame z. Mtbewohn.
4-Q,.-W. n. Zub. Jahnstraße 30, 1s
Kgl. Theater . 1 Viertel Abonn. 8^
3. Raim, 3. Reihe links, abzuo
Scharnhorststraße 26, Suppenküo
Wer tauscht Klavier geg. Brillantri«

. im Wert von 200 Mark. Krur
Wagemannstraße 14, 2.

Am 4. Januar Wiederbeginn
des Tnrnunterriehts für alle,
Pranen-, Damen-, Nädehen-,
Knaben-Abteilungen. 6e6 . An-
meldungen erbeten.

Fritz Sauer’sTurnschule,
Adelheidstraße 33, Part, j

SllUlIllllllüllllllllJlUj
( 7 Tir (eben uns, um einerJ vXA immer wieöerauftreten-

I öen irrigen Annahme zu be-
] gegnen , wieöerbottäuöerer-Klärung veranlagt , öafe bas

«Wiesbaöener Cagblatt»

Junge perl. Geldbeut, mit 8 Mk.,
Erlös v. Rote-K.-Losen. v. Bahnhof»
NikolaS-, Rheinstr . B. Marktpl . 5. 3.

—1  nnzeigen -SammIer I
| sog. Akquisiteure beschäftig»,dah aber seine An; eigen-flb-
I teilung (Semfprecber ■Ruf : |

<ragblatt *Baus» Dr. 6650-53
1von 8Ubr morgens bis 8Ubr

abends , außer Sonntags ) in
besonderen und dringenden
Fällen dem Wunsche um Ent-

I sendung eines sachkundigen
Vertreters stets gern ent-

| sprechen wirö. s sssssssessss
Der Vertag ves

Wiesbadener Cagbtatts

Rheinisch-Westf.
Handels- u. Sclireib-
LebranstaltI.Ranges

für

und
Herren

Nur -"WZ

46  lllitinHialic 46.
Ecke Moritzsiratze.
Diese Woche:

ÖEginn «tuet Kurse.
Bormittag., Rachmittag-

und Abendkurse.
Wekorrdevs

Derrnerrabkeikungen.
Anuielduugeu täglich.
Inhaber und Leiter:
I5nn1 Striiiis

Otto Kilian,
46 Dotzheimer Strasse 46.

Musik-Institut für:
Laute.Gitarre, Mandoline,
Zither, Klavier, Piston.

Jahresabsehlnk.
Beischreiben u. Abschluß v. Büchern
besorgt erfahrener Buchhalter. Off.
u. D. 830 an den Tagbl .- Berlag.

Kr gmeii OWere!
Sleuanfertiaung , sowie Umände¬

rungen und Besetzen aller Art
Uniformen

werden nach Vorschrift ausgef . bei
Jos . Riegl r,

Marktstraße 10, Hotel Grüne r Wald.

Feine Masischneiverei
für Damen u. Herren , sowie Aend.,
Modernisieren, Aufbügeln. I . Jäger,

I Schwalbachcr Straße 79._
Umarbeitungen , Reparieren,

Füttern usw. wird billigst hergestellt.
Kürschnerei H. Stern Wwc.,

Michelsberg 28, Mittelbau 1 St.

Damenhiite,
a. schick L l ML, Müsse, Stolen,
Theaterbaubeit , Beutel w. n. neuest.
Mode billig angef. A. Heinemann,
Franks . Putz-D rr., Se danplati 9, 2.

* Sdiwed.Heilmassaie*
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli, Schvvalbacher Str . 10, 1.

ärztlich gepr.. Mariä
Langner -Gausch,

_ ’t  Friedrichstr a ße 9 , 2.

Mari^ ameHskyf ilßö
ärz ll. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

Änny Kupfer , ärztl . gepr.,
_ Na-relpO. Langg. 39, II.

Massage. — HeilqhmnastiL
Frieda Michel, ärztl . geprüft,

_ Taunus sira je 19, 2. _ _ ___
CScfiditsmalTase. MMW
_jetzt Schwalbachcr Str . 69 1.

Elektr. Vibrations -Massage.
Frau Helene Beumelburg , ärzt. gepr.,
_ Mainzer Stra ße 17, Parterre.

Naqelpflege.
Schwalbachcr Straße 14. 1 r.

Lene Purer.

Privat - Entbind , und Penffon be._
Frau , KUb, Hebamme. Schwalbachcr
St rape 61, 2. Et age. Te lephon 2122L

ßlltfltllifLl.EesWslSMN
Mitte 30er, evang., mittlerer Größe,'
Inhaber des altren . elterl . Geschäftsz
mit grüß. Sink., sucht zwecks Heirat
burgerl . erzog. Fräulein aus guter
Familre , ntckt über 28 Jahre alt,,
welches Geschäftsinteresse hat, kenn^
zu lernen . Vermögen erw., jedoö
nicht ausschlaggebend. Offerten it
D. 828 an den Tagbl .-Verl ., evt. vor
Eltern oder Verwandten . Ver-,
schwtegenhcit zugesichert. GewerbÄ
mäßi ge Vermittelung verbeten.

Feingeü. jüng . Witwe, hübschej
Enchernung , möchte mit vorn. Herrn,
nicht unter 50 Jahren , zwecks Ehe!
bekannt werden. Offerten unter!
I . 826 an den Tagbl .-Verlag^

Heirat ! “TPS
^Frl ., 24 I ., 200 000 Mk., Fräul .1
20 I ., 110 000 Mk., Dame , 60er I .,
300 000 Mk. Barvenm.. u. v. Dcrmenß
mit klein. Vermög., Rittergutsbesitz .,!

Stabsarzt , 38, Regierunasrat/
48 I .. Rechtsanw., Apothek., Akad.
u. viele and. Herren w. Heirat durch
Frau Haack, vornehme Ehevermit
lung, Luisenstraße 22. .

handwerksmeifteÄ
30.Jahre , mit Haus u. gut. Geschäfts
wünscht sich mit c. tücht. häuslich.
Fraulcm , Witwe nicht ausgcschloff.,
mit etwas Vermögen, glücklich zu
verheiraten . Offert ., wenn möglich
mit Bild . ,u . D. 832 an d. Tagbl ..
Verlag . Diskret , zugesich. u. verlmi gt.

Heirat.
Sslbitand . Handwerker s. Bekanntsch
einer einfach, ev. Dame ohne Kindel ^
nnt cttoa§ baar . Ans. 40 I . Off. u.1
L. 832 an den Tagbl .-Verlag.

I HOFBUCHDRUCKEREIj
j WIESBADEN , LANGGASSE 21 j
| BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI. -

! HERSTELLUNG VORNEHMER
! DRUCKSACHEN ALLER ART.
| ILLUSTRIERTE KATALOGE,
| WERKE , PREISLISTEN ETC.
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(Nachtrag- Verzeichnis.)
Rrujahrswlittsch-

Ablöfuugskarten
tzaben noch gelöst folgende Damenund Herren:

SSjfjft ^ rist.^iu Frau , Dotzheimer
W Bwkmann . Mag .-Ober-

•reiar a. D . Beines , H.. Dipl .-
E ^ nr Perlst , Stadtbau -Jn-

sv̂ tor. ' BoL ' Dr . , Bosman , C„
'm̂ ler Beltz, Moritz, Dcrchdcckcr-
m- ister Barthel , Theodor, Archi-
Zt Wwc Perser . Elise, Wwe.
Rockel Angwst' Stadtverordneter.
Buhmann , Mnno , Hoteldirektor.

Gustav. Dr .. und Frau , Müller,
Anton, Bismarckring 26. Mom-
berger , C., Rentner . Müller , Mc^
I ., Kürschnermeister und Stadt¬
verordneter.

Opitz, Hofkürschner. „ .. .
Poths , Adolf, Bcchrchofstr. 8. Pieiffer,

Ant., Dr ., Sanitätsrat . .
Rossel. H. A., Frau . Rapp, I ., Wein¬

händler . Ritter , Heinrich, Frau.
Romcitz, Fustizrat . Ritten Georg,
Rentner , Kapellenstratze bo.  Rie »,
Kattzinka, Webergasse 39. Rauch,
Hcrm., Dr ., Residenz-Theater . ^

Scheffel, Elisabeth , Wwe,. Mainzer
Strohe 4t . Schteines, Gu,t ., Buch-ir» Cr... .. fV_ SHntrt

mitte Krdr., Bit-oyauer . JcoqtHwuui,
ntto'  Mchhaner . Bartschat, Carl,
D^ 'ratioiismaler . Becht, Lcutnam
der Reserve. .

CrM' . Hrch.-. gvm,  ^
?er Str . 41.

der
eJ
in«
■:!llj

IkflLLÜtCU©/ jdu-uu _ _ ,
Dorner , Otto, Reg.-Bauinstr . Datum,

Wilhelm, Lehrer. Si «i t,
Rentner . Dietz, Äoth., rl . Dreyer,
Lichwig, Dr ., Stadtverordneter,

EnderS. Fra -nkfurter Hof. Eifer ..
Adolf, Gerichtsvollzieher. Eich,

gJfÄÄ R°t, Frau Fischer,ö  ß Dr . med. Fritz , Karl , Sckireiner-
meister. Fiä , August. graute,

GwE ' Fŵ ^ G^chhchtr., Ecke Adolfs¬
allee. Goldfchmidt, Beruh .. Frau.
Grantzow, Direktor der Kronen¬
brauerei . Grünebouui -BorchMiier,
Holland. Kaffee- und Bolsstub -.
v Gloeden, Maior a. D. Grün,
Huiao, Adolfftr. 1. Geiß , Damimi,
Priv . Gaab , Farnilic.

Holstein, Kgl. R--g.-Seketar . Haber
stock, Gebr. Höfling, Emil , Zigarre .,
cn gros. Herrmann , Gottfried,
Wwe. Hansohn, JngAu , Elektr.-
Gesellschaft. Haas , Wrlh. ẑoh,,
Direktor der Kronenbrauerei.

,, Professor. He,n, Ratskeller,
dt, Frdr ., Lehrer.J A.,Rektor. , .̂..̂ .
, Marg -, Frau , geb. Hildcbraiid.

Kirchhöfer, Wilh. Kaustu. Kirsch-
hüser, Gebr., Firma .. .Auch, Witt,.,
Hotel Dahlheim . Kaiser , Karl,
Rentner . Kalkmmm, ynlw , „tt« ru-
lein. Kalkmann, Marne, sElein.
Klett. Louis , Weiuhcmhlcr. Komg,
Emil, Flafcheichierhändl. Kremerv,
Anton, Damenschneider. .

Leicher, Arrtvn, Wwe. i .(pnitcnt,
Dr Sanitätsrat . Ludwigfeu,
Dentist. Lugenbühl, Dr . med., u.

Mesttta , Hrch., u. Frau . Metzer,

Händler, ii. Frau . Schweitzer, Aug.,
Hoflief., Inhaber der Firma H.
Schweitzer. Schnpv, Walther , Dro.g.
Schwank, Architekt und Statstv^
ordiieter . Sattler , Louis , Rentner.
Säger , Ehristian . Rentner . „

Dhomae, Emil . Architekt. ToM-lo,
Gebr . Thömmes , Rektor. - Thon,
Georg. Toriniu , Wolf.

Wesselh, LSeringenienr . Wibcl, Du,
u ?yrccu. ^ Lnio

Wiesbaden, den 1. Januar 1915.
Der Magistrat . Armcnverwaltung.

Boramann.

Bekanntmachung,
betr. An- und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Diie hiesigen Gewerbetreibenden

werden zur Vermeidung von Ber-
stötzen gegen die bestehenden . gesttz-
lichen Bestimmungen darauf aut-
merksam gemacht, dah gematz 8 »4
des Gewerbesteuergesetzes vom 34-v.
1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministero
vom 4. 11. 1895, Abschnitt 4, Art 2o
ein jeder, welcher hier den Betrieb
eines stehenden Gewerbes stmaugt,
dem Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des Be¬
triebs Anzeige davon zu machen hat.
Die Anzeige hat ichriftlich zu er¬
folgen; sie kann auch um Rath au»,
Zimmer 6, mündlich wahrend der
üblichen Vormittagsdienitstunden zu
Protokoll gegeben werden. -

Diese Verpflichtung trifft auch
denjenigen, welcher

a) " ° anderen

Holzverkanf^
ößecWem Wiesbaden
Freitag , den 8, Januar 191o» vorm.
10% Uhr im Gasthaus Z. Deutschen
Hause in . Wehen aus Distr . 41
Weiden. 46 u. 48 Erchelberg am
Herzogswegs: Buchen : 438 Rm.
Scheit, 335 Rm . Knupv-, „ 53 Sdt.Rreswu. Birken: 2 Rm. KuuVP M̂D

Verdingung . .
Die Tcrrazzoarbciten tut den Neu¬

bau der Volksschule mi der Lahnftratze
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden

Verdingiingsullterlageii und Zmch-
nungen können wahrend der -bot-
mittcrgsdierrststunden . rm
tnngsgebäude Friedrichstr. Uk, Zim¬
mer Rr 18. einaesehen, dre Angebots-
unterlagen , ausfchlietzl. ZciMungen
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung .von
50 Pf ., soweit der Vorrat reicht, be-

o° Verschchsstne und mit der Aufschrift
„H. A. 136" versehene Angebote sind
spätestens bis ,

Samstag , den 9. Ja 'lunr 191o,
vormittags 9.3Ü Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter. .

Rur die mit deni vorge,chriebenen
und ausgefüllten Berdinguugsformu-
lar eingcreichten Angebote werden
berücksichtigt.

Znschlagsfriit : 30 TageStädtisches Hochbauamt.

<*j das Wewerbe eines
üüeriiimmt und fortsetzt, .

b) neben scmem bisherigen Ge¬
werbe oder an Stelle desselben mn
anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vor-
geschriebcnen Frist nicht erfüllt,
verfallt nach. 8 70 des Gewerbe¬
steuergesetzes in eine dem doppelten
Betrag der liährigen Steuer gleiche
Geldstrafe; bcmebeit ist .die vor-
entbaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflich
tigen Gewerbes ist dagegen nach

zit. Anweisung, bei deni Herrn
Vorsitzenden des für die Veranlag¬
ung zuständigen ^Steuerausschuffes
der Gewcrbesteuerklast en 1/4 , ^ ried-
rickstrahe 32 hier , ichriftlich anzu-
nielden. ^ ^Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt, aber nicht rechtzeitig abge¬
meldet, so ist die Gewerbesteuer nach
8 38 des Gewerbesteuergesetzes bis
zur Abmeldmig sortzu-ntrichren.

Wiesbaden, den 30. Dez. 1914.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Es starb den Heldentod auf Frankreichs Schlachtfeld unser
braver geliebter Sohn und Bruder,

August Reichert.
Füsilier im Jnfanterie-Regiment Nr. 8«, 3. » omp.,

,m Seid )« !.
Bahnhofstraße 9, 1.

Nachlasi-verfteigeruiig.
Dienstag, een5. Am« 1915. mm. 18W ö«io«e»i,
versteigere ich im Hause

Scharnhorststraße 48, 2. Stock,

Stühle 1 großer und 1 kleiner Wandspiegel, Kommode mit Fristcr-
Gieael ' Rchptischc, Rohrstühle und Sessel, 2tur . Schrank Hand-

Serviertisch Spiegel ; sodann nußb . Waschtisch und
ÄfS ; nußb Ausziehtiscĥ lack. Schrank, Stühle , vergoldeter
Knminsvieael Bücher, Oelgemälde. Bilder , Metallftgurcn . e,n-
aelegter Likörkasteii! Aufstell achcn. Teppiche, Vorhänge, Gasluster.
Lampen, Speise -Service , Küchenschrank, Waschmangel, Stehlester,
Küchengeschirr, Porzellan usw. m _ .

freiwillig meistbietend geg. Barzahlung . Besichtigung vor der Versteigerung.
Georg Glücklich,

beeidigter und öffentlich angcstellter Versteigerer.
Fernruf 6209. - - 10 Friedrichstraße10. - Fernruf 62M.

Plakate:

Saison - Ausverkauf

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß

unsere gute Mutter,

Frau fjSCItt&UV*
geb. Spengler,

ffijittt« des früheren Hausmeisters am Stadt . Krankenhaus,

am 30. Dezember sanft entschlafen ist.
Für die Hinterbliebenen:

Musketier Adolf Kendrr
z. Zt. im Felde.

Wiesbaden » den2, Januar 1915.
Die Beerdigung findet am Montag, den 4. Januar,

nachmittags2 Uhr, auf dem Südfriedhof ftaii. F531

(JSegi. 1865. Telephon 265.
Meerdigungs-Anstalte»
„IftitJt“».Jittlt“

Firma
Adolf Kimbarth,

8 Ellenbogengaffi 8.
Größtes Aager in allen Arte«

Kotz-
und MelaUfärge«

zu reellen Preisen.
Higene Zeichen wage« und

Aranzwagc«.
Lieferant de»

Aereins f ür Aeuervekatt ««g
Lieferant de»

Aeamtenverein ». 1783

Am  Neujahrstase, vormittags'/s12 Uhr, entschlief sanft meine
liebe Frau, unsere gute Mutter,

Frau Emiliev. Seebach,
geb. Stimm.

ThiloV. Seebach, Wiesbaden,Ka,is.-Friedr.-Ring 16,III.
Georg Thilov. Seebach, Marine-Ingenieur.
ThiloV. Seebach, Leutnant zur See.

Die Einäscherung findet Dienstag , den 5. Januar, vormittags

11 Uhr, im Krematorium des Sttdfriedhofs zu vViesbaden statt.

Inventur -Ausverkauf
vorrätig in der

L.Schellenberg’?̂
Hofbuchdruckerei
„Tagblatt -Haus “, Langgasse ai.

llHIHliniimilMHIHIIHnmiHIH!lllHllllllHlHnilllllllHlllll>IIIHllllHllllimilllHllilt.1HlllHIHIHIIHHHIHa

Badhans „Ooldene ® Kreuz 44
6 Spiegelgaase 6. 4

Xhornalbäder direkt aus d ©i* Q,u©ll©
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause . j

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben Mannes, unseres guten Vaters,

sagen wir innigen Dank.

Famiüe Dr. Christmann.

Wiesbaden, den3. Januar 1915.

i
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038  grösste Verkaufs -Ereignis
des ganzen Jahres bietet unser diesjähriger bekannt streng reeller

die wärmere Witterung vor Weihnachten und die allgemeine Kriegslage sind unsere Lager in moderner Damen*
Konfektion besonders gross.

Um möglichst eine vollständige Räumung zu erzielen haben wir die Preise

enorm herabgesetzt. -
■ , i , »IIIIIIIttllllMNMIM,MM,,M,„

“ selto“e GeleSeilheit  S eboten - frische , moderne und tadellos sitzende »amen - Konfektion zu aussergewShnlieh
billigen Preisen einzukaufen.

Auf

garnierte HütG

Hut-Formen
Pelz-Hüte

gewähren wir

20 0
0

bis

50 0

0

Rabatt.

Jacken-Kostüme regulärer Wert bis 110 Mk.

jetzt
1 r 25” 35” 48”

Winter-Mäntel schwarz u . farbig , reg . Wert bis 55 Mk. J750

jetzt r 12” 18” 28”

Kinder-Mäntel regulärer Wert bis 24 Mk.

jetzt 3” r r 14“

Kostüm- Röcke regulärer Wert bis 25 Mk.

jetzt 3” 5“ 9" 15“

Morgen-Röckeregulärer Wert bis 32 Mk

jetzt14 " f 12” 18”

D Inn ATI in weiss, schwarz und farbig , in allen Stoffarten , J5O Q50 J750 IQDlUUV/il regulärer Wert bis 25 Mk. jetzt1 0 I kli
00

Der jetzige ÄnsYerkanfspreis obiger Artikel ist auf Extra-Etiketts dectlich mit blaneo Zahlen yermerkt

lu allen anderen Abteilungen gewähren wir ohne Ausnahme auf
Wäsche
Leinen
Ausstattungen
Kleiderstoffe
Seidenstoffe Rabatt

Baumwollwaren
Teppiche
Gardinen
Eisenbetten
Bettwaren km

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.
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